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Klarstellung der Kriegsziele !
Im September 1917 war also die deutsche Regierung

dabei , an die englische Regierung eine Mitteilung über
den Frieden gelangen zu lassen . Die englische Regierung
tvar bereit , diese Mitteilung entgegenzunehmen . Sie ist aber
trotzdem nicht gemacht worden , weil , wie die deutsch -
amtliche Erklärung vom 13 . Dezember sagt , der deutschen
Regierung von der Bereitschaft der englischen Regierung da -
mals nichts bekannt geworden ist . sondern sie im Gegenteil
glaubte , annehmen zu müssen , „ daß auf feiten unserer Gegner
nichts geschah , um eine derartige unmittelbare Beantwortung
der Anfrage zu ermöglichen " .

Balsour behauptete im Unterhaus , die Anregung zu sencm
Friedensvcrsuch sei von Deutschland ausgegangen . Das will
ober die deutsch - amtliche Erklärilng um Gotteswillen nicht
Wahr haben , sie versichert , die deutsche Regierung habe Grund
zur Annahme gehabt , es handle sich letzten Endes um eine
englische Initiative . Das Bild , das man so von den Ge »
brauchen der Diplomatie erhält , ist im höchsten
Grade abstoßend . In den Augen aller vernünftigen Menschen
wäre es eine Ehre für die englische Regierung gewesen ,
wenn sie einen entscheidenden Schritt zur Herstellung des
Friedens zu unternehmen versucht hätte , und ebenso hätte die
deutsche Regierung allen Anlaß , darauf st o l z zu sein , wenn
dieser Schritt nicht vom Gegner , sondern von ihr selber aus -

gegangen wäre . Beide Regierungen stellen sich aber um »
gekehrt auf den Standpunkt , daß sich keine Regierung heute
höherer Einsicht und Menschenliebe verdächtig machen darf ,
da dies doch nur ein Zeichen verderblicher Schwäche wäre !

Es gehört zur Psychologie deS Krieges , daß man vom
Gegner nichts als Niedertracht und Schurkerei erwartet .

Zeigt er sich zum Frieden geneigt , so heißt es nicht etwa :
„ Endlich hat die Vernunft gesiegt ! " sondern im Gegenteil :
„ Aha . der Kerl ist am Verrecken , er macht nur noch seine
letzten Sprünge ; nur eine kleine Weile noch , dann hört er
auf zu zappeln ! " So haben die Kriegshetzer an der Seine
und an der Themse alle Beweise deutscher Friedensliebe gc -
deutet , aber die Kriegshetzer an der Spree und am Rhein
haben ihnen darin nichts nachgegeben sondern erklärt : Wenn
England demnächst ein Friedensangebot machen sollte — waS
ja als Folge des U- Boot - Krieges in kürzester Zeit erwartet
wurde — dann dürfe man darauf um keinen Preis eingehen ,
denn der britische Heuchler suche den Flieden doch erst , wenn
er unmittelbar vor dem Zusanimenbruch stehe und so handle eS
sich zum Schluß nur noch um die berühmten „ fünf Minuten " .
die man länger aushalten müsse — jene „ fünf Minuten " ,
die setzt schon drei Zahre und viereinhalb Monate dauern .

Wann wird man endlich begreifen , daß Kraft zu zeigen Auf -
gäbe des Militärs , Menschlichkeit und Vernunit zu be -

weisen . Aufgabe der Politik ist ? Daß es keine Schande ,
sondern eine Ehre ist , mit allen Mitteln , die mit Freiheit ,
Selbstachtung , künftiger Entwicklung vereinbar sind , auf ein
Ende dieses wahnsinnigen Mcnschenschlachtens hinzuwirken ?
Warum steht die deutsche Regierung , die beschuldigt wird , auf
heimlichen Wegen den Frieden gesucht zu haben , wie eine er -
tappte Sünderin da und stammelt Ausreden ?

Und die Hauptsrage I Warum hat die deutsche Regierung
ihre Aktion mit so lächerlicher Schüchternheit betrieben , und
tvarum blieb sie mit ihr auf halbem Wege stecken ? Was
war das für ein süßes Geheimnis , das die deutsche Regierung
der englischen ins Ohr flüstern wollte ? Alle Welt weiß es !
Die deutsche Regierung wollte der englischen sagen , daß sie
zur Wiederherstellung der belgischen Selbst -
ständigkeit bereit seil Da sie dazu infolge eines unauf -
geklärten diplomatischen Mißverständnisses nicht kam , um -
schrieb Herr v. Kühlmann diese Erklärung später durch die

vorsichtig gefaßte Formel . von Elsaß - Lothringen abgesehen ,
gebe es keinen Gegenstand , über den man sich mit den West -
mächten nicht verständigen könne .

Daß die deutsche Regierung zur Wiederherstellung der

belgischen Selbständigkeit bereit ist . wissen seit Jahr und Tag
alle , die die Wege der deutschen Regierungspolitik verfolgt
haben , auch die englisch ? Regierung weiß eS ! Eine vertrau -
Ii che Eröffnung hierüber wäre ihr also kaum eine Heber -

raschung gewesen und hätte schwerlich durchschlagende Wir -

kung gehabt . Eine solche Wirkung konnte überhaupt nur von
einer öffentlich abgegebenen Erklärung ertvartet werden ,
diese hätte es den feindlichen Kriegshetzern schwer gemacht ,
noch weiter von der Zweideutigkeit und Hinterhältigkeit der
deutsckfcn Politik zu reden . ES war der Hauptfehler der deut -
schen Aktion , daß sie sich von der Geheimdiplomatie
etwas versprach , was diese gar nicht leisten kann . Ist es nicht
auf alle modernen Errungenschaften ein wahrer Hohn und

Spott , daß man gewissermaßen hinter dem Rücken des eigenen
Volkes ein Einvernehmen mit dem Feinde sucht und Herrn
Balsour Dinge mitteilen will , von denen andere , die es auch

einigermaßen angebt , wie z. B. der D e u t s ch e R e i ch s t a g,
zunächst nichts erfahren sollen ?

Nachdem die Sache nun doch ans Licht gekommen ist ,
sollte sich die deutsche Regierung beeilen , dem deutschen

Volk die Mitteilung zu machen , die sie der englischen Re -

gierung zu machen im Begriffe war . Auch das deutsche Volk

hat ein Recht darauf , zu erfahren , was man mit Belgien vo „

hat oder was man nicht mit ihm vor hat . Indem die deutsche
Regierung zugibt , daß sie der englischen Regierung besondere
Mitteilungen über ihre Friedensziele machen wollte , gibt sie
zu , daß ihre bisherigen öffentlichen Erklärungen hierüber
lückenhaft und unklar gewesen sind . Man muß also auch an
sie den Ruf richten , der sich jetzt an die englische und an die

französische Regierung mit wachsender Gewalt aus der Mitte

ihrer eigenen Völker erhebt , den Ruf nach einer genau um -

schriebenen Klarstellung ihrer Kriegsziele .
Aber noch in anderer Beziehung schuldet die Regierung

dem Volke Aufklärung . In der alldeutschen Presse wird klipp
und Kar behauptet , in der amtlichen Erklärung wäre der

wahre Grund für das Ausbleiben der deutschen Mitteilung an
England verschwiegen , dieser liege im W i d e r st a n d m l l i .

tärischer Stellen . Die deutsche Septemberpolitik , so
gut oder so schlecht sie war , wäre danach von militärischen Ein -

flüssen durchkreuzt worden , nachdem sie in einem Kronrat

„ gegen zwei wichtigste Stimmen " beschlossen worden war .

Diese Tarstellung ist geeignet , im Volk die größte Beunruhi -
gung hervorzurufen und dos feindliche Ausland in der Ans -
fassung zu bestärken , daß die verantwortliche Regierung in

Deutschland gar nicht Herr der Lage sei und daß man darum

ihren Erklärungen und denen des Reichstags kein Gewicht bei »

messen dürfe .
Nach alledem läßt sich der Gedanke nicht zurückweisen , daß

wir dem allgemeinen Wettfrieden näljer sein könnten, " wenn
die deutsche Regierung im September d. I . geschickter und

energischer verfahren wäre . Begangene Fehler zu tadeln hat
indes nur dann einen Sinn , wenn dadurch das Bestreben ge¬
weckt werden soll , sie wiedergutzumachen . Dazu ge -
nügt die lahme Erklärung vom 13 . Dezember in keiner Weise .
Eine vollständige , restlose Klarstellung ist notwendig !

G «
«

Bekanntlich ist die erste Mitteilung über die deutsche Sep -
temberaktion durch die Veröffentlichung der russischen
Geheimdokumente erfolgt . In diesen steht viel mehr ,
als was die deutsche Erklärung enthält , und es gehört
zu den schwer begreiflichen Geschicklichkeiten der deutschen
Diplomatie , daß sie Dinge geheim zu behandeln versucht , die

schon längst breit und lang in der russischen und der neutralen

Presse gestanden haben .
Die deutsche Erklärung spricht sehr geheimnisvoll von

„ einer neutralen Macht " . Diese Macht war laut Bericht des

Petersburger Geschäftsträgers in London Spanien . Der

Bericht , der vom 6. Ottober a. St . datiert ist , sagt folgendes :
Balsour berief heute di « Vertreter der verbündeten Großmächte

Frankreich , Italien , Amerika , Japan und Rußland zusammen und

machte folgende streng vevtrauliche Mitteilung : Der spanische Mi -

trister erklärt « dem großbritannischeu Botschafter in Madrid , daß
eine sehr hoch stehende Persönlichkeitin Berlin den

Wunsch ausgedrückt hat ,

mit England in Friebcnsverhandlunge »

einzutreten . Die spanische Regierung lehnt eine Vermittlung ab ,

sie hätte cä jedoch nicht möglich befunden , dies « Erklärung Deutsch -
lands dem englischeil Vertreter vorzuenthalten . Der letztere ant -

wartete , er wisse nicht , wie seine Regierung sich zu der Erklärung
der Deutschen stelle , aber er glaube , daß FriedenSvorschläge , um
den Alliierten di « Möglichkeit eitler Prüfung zu geben , einen scharf
unterschiedlichen Charakter gegenüber den in der deutschen Presse

zum Ausdruck gelangenden Bestrebungen tragen müssen .
Die grotzbritanische Regierung ist nach Empfang dieser Diel¬

dung ihres Vertreters vor die Atternative gestellt worden , cniweder

die Erklärung Deutschlands unbeaittwortet zu lasten , oder aber
mit möglichster Vorsicht zu beatttworten . Der erste Weg würde der

deutsche » Regierung die Möglichkeit geben , die Weigerung Eng -
landS zur Hebung ihres eigenen Prestige in Teutschland auSz « .
nutzen , und was noch wichtiger ist , die schon ohnehin reichlich v e r -

werfliche Agitation in Rußland zu stärken in dem

Sinne , daß England direkt die völlige Vernichtung Deutschlands
wünsche und Rußland den übrigen Alliierten entziehe .

Die großbritannische Regierung ist nach Empfang dieser Mel -

treter in Madrid folgende Antwort geben :
Die Regierung Se . Majestät wäre bereit , eine Mitteilung

entgegenzunehmen , welche die deutsche Regierung ihr betreffs
beb Frieden » abzngcbrn wünscht , um diese Mitteilung mit ihren
Verbündeten zu berate ».

Ich übergebe dies wörtlich , fährt der russische Geschäfts -
träger fort . und . angesichts der dringenden Notwendigkeit , an
den Beziehungen gegenüber unserem Feinlde , der vor keiner ge »
wissenlosen Verdrehung der Worte und Prinzipien halt -

gemacht , die äußerste Vorsicht zu beobachten , ist der Antwort Eng -
lands absichtlich die kurze Form gegeben worden .

Bei der Beratung dieser Frage in der heutigen Botschafter -
konferenz bei Balfvur sind wir zum einheitlichen Schluß gekommen ,
daß es das Bestrebe » Deutschlands ist — dies ganze Manöver

schreiben wir Kühlmann zu .— , die Alliierten in eine Prüfung der

FriedenSbedingungen Deutschlands hineinzuziehen . Der jetzige

versuch Deutschlands bestätigt die in meinem Telegramm vom

7. /20 . September Nr . 761 ausgesprochenen Befürchtungen . Wir

haben gefunden , daß man Deutschland erklären müsse ( wenn durch

oiese kurze Mitteilung die Sache in Gang kommt ) , wir erwarten

von ihm die bestimmte Angabe der von ihm verfolgten Kriegsziele
und würden in keiner Form in getrennte Unter «

suchungen eines der Verbündeten mit Deutschland einwilligen ,
wie auch in Kollektivverhandlungen , bevor wir nicht utttcreinandor

geprüft haben werden , ob das allgemeine Milieu der deutsche »

Kriegsziel « für uns annehmbar ist .
Wir haben überemsiimmend erklärt , daß jetzt mehr denn se

völlige Einigkeit unter den Verbündeten erforderlich

ist . Deutschland hat sich an England gewandt , zweifellos deswegen ,
weil England augenblicklich unbestreitbar die vorherrschende Rolle

im Verband spielt . Unter dem Einfluß deS von England in den

letzten Tagen in Mesopotamien davongetragenen Sieges und der

bedeutende Erfolg an der Westfront ist in der Stimmung der

Armee und des Landes zweifellos ein großer Umschwung nach der

Seite einer stärkeren Ueberzeugcheit vom Endsiege eittge treten .

Alle Momente deuten daraus hin , daß der Geist der deut -

schen Truppen dementsprechend gesunken ist .
Beim Meinungsaustausch habe ich die Neberzeugung auSge -

sprochen , daß Rußland gemeinsam mit den Verbün -

d e t e n den oben dargelegten Gesichtspunkt unterstützen wird , d. h. ,

daß vrr vor irgendwelchen Verhandlungen mit Deutschland er -

fahren müssen , was es will , und ob nadj dieser Beratung unter

uns seine Wünsche sich als brauchbare Verhandlungsbasis erweisen .
Das Austreten Deutschlands und unser « dadurch hervorge -

rüfene Konferenz tragen einen besonderen vertraulichen Charakter ,

und die Bedingungen des jetzigen Augenblicks lasten ebenfalls er ?

kennen , wie verderblich die Enthüllung dieses Geheimnistes für die

Verbündeten , insbesondere für Rußland wäre . Rußland bedarf

jetzt mehr als je der loyalen Unteritützung und aufrichtigen Mit -

arbeit der ' Verbündeten , denn eS unterliegt keinem Zweifel , daß

Deutschland uns gegenüber hinsichtlich deS von ihm besetzten russi -

schen Gebiets die Losung deS SelbstbestimmungSrrcht » der Völker

anzuwenden versucht und daß e « argumentieren werde , die Ost «

s e e k ü st e sei niemals rein russisch gewesen .

Dieser Bericht zeigt deutlich , daß dieFurchtvordem
deutschen Annexionismus� ein nicht geringeres
Friedenshindernis ist als die Hinneigung der fremden Re -

gierungen zum heimischen Annexionismus . Er bestärkt uns

in der Ueberzcngnng , daß den feindlichen Regierungen die

moralische Möglichkeit weiterer Kriegführung schwindet in

dem Augenblick , in dem die deutschen Kriegsziele im Sinne

des Reichstagsbeschlnsses vom 19 . Juli einwandfrei klar¬

gelegt sein werden .
_

wofür noch weiter Krieg !
Enzlands Arbeitervertrctungen fordern eiue Erklärung .

Amsterdam , 13 . Dezember . „ Rotterdamsche Courant "

meldet a » S London : Die parlamrutarische Kommission des

GewerkschaftSkoiigresseS und die nationale Lei ' ung
der Arbeiterpartei haben gestern eine » Beschluß gefaßt ,
in dem sie verlangen , daß die britische Regierung so rasch wie

möglich in sehr bestimmten Ausdrücken eine autoritative

Erklärung über d i e K r i e g S zi e l e , für welche

die Alliierte » den Krieg fortführen , ver -

öffentlichen soll .
Laut „stsllgemeen Handeksstkad " meldet „ Daily Chroiticle " :

Für den 28 . Dezember ist von dem Gewerkschaftskongreß und

der Arbeiterpartei ein Kongreß einberufen worden , auf depi die

Kriegsziele Englands und seiner Bundes -

genossen besprochen werden sollen . Am 29 . Dezember
wird dieser Kongreß sich mit dem Lebensmittelproblem be -

schäfttgen . _

yochverratsklage gegen Caiiloiix
Paris , 13 . Dezember . ( Meldung der Agdnce Havas . )

Die Ernennung des Parlamentsausschusses in der Ange -
legenheit Caillaux - Loustelot rief in den Bureaus eine lange
Erörterung hervor . Aus dem Meinungsaustausch folgert
Havas , daß die Mehrheit der Abgeordneten geneigt ist , die
Erlaubnis zur Strafpcrfolgung zu erteilen . Clcmcnceau

hat mitgeteilt , daß er am Freitag vormittag in dem
A u s s ch u tz für die Angelegenheit der Strafverfolgung e r -

scheinen werde . Loustelot und Caillaux werden nach
Clemenceau angehört werden .

Die Angelegenheit Caillaux beherrscht natürlich den Tag . Sie
wird von allen französischen Blättern eingehend besprochen . Nach
einer Börner Meldung gipfeln die Erörterungen der Presse der

Rechten in scharfen AuSiällen gegen Caillaux ' Politik und gegen sein

Privatlebe ». SS heißt , die Presse der Linken getraut sich anschemenp



»itt , th ?« SttstAt auszusprechen , doch sei ersichtlich , bah die
würfe gegen Eaillaux nicht geglaubt werden . . Humanttü ' ,
» Journal du Peuple ' und die radikale Presse w a r u e n
die Regierung vor den ern st en Folgen , die für st
entstehen könnten , fall « sie einen politische » Prozest angezettelt habe

Ein von der Schweizer Grenze übermittelter Bericht des ,B . T.

gibt Nähere ? über die elfgliedrige Kommission bekannt ,
die da » verlangen zur gerichtlichen Verfolgung gegen Caillaux und
Loiistekot zu prüfen hat . S > e zählt vier Mitglieder , die für eine

einfach « und bedingungslose Aushebung der Jminunität sind ,
fünf , die im Prinzip für die gerichtliche Verfolgung unter
der Bedingung ausführlicher Erklärungen sind , und zwei
die per gerichtlichen Berfolpnng abgeneigt find , falls der

Kommission nicht schlagende Beweise vorgelegt werden . Die Er

nennung der Kommission rief in den verschiedenen Bureaus lange

Debatten hervor . Die grohe Mehrzahl der Deputierten scheint für

die gerichtliche Verfolgung stimmen zu wollen . Die meisten

Bureau » betrachten indessen den Anklagebericht de »

Miliiärgouverneur » al » in rechtlicher Hinsicht nicht genügend

begründet . Die meisten Abgeordneten erhielten daher den Auf

trag , die Regierung um Aufklärung zu criuchen .

Weiter verlaulet , Painlev » habe vor dem Elserbureau mit

geteilt , er habe zur Zeit seine » Rücktritt » bereit » das ganze Akten ,

« atcrial auS Italien in Hände » gehabt . Aus eine Anfrage de »

Deputierten Varenne , warum die früheren Regierungen auf G- und

der Bericht « der französischen Agenten über da » Treiben Caillaux ' in

Italien nicht eingeschritten seien , erwiderte der Justizminister

Rail , da « erst im verlaufe der Untersuchung genauere Anhalts «

punkte gewonnen worden seien , die den früheren Regierungen noch

nicht bekannt waren . Man könne diesen somit leinen vorwur

machen .
Auf die Natur jener » genaueren Anhaltspunkte� wird e » an

kommen , ob das Kabinett Clcmenceau ohne » Vorwurf ' ' bleibt . Die

»ausführlicheren Erklärungen ' , die Clemenceau auftischen wird .

werden dem Parlament die Entscheidung aufdrängen , ob e » da «

Recht , die Friedensbewegung in Frankreich mit Gewalt nieder

zuschlagen , mit einem Justizmord besiegeln will .

Kein Geheimabkommen gegen päpstliche
Zrieüensaktionen ?

Rom , U . Dezember . ( Meldung der Agenzia Stefarli . )

Der katholische Abgeordnete Longinotti hatte an den Minister

de » Acufeern die Anfrage gerichtet , ob die Klausel , die

eine Intervention de » Heiligen Stuhls in den

künftigen Friedensverhandlungen und beim Friedensschlüsse
ausschließe und die durch die Veröffentlichung der

Geheimdokumente in Petersburg bekannt ge -
worden sei , authentisch sei. Der llnterstaatssekretär des

Ministeriums de « Aeußcrn . Borsarellt , gab folgende schriftliche
Antwort :

In dem Abkommen zwischen Italien und seinen Verbündeten

b « st e h t die G e h e i m l l a u s e l n i ch t . die nach HavaS « und

Stekani - Depeschen in Petersburg veröffentlicht wurde und in der

verstwert wird , daß Aranlreilb , England und Rußland den Wider -

spul <b Italien » gegen die Zulassung jede » diplomatischen Schritte »

seilen » de « Vertreter « de « Heiligen Stuhl « unterstützen würden ,

der sich auf den Friedensschluß oder auf die Löiung der Fragen

bezieht , die mit dem Krieg im Zusammenhang stehen .

Gleichwohl ist nicht wegzuleugnen , daß die Friedensarbeit
de » Papste » zu wiederholte » Malen so unfrei erschien , daß
man nach Bekanntgabe dcS Petersburger Geheimdokument »
annehmen durfte , die Geheimklausel habe in der Tat be -

standen . _

die Züricher Krawalle .
Ausländer , Fremde sind es meist . . .

D . T. B. nieldot : AuS unterrichteter Quelle verlautet , daß an

den Züricher Krawallen Entente - Agenten beteiligt waren . Man

spricht von einem Emil Bictot , der vor einigen Monaten kurze

Zeit inhaftiert wurde , al » er versuchte , mehrere Kisten revo »

lutionärer Schriften über den Boden . se « nach Deutsch -
land zu schmuggeln . Der Rädelsführer Daetwyler Wied von

amerikanischem Geld unteichalton und hat mit mnerika -

»tischen Mitteln eine Anzahl Anhänger geworben . Er verkehrte

auch im Oktober und November viel mit Angestellten der f r a n z ö-

fischen Konsulate in ' Bern und Lausann « . Die gerichtliche

Untersuchung ist noch nicht abgeschlossen ,

Im Gegensatz zu dieser deutschen Meldung versucht die franzö -

fische Presse bekanntlich , die Züricher Krawalle den Deutschen in

die Schuhe zu schieben . Diesen versuch wiederholt neuerding «
der „ Matin ' , der zugleich die Schweiz durch die Meldung zu alar -

mieren versucha , die Deutschen betrieben große militärisch « Vorbe -

reitungen , um den Alliierten über die Schweiz her w den

Rücken zu fallen . _

fluch Kuba gegen Gesterreich - Ungarn .
Amsterdam , IL . Dezember . Da » Reutersche Bureau meldet

au » New Kork : Nach einer Depesche au » Kuba hat da »

Repräsentantenhaus den Kriegszustand zwischen Kuba

und Oesterreich - Ungarn beschlossen .

Der portugiesische flufruhr .
Nach einer Meldung der . Köln . Ztg . ' soll die jüngst « Revo -

kntion im Kern eine kr iegs feindlich « Bewegung gewesen fein .
Darauf deutet mich der Umstand hin , daß gerade die treuesten

verbandsfreunde . Machado u. a. . verhaftet worden find . Auf
der anderen Seite ist der revolutionäre Führer Santo » Or -

ganisator der Mtmtereien vom Dezember v. I . gewesen . Wenn
die Bewegung in Lissabon ein politischer Staatsstreich war , so ist
sie in Oporto sozialer Art gewesen . Hier hing sie mit der Leben » -
nrittelnot zusammen . Anzeichen lassen darauf schließen , daß die

Bewegung von Spanien aus unterstützt wurde .

Inzwischen sind die Gestürzten nach portugiesischem Brauch in

die Verbannung geschickt und so für » erste politisch unschädlich ge¬
macht worden . Lyoner Blätter melden aus Lissabon : Ein Erlaß
verfügt , daß M a ch a d o bis zum Erlöschen seine » Mandate » seinen
Wohnsitz außerhalb Portugal » aufschlagen muß . Norton vtatto »
und Leon Pego reisten an Bord eine » englischen Kreuzer » ab . Der

frühere Ministerpräsident Costa , der frühere Minister des neuße -
« n Soarez und die Führer der demokratischen Partei wurden
nach den Azoren gesandt .

SidonioPaes übernimmt den P o r s i tz in der vorläufigen
Regierung . Die Wahlen für die verfassunggebende Bersamm -
lung sind auf den April lvlg festgesetzt . Di « verfassunggebende Ber -

sammlung wird die nationale Verfassung abändern und den end -

gültigen Präsidenten wähle « .

Englische Vorstöße bei Bulleeourt ab -

gewiesen — In Lothringen erhöhte Feuer -
tätigkeit — Artilleriekämpfe zwischen

Brenta und Piave .
Amtlich . Große » Haaptquartier , 14 . Tezcmirr

1917 . ( ffi . T. B. >

Westlicher kkriegsschanvlatz .
Heeresgruppe Kronprinz Ruvprecht .

In Flandern war nur in wenigen Abschnitten da » Artillerie -
fruer lebhaft .

Oeftlich von Bulleeourt versuchten die Engländer die ver «
lorenen Gräben wirdcrzunehmcn . Unter blutigen Verluste » wurden
fit zurückgeschlagen . Hier wie bei einem eigenen Borstoß südlich
von Pronville blieben Gefangene in unserer Hand .

Südlich von St . Qnentin fügten wir dem Feinde durch heftige
Minenfcucrüberjällr erheblichen Schaden zu .

Heeresgruppe Deutscher Kronprinz .

Ein deutscher ErkundungSoorstoß brachte nordöstlich von
Craonnr Gefangene ein .

Heeresgruppe Herzog Albrecht .

Nördlich von St . Mihiel , nördlich und östlich von Nancy
sowie am Hartmannsweilerlopf erhöhte Feuertätigkrit der Fran -
zosrn .

westlicher Kriegsschauplatz .
Die Waffenstillstandsverhandlungen dauern an .

Mazedonische Front .
Nicht » Besondere » .

Italienische Front .
An einzelnen Stellen zwischen Brenta und Piave kam e » in

Berlindnug mit kleineren Nnteruehmuagea zu heftigen Artillerie «

kämpfen .
Der Erste Generalguartirrmeistrr .

Ludendorff .

Abendbericht .
Berlin » 14 . Dezember 1317 , abend » . Amtlich .
Ei « italienischer Augriff gegen den Monte Pertica

ist gescheitert . Einige hundert Gefangene blieben in unserer
Hand .

Bon de » anderen Fönten nicht » Nene » .

Amtlich . B erliit , > 4 . Dezember 1917 .

Am Vormittag des IS . Dezember fände « in

Brest - LitowSk Vollsitzungen statt , in

denen die einzelnen Punke der beiderseitigen
Waffen st illstands - Entwürfe den ( Segen -
stand eingehender Beratungen bildeten .

Am 14 . Dezember vormittags werde « die Ver -

Handlungen fortgesetzt .

Ter österreichische Bericht .
Wien . 14 Dezember 1317 . ( W. T. B. » Amtlich wird

verlautbart :

Oestlicher Kriegsschauplatz .

Waffenruhe . Die Waffrnslillpaud « haudlungr » dauern au .

Italienischer Kriegsschauplatz .

Zwischen Piave und Brenta lebte dir Kampstätigkrit wieder aus .
Der Chef de » Geueralstabe » .

der englische �anöelswettbewerb nach üem

Kriege .
Organisation des Kampfes um die neuttale » Mächte .

London , lS . Dezember . sReuter . ) Sir Artur S t e e l m a i t «
t a n d , der Borsitzenbe der Ueberseeadteilung . welche in Verbindung
sowohl mit dem Auswärtigen Amt wie mit dem Hondelkministerium
arbeilet , sagte in einer Rede vor der Produzentenvereinigung de «

englischen Reiche » : Ich glaube nicht , daß irgend eine englische Re -

gierung den Anspruch erheben würde , den Fabrikanten
vorzuschreiben , daß sie Vereinigungen bilden oder nicht
bilden sollten . Aber wenn wir nach dem Kriege
mit unseren gegenwärtigen Feinden aui
den neutralen Märkten in Wettbewerb treten
wollen , müssen wir zusammenstehen . Die Vereinigungen find so -
wohl wünschenswert wie notwendig in gewissen Fällen , wenn wir
unseren Teil am Ausfuhrhandel aufrecht e» halten »nüssen
in der Form de » Wettbewerbe » . Wir hätten besonder » Ber «

einigungen zwischen Fabrikanten und Kaufleuten in »

Auge zu fassen . Auch sollte ein engere » Zusammenarbeiten
zwischen ihnen statlfinden al » in der Vergangenheit . Ferner
ollte eine engere Vereinigung in bezug aus den Ausfuhr -

Handel zwischen Industrie und Finanz bestehen . Und

ich schlage vor , den Rat und di « Mitarbeit derjenigen
heranzuziehen , deren praktische Betätipung auf dem Gebiete
de » Bank - und Geldwesen « liegt . Wir müssen ferner da -
hin streben , daß der Dienst der Handelsattache « und
Konsuln so geleitet und konzentriert wird , daß unser Handel im
Ausland « das vorwiegende Ziel ihrer Bemühungen ist . In vieler

: Ansicht kann die englische Regierung dazu helfen . Mit dem Dienst
der H a n d e l » t o m m i s s a r e «st ein vergleichsweise kleiner An -

ang gemacht worden . Aber er ist ausgedehnt worden . E « find

etzt etwa 16 Handelskommiffare über da » ganze Reich verteil ».

Ich glaub « zuversichtlich , daß sie einen wirklichen Erfolg bei der

engeren Gestaltung der Handelsbeziehungen zwischen den Do -
m i n i o n S und dem Mutlerlande erzielen werden .

Auch die ! « organisatorischen Anstrengungen England » lassen er -
kennen , wie heftig der WutschaftSklieg den Waffenkrteg überdauern
wud .

_

Kaöettisihe Kundgebung in Petersburg .
Peittoburg , 12 . Dezember . Nach einer Meldung oer

Petersburger Telegrapbenagentur veranstalteten die Kadetten

gestern eine 5iundgebung vor dem Taurischcn
iZalais , an der sich einige tausend Menschen beteiligten .

ünige 30 Personen drangen in das Palais ein und erklärten

ich als Verfassunggebende Versammlung . Die Petersburger
Telegraphenagentur bezeichnet diesen Vorfall als wenig ernst
zu nehmen und lächerlich .

Meldungen englischer Blätter bringen die Kundgebung
nlit der Verhaftung mehrerer kadettischer Führer in Be -

ichung . Trotzki soll erklärt haben , die Verhaftung sei ledig -
' ich geschehen , um di « betreffenden Personen vor der. Volks '

Wut zu schützen . Aus ihren Angaben ist zu ersehen , baß die
Konstituante am Dienstag noch nicht eröffnet
wurde .

Wie Reuter vom Dienstag meldet wurden in Petersburg
die führenden Mitglieder dcS Rates der Vereini -
gung der K o s a k e n t r u p p e n im Auftrage des dem
Sowjet angegliederten Kosakenkomitees verhaftet .

Nach eiiter Reutermeldung aus Petersburg vom 13 .
haben die Maximalisien 8000 Mann in den Kasernen in der
Nachbarschaft des Taurischen Palastes zusaminengezogen , auch
der T a u r i s ch e P a l a st selbst ist m i l i t ä r i s ch b e s e tz t .

. Die sozialistischen Blätter erscheinen ohne Anzeigen .

Der Bürgerkrieg in flußianü .
Der Kampf gegen K o r n i l o w und K a l e d i n daiurt an und

wird mit Erbitterung ausgefockten . Truppen Kornilvws . die iüd -
westlich von Moskau standen , sind dem bolichew >s : ischen Angriff er -
legen : der Hanptkampf , in dein Kaledin Führer ist . spiel » sich am

uniersten Don ab . Am DonnerSrag meldete Reuter au » PelerS -
bürg , eine drahtlose ' Nachricht au » Rostow beiage . daß Kaledin
die Stadt belagert . Bei Rachitichewan sei ein Kampf im
Gange . Die moximalistische » Trnpven lvürden , durch Geichüve und
Abteilungen der Schwarzmeerflotte unterstützt . Bei Belgorod ( am
obersten Donez ) dauere der heftige Kampf fort und beide Parteien
hätten große Verluste .

Gestern , Freilag . meldete Reuter au » Petersburg : Der Ver -
treter der Regier » » « telegraphiert , daß die maximalisti ' chen Truvven
Tarnarowka und Latuga besetzlen , Kornilvws Sloßrruppen
entwaffneten und g e s a n g e n nahmen und die revolutionäre
Gewalt wieder herstellten . Der Kommissar der Schwarze -
Meer - Flotte verlangt telegrophrich soiortige Entsendung aller

Schwarze - Meer - Abieilungen mit zahlreichen Maschinengewehren und
teilt mit , daß die Truppen der Kadetten Rostvw mit

Panzerauto » angreifen .
«

Kopenhagen , 11. Dezember . Die Petersburger Telegraphen -
Agentur vom 13. d. Mt » . b e st ä t i g t die a » eutermeldung , daß Kor -
nilow » Sturmtruppen durch Abteilungen der Roten Garde
und Armeetruppen geschlagen worden sind ; Kornilow habe die
Flucht ergriffen , und Kaledin » Abteilungen hätten Kaluga geräumt ,
da » von den RegierungStruppen besetzt worden sei . Die Schwarze
Meer - Flotte stehe ganz auf feiten der Regierung der Arbeiter
und Dauern und habe Torpedoboote zur Bekämpfung
Kaledin » in den Don entsandt .

Petersburg , 16. Dezember . ( Reutermeldung , verspätet ein -

gegangen . ) Krylenko telegraphier » . General Scheremiiow
habe sich geweigert , zu ihm nach Pikow zu kommen und sei deö -
halb abgesetzt worden . Krvlenko fügte hinzu , die ganze
Garnison Pskow sei auf selten der Bolschewiki ; er rücke
vor . — Der Kommissar der füniten Armee meldet die Ankunft

KrhlenkoS in Dünaburg . Der Lrmeeiührer General Boldh -
reff wurde abgesetzt und verhaftet .

Geheimsitzung ües Unterhauses .
England und Holland .

London , 13. Dezember . ( Meldung de » Reuterstfien Bureau » . )
Unterhau » . Bei der Erörterung de » Berichte » über die Kredit -
Vorlage besprach der radikale Abgeordnete King gewisse Seiten
der auswärtigen Angelegenheiten unter laaiem Em -
spruch , den er nicht beachtete . Darauf sprach sich Lord Robert
Cecil für eine Scheimsitzung de » Hause » au ». Diese fand stall und
dauerte nur kurze Zeit . Alödann vertagte sich da » Hau « .

London , ls . Dezember . ( Reuter . ) Im Unierbaus fragte King .
oh die Allierten weiterhin beabsichtigen , weder während de « Kriege »
noch nachher die » mitoriole Integrität , die fllußrechl « nnd den
Kolonialbesitz der Niederlande zu verletzen ? Cecil antworrete :
Weder jetzt noch ftühcr bestand irgend eine Absicht , irg «nr >wle die

Unabhängigkeit und Unversehrtheit Holland »
und seiner Besitzungen zu beeinträchtigen .

Neuwahl ües Schweizer GunöespräsiÜiums .
Vera , 13. Dezember . Die vereinigte Bundesversammlung bat

zum Bundespräsidenten für l SIL Bundesrat C a l on d er .
zum Vizepräsidenten Bundesrat Müller gewählt . Weiter
wurden die bisherigen Bundesräte Decoppet , Motto , Ldor , Schult -
Heß, Calonder und Müller bestätigt und on Stell « de » zurück -

getretenen Dr . Form neugewählt Dr . Robert Haab . zurzeit fchwei -
zerischer Gesandter in Berlm .

_

Ver Krieg auf öen Meeren .

Cin englischer Geleitzug vernichtet .
Lerli » , 14 . Dezember . Gleichzeitig mit dem Angriff gege «

den HandclSocrkchr au der englischen Oftiüfte habe » am 12 . Dezember
leichie Ttrcitträit « unter Führung de » Kapitiiileiitnant » Solde ( Hau » )
den Geleitzugverkehr Bergen —Shetlaud » ernent angegriffen . Ein

Geleitzug , beiiehend aus 6 Dampfer « von insgesamt 8000 Br . - R. - T. ,
darunter «in bewaffneter englischer Dampfer , sowie der eugliiche Zer -
störer „ Partridge " und vier armierte Bewachungsfahrzeuge , wurden
im Kampfe »ermchtet . Der englische Zerstörer „ Pellew " entkam de-

schädigt . Unsere Streitkräfte find ohne Berloft « mit einer größeren
Zahl Gefangener , darunter vier Offiziere , zurückgekehrt .

Der Chef de » Admiralstabe » der Marine .

Chriftiania , l3 . Dezember . ( Meldung de » Norti Telegrambüro . )
Der in Brandöiund eingetroffene beschädigte engliiche Torpedojäger
hatte eine » Grleitzng au » sechs Schiffen von England nach Norwegen
begleitet ( nach einem anderen Berich « de » NorSk Telegrambüro balle der
Zug Lerwick am Dienstag abend verlassen ) , nämlich den norwegischen
Dampiern Bollsta und Kong Magnus , den schwedischen
Dampfern T o r l e i f und B o l b n r a . dem dänischen Schlsi
Moracoido und dem englischen Schiff Coriova . Außer dem
genannten Torvedojäger mochten « rnige Torpedojäger und
lsischdampfer die Bedeckung au », vier deutsche Torpedo -
jäger griffen die Schiffe vor Rovger a » der norwegrichen
Küste on und versenkten einen engiiichen Torpedojäger , die vier
Fischdompier und alle sechs Handelsschiffe . Bisher sind 30 Mann
von Bollsia . Bothnia und Torleii gelandet . Nach Aussage » der
Geretteten gingen zw « deutsche Torpedojäger unter .

Der Steuermann der Bollsia erklärte , die Deutschen hätten
sehr heftig angearrssen . Man bebauplet nickt , daß die
Deutschen ihr Feuer besonder » gegen die Handelsichiffe richleten ,
da sie genügend mit der siarle » Bedeckung beichäfiig « waren , io daß
e» den Handelsschiffen gelang , sich au » der Kampfzone berauszu -
ziehen . Diele entgingen jedoch nicht idrem Schicksal . Di « Mann -
schasr der Bollsia glaubt , daß alle gerettet find , da einer der
deutschen Torpedojäger anbot , di « Mannschaft der Bollsia auf¬

zunehmen . Wegen de » Ku. ielregen » von den übrigen Torpedo -
ägern gegen die Handelsschiffe zog die Mannschaft vor . in dem

RevungSboot zu bleiben . An Bord «ine » englischen Toipedojäger »
lagen noch Aussagen der Mannschaft zehn Lerchen englischer See «
Uute .



Ne . 543 ♦ 54 . �ahegattg Seilage öes vorwärts Sonnabenö , 15 . Dezember 1417

Teuerungszulagen öer öeamten
im Abgeordnetenhaus .

! W. Sitzung . Freitag . 14. Dezember , vormittags 11 Uhr .

2m Mint stertisch : Herzt .
Auf der Tagesordnung stehen Anträge aller Parteien auf Ge -

Währung von

KriegSteueruugSzulageu an dir Beamten , Lehrer ,
Pensionäre usw .

Der HauShaRSomSfchuß st - rdert die glegierung auf . einmalige
TeuernngS zu lagen zu gewähren , und zwar n) den ver .
heiratete » Beamten , ZZollsichullehrer » usw . bis zu einem Ein «
kommen von 13 000 M. söhne WohnnngSgeldzuschutz ) einen Grund -
betrag von 200 vi . und für jedes unversorgte Kind einen weiteren
Steigerungsbetvag von je 20 M. ; b) den unverheirateten Beamten
bis zu einem Einkommen von 6000 M. ( ohne Wohnungsgeldzuschutz )
1S0 M. � Ferner erklärt der Ausschutz in einer Entschlietzung die
gegenwärtige « Anlage » auS Anlatz der KmegSteuerung für unzu¬
reichend . Nur rm Interesse einer beschleunigten Hilfe für die not -
leidenden Beamten sei man zunächst mit einer « nmaligen Zulage
einverstanden . Man hege jÄwch die bestimmte Erwartung , datz spä¬
testens mit dem Beginn des nächsten Rechnungsjahres höhere
laufende Sätze gewährt werden Der Ausschutz soll in die Be -
ratung dieser Frage spätestens am Ib . Februar 1013 eintreten .
Schlietzlich wird die Regierung ersucht , bei Gewährung von Teue -
rungSzulagan und Kriegsbeihilfen an die Pensionäre neben den
sonstigen Voraussetzungen das aus der Beschäftigung im
vaterländischen Hilfsdienst sich ergebende Ein -
kommen nur zu berückfichtzge ». soweit eS den Betrag von 1000
Mark jährlich übersteigt .

Abg . Tchröder - Cagel ( natl . ) berichtet über die AuSschuhver -
Handlungen . Der AuSschutz war sich darüber einig , datz die jetzigen
Zuwendungen

in keiner Weise ausreichen ,

datz vielmehr die größte Rot in der Beamtenschast herrscht . Die
bescheidenen vom AuSschutz beschlossenen Zulagen erfordern schon
etwa 200 Millionen Mark lährlich . Durch diese Zulagen aber wird
der Not der Beamtenschaft nicht abgeholfen .

Unanzminister Hergt :
Di « Teuerung ist zum Teil beängstigend gestiegen

und eine Aufbesserung ist n o t w e n d i g. Es mutz etw - S Kräftiges
geschehen . <Zustimmung . ) Fiskalische Rücksichten kommen da n i ch t
i n F r a g e. denn unser Beamtenkörper ist das Rückgrat deS ganzen
Staatsorgan , SmuS . Ueber eine gewisse Grenze kann der
Staat allerdings nicht hinaus gehen , und diese Grenz « ist mit den
Beschlüssen des Ausschusses im Lugenblick e r r e i ch t. Im Interesse
einer Verständigung hat die Regierung ihre Bedenken gegen die
Entschlietzung deS Ausschusses zurückgestellt . DaS Verhältnis
der Pensionäre zum Staat ist grundsätzlich anders als das
Verhältnis der Beamten . Für die Pensionäre ist ein Mindest -
betrag vorgeschrieben worden , der aber vielfach im Lande falsch
aufgefaßt worden ist . Dieser Mindestsatz sollte nicht die Regel btl -
den . Die Behörden im Lande sind darüber verständigt worden .
Eine Menge Nebenemnahmen sollen m Zukunft nicht mehr an -
gerechnet werden . Die Auszahlung der Zulagen an die Volks -
schullebrer soll beschleunigt weiden . Di « Regierung wird
dafür sorgen , daß die Beamten zu ihrem Rechte kommen .

Die Abag . Lelze fl . ). Dr . Heß ( Z. ) , Dr . Gottschalk ( natl . ) und
DeliuS ( Vp. ) sprechen für die Vorlage .

Abg . Lemert ( Soz . ) :
Die bisher gezahlten Teuerungszulagen und KriegSbeihilfen

sind durchaus unzureichend . Die Kommission halt deshalb
eine einmalige Beihilfe für nötig , um die gegenwärtig vorhandene
Not wenigstens gegenwärtig etwa ? zu lindern Besonders ist das
tm Industriegebiet und noch ent ' gen andere » Gegenden
notwendig , wo die den Beamten zugemuteten Ausgaben wahrend
des Krieges ganz besonder » gestiegen sind . Auch an die p e n s i o -
n : e r t e n B e a m t e n mutz der Staat bei der gegenwärtigen Teue -
ruNg denken . fSehr richtig ! bei den Soz . ) Wir haben mit einer
fortgesetzten Steigerung der LebenSbedürf .
« t f f e, mit einer fortgesetzten Teuerung namentlich im Winter zu

, rechnen , und deshalb ist es ganz ausgeschlossen , datz die Beamten
mit der in Aussicht genommenen einmaligen Teuerungszulage zu -
frieden se,n können , sondern wir müssen sehr bald an eine durch .
greifende Besserstellung der Bcamteu denke « . Weiter verlangen
wir , datz ,

«uch die Arbeiter tu den Staatsbetrieben
besser gestellt werden , denn alle ?, was für d,e Verbesserung der
Teuerungszulagen der Beamten spricht , spricht natürlich auch kür
eine ausreichende und erhebliche Erhöhung der Löhne für
die Staatkarbeiter . <Sehr wahrl bei den Sozialdemokraten . ) Es
ist nicht richtig , datz bei den Arbeitern die Teuerung durch die im
Laufe der Ze,t erfolgende Lohnerhöhung ausgeglichen wird . Eine
Prüfung der Verhältnisse der Arbeiter ist unbedingt erforderlich .
zumal ja ein grotzer Teil der StaatSarbeiter Schwerstarbel »
l « r sind , bei denen durch die besonderen Zulagen für die Ernäh -
rung auch erhöht » Ausgaben notwendig sind . Auch für die bessere
Versorgung der Invaliden und aus den Staatsbetrieben aus -
geschiedenen Arbeiter mutz gesorgt werden . sBravol bei den Soz . )

Nachdem noch der Abg . Dr . Wogner sfk. ) sich gleichfalls zu -
stimmend geäuhert hat . werden die Anträge de » Ausschusses an »
genommen .

Hierauf wtrd die gestern avgcbrocheee
Aussprache über dir Kohlenversorgung

fortgesetzt .
Abg . Dr . Marc » snatl . ) : Dewitz ist die Arbeitsfreudigkeit der

Arbeiter durch die Lebensmittelschwierigkeit vermindert worden .
Aber die Arbeiter sollten stets bedenken , was ein verlorener Krieg
bedeutet . Unrichtig ist , datz die Unternehmer die Arbeiter !
landeSverrätifcher Absichten beschuldigten , um damit
reaktionäre Motznahmen zu begründen . Solche bösartigen Be - 1

schuldigen sollte man unterlassen .
UnterstaatSfekretär im Eisenbahnministerium Stiegel : Die

Eisenbahnverwaltung hat im Kriege bedeutende Neuan .
schaffungen gemackst . Aber die Anforderungen an die Eisen -
bahn sind jetzt ungeheuer groß . Die militärischen Rücksichten
gehen voran und eine Einschränkung des Personenverkehr » war
daher notwendig Jetzt werden etwa 55 Proz . de » FriedenSfahr -
plan ? gefahren . Der Schnellzngverkehr stört erheblich den Güter -
verkehr , daher mutzte er besonders eingeschränkt werden . DeS -
halb die Ergänzungszuschläge . Das Gerücht , datz noch vor Weih -
nachten eine weitere Einschränkung der Personen - und
Schnellzüge erfolgen soll , eutbehrt jeder Begründung . Allerdings
können wir »ich « wir sonst Sonderzüge ,u Weihnachten ablassen .

Abg . Ströbel ( Unabh . Soz . ) :
Am meisten leiden unter der Kohlennot natürlich der M i t t e

stand und die A r b e i i e r , die Wohlhabenden können sich noch ank
dem Wez « deS Schleichhandels ansreichende fettreiche Nahrung der -
schaffen . Für sie bedeutet d « Einschränkung der Heizung auch nicht ,
S>n« solch « zusammenpferchung »n engen Räumen wie für di « Ar -
beiw » ; dei diese » mutz « an geradezu schon von einer

« atieuieruug selbst der Lust

sprechen . Die Kohlenuot ist vor allem eine TranSportsrage . Der
Verschleiß der » ran » portmitt « l mutz aber während de « Krieges noch

auch amm «ußol » » tat Belastung der

Eisenbahnen für das Heer Stockungen eintreten , und uns Köhlen¬
mangel und NahrnngStnangel bringen . Nur ein baldiger
Friedensschluß kann all das Elend beseitigen . In der Kom -
Mission war man sich einig , datz die Bergarbeiter mit den Lebens -
Mitteln n«ht auskommen können . Selbst für den nichtarbeitenden
Menschen sind die Rationen zum Leben zu wenig , zum Verhungern
kaum zu viel . Für die Wohlhabenden sind noch reichlich Lebens¬
mittel vorhanden , die sie durch den Schleichhandel beziehen .
Die Unzufriedenheit der Bergarbeiter mutz sich in Streiks Lust
machen . Der Vertreter des alten Bergarbeiterverbandes hat
emphatisch betont , die Streiks hätten keine politische Tendenz ,
und erklärte Politische Streiks für landesverräterisch . ES wäre eine
Wohltat für di « gesamte Menschheit , wenn die Arbeiter nicht nur
in Rußland und Italien , sondern überall auch in Deutschland durch
politische Streiks die Herrschende « zum Frieden zwingen
würden . Vor der ungeheuerlichen Fahrpreiser -
b ö h u n g für Schnellzüge hätte der Landtag gefragt werden müssen ,
denn sie belastet gerade die Arbeiter und den Mittelstand . Die Pro -
letarier im Wafrenrock sollen , um Kohlen zu sparen , in Zukunft
noch weniger ' Urlanb erhalten als bisher . Der Geduldsfaden des
Volkes wird eines Tages reißen . ( Beifall bei den Unabh . Soz . )

Abg . Schräder ( fl . ) : Durch Streiks . ist viel Schaden angerichtet
worden . Wenn man die Führung der Massen in die Hand nehmen
will , mutz man aufbauend arbeiten , nicht im zerstörenden Sinne .
Das sollen sich die Sozialdemokraten merken . Die Gebildeten
sollten ein gutes Beispiel geben . ( Zuruf bei den Sozial -
demokraten : Also rin in die Bergwerke ! )

Abg . Hammer ff . ) fordert größere Rücksichtnahme bei der Zu- -
sammenlegung gewerblicher Betriebe .

Abg . Wenk « ( Vp. ) wünscht ein « anSveichendere Versorgung der
minderbemittelten Bevölkerung mit Hausbrandkohle .

Abg . Licneweg (k. ) verlangt mehr Holz für die Bäckereien .
Die Anträge de » Ausschusses werden auch hier angenommen .
Nächste Sitzung : Dienstag , 15. Januar , 12 Uhr . ( Anträge zur

Frouenfrage . )
Schluß 7 Uhr .

_

parteinachrichten .
Für Frieden und gleiches Recht .

Zu einer großartigen Kundgebung für Friede « und Freiheit
wmde sin « von 2500 Personen besucht « Versammlung in Kiel , in
der am Mittwoch Genosse Schöpflin sprach . Die Unabhängigen
hatten Gegenredner in die Versammlung geschickt , machten jedoch
im Gegensatz zu früheren Versammlungen keine « Versuch , die Ver -

sammlung auf unparlamentarische Weis « zu stören . Ein « im Sinn «
deS Referats gehaltene Resolution wurde gegen 8 bis 10 Stimmen

angenommen . Eine von den Kieler Alldeutschen zwei Tage vordem

veranstaltete Versammlung erzielte trotz Hochdruck » der Agitation
nur einen Besuch von 500 Personen , wa » gerade ein Fünftel deS

Besuches unserer Versammlung ausmacht .

Reichstagskandidatur . Eine WablkreiSkonferenz für Dortmund -
Hörde ftellie einstimmig an Stelle des aus der Partei aus -
getretenen Dr . Erdmann den Gen . Max König als Kandidaten für
die nächste Reichstagswahl auf .

Wer hat nun verschwiege «?
Von den . unabhängigen " GewerkschastSzersplitterern wird

immer wieder der Vorwurf gegen die Gewerkschaftsvorstände er -
hoben , sie hätten die von den englischen und französischen Gewerk -
schaften im September 1016 m LeedS gefaßten Beschlüsse den Ar -
beitern bis Mai 1017 verschwiegen . Da . . Correspondenzblatt der

Generalkommission " hat indessen längst festgestellt , daß die Be -

schlösse sofort in der . Internationalen Metallarbeiter - Rundfchau "
und mehreren anderen Organen veröffentlicht worden find . Trotz -
dem hält die »Leipziger VolkSzettnng " unter allerhand krampf -
haften Ausflüchten ihr « Vorwürfe aufrecht . Nun aber weist die

. Internationale Korrespondenz " der . Leipziger VolkSzettnng " nach ,
datz ein Exemplar ihrer Ausgabe , welche den Wortlaut der

Leedfer Beschlüsse enhielt , der . Leipziger VolkSzeiwng "
am 24. November 1016 zugestellt worden ist . Wa » tat aber die

. Leipziger Bolkszeitung " mit den Beschlüssen , di « angeblich so
wichtig sind , datz ihre Verheimlichung gegenüber der deutschen Ar -

beiterschaft eins der fluchwürdigsten Verbrechen ist ?! Di « . Leip -
z - ger VolkSzeitung " hat diese Beschlüsse nicht abgedruckt , obwohl sie
ihr zur Hand waren ! Di « . Leipziger VolkSzeitung " kann jetzt mit
der Prinzessin Eboli schluchzen : DaS verbreche « , dessen ich sie zieh ' .
ich beging e » selbst !

Worin sir sich unterscheide ». Gegen da » verbot der ZirknS -
Schumann - Versammlung Hai der . Vorwärts " an leitender Stelle
protestiert . Selbst das ist em Punkt , an dem ein unabhängiges
Blatt sich reiben mutz . Di « . Bergische Arbeiterstimm « " schreibt dazu :

Die Wahlrechtsversammlungen unserer Partei sind übrigens
auch verboten wovden . Wir sind jedoch nicht so unhöflich wie der
„ Vorwärts " und blamieren die Regierung , sondern wir sagen :
Die Versammlungen konnten nicht stattfinden , dann meint In -
land und Ausland , die Redner feien heiser geworden . In einem
Punkte ist uns also der . Vorwärts " voraus .

Nein , noch in einem zweiten Punkte . Wir protestieren auch .
wenn Veranstaltungen der Unabhängigen verboten werden .
Dagegen gibt ein Verb « gegen uns unabhmigigcn Blättern wie der
. . Bergischen Arbeiterstimme " nicht di « Gelegenhmt zu Angriffen auf
die Regierung , sondern zu Angriffen auf die Nachbar -
Partei .

ttnabhüngifle Berichterstattung . Am Schluß ihres Berichts über
Stadtbagen » Leichenbegängnis schreiben unabhängige Blätter :
. . Mehrere Vertreter der bürgerlichen Fraktionen des Ber -
liner StadtverordnetenkolleginmS haben dem Toten die letzte Ehre
erwiesen . Bon den Regier « ngSsozialisten war einzig
der Stadtverordnete Ewald erschienen . " Dieser unwahren und
gehässigen Behaupwng gegenüber stellen wir fest , daß zwölf Mit »
glioder der Stadtverordnetenfraktion an dem Begräbnis teilgenom -
men haben , und zwar : Fröhlich , Schneider . Ritter , BaSner , H« ' -
mann . Hetzscholl », Mar » , Metzke, Ewald , Wilde , Koblenzer und
Kerfin . — Di « Berichterstattung ist hier wieder einmal unabhängig
von Anstand und Wahrheit gewesen .

Klatsch und Tratsch . Bei der EtatSrede de » Unabhängigen
Fleitzner im sächsischen Landtag fiel der Zwischenruf : . RauSschmeitzen
' ollte man den Kerll " Sin unabhängiges Blatt behauptete , der
Ruf sei vom Genossen Fiätzdorf ausgegangen . Nachdem grätzdorf
die « sür unwahr erklärt hatte , behauptete da » Blatt , dann sei e «
ein anderer Sozialdemokrat gewesen . Die sozialdemokratische
Fraktion des Landtags vei öffentlicht nun eine von sämtlichen Mit -
gliedern unterzeichnete Erklärung , wonach keiner von ihnen jenen
Zwiichenrui gemacht hat .

In KailSrube war ein Eisenbahnschlosser namens Kruse

wegen Verbreitung von FlugbläNern angeklagt , freige ' prochen , aber
dann militäriich eingezogen worden . Die E ienhahnd - rekiion ver -
weigerte seiner Familie dir Unierstützung . Die Unabhängigen er -
llärien dielen Fall für eine Folge der ,regierunfl «y>zialistHchen
Politik " . Mittlerweile haben die Sozialdemokraten den Fall im

HanSbaltSguSschutz de » Landlag « zur Sprache gebracht und sich de »
Kruse energi ' ch angenommen . Der Minister erlläite , Kruse sei frei -

willig aui dem Eijeubahndienft anSgeschiede » und verd « bei guter

militärischer Führung wieder eingestellt werden . Die Verfügung ,
datz die Familie keine Unterstützung erhalten solle , tadelte der Mi -
nister und hob sie auf .

Die Spaltung vor dem Landgericht . Im Auftrage deS Vor¬
standes des Agitationsbezirks Frankfurt a. M. klagte vor dem
Frankfurter Landgericht Gen . Gräf gegen den früheren Bezirls -
iekretär Robert D i tz m a n n auf Herausgabe des gesamten
Materials , das dider noch im Besitz hat . Alle gütlichen Versuche
waren geicheitert . Ditzmann wurde zur Herausgabe des Materials
verurteilt . Das Gericht führte aus , datz die Mobiliargegenstände
Eigentum des Agilationsbezirks Frankfurt a. M. seien ; Ditzmann ,
der als Bezirkssekrelär entlassen worden sei , habe sie daher rechts «
widrig besessen . _

Gerichtszeitung .
An den Streich des Hauptmanns von Evpcnick erinnerte der

große Diebstuhl , bei dem ein falscher Unteroffizier 20 000 Brotkarten
erbeutete . Der falsche Unteroffizier wurde zwar bald in dem Buch -
Halter Gregor I a st e r ermittelt und bald waren auch seine Helfers -
Helfer und Abnehmer festgenommen , so datz jetzt die ganze Gesell¬
schaft von 10 Männern und einer Frau unter der Bezeichnung
Lukas und Genossen vor der 1. Strafkammer des Land -
gerichts I erscheinen konnte . Die Kriminalpolizei hatte erfahren .
daß in einer Speisehalle in der Scharrenstraße ans dem großen
Diebstahl herrührende Brotkarten zum verkauf « ngoboten wurden ,
und ermittelte , datz als . Großhändler " der Arbeiter Emil Lukas
in Frage kam , ber seinerseits die Karten von zwei bei einer großen
Firma tätigen Expedienten bezogen hatte . Diese wiederum hauen
sie von dem Kinoschauspielcr Teszvnski bekommen , der mit
Jaster den Plan , als Unteroffizier sich zu verkleiden und den die
BrotkartcntranSporte begleitenden Soldaten gegenüber als Borge -
setzter aufzutreten , ausgeheckt hatte . Beide wurden verhaftet . In¬
zwischen ist Jaster . geisteskrank " geworden , so datz gegen ihn die
Sache abgetrennt werden mutzte . Das Gericht verurteilte Lukas
zu2Jahren3Monaten und Teszynski zu2Jahren6Mo -
n a t e n Gefängnis . Einer der Expedienten erhielt auch 2 Jahre
6 Monate Gefängnis . Die anderen Abnehmer kamen bis
auf zwei , gegen die auch noch das Verfahren abgetrennt werden
mutzte , mit Gefängnisstrafen von 2 Wochen bis 1 Jahr
IMonaldavon .

_

flus aller Welt .
Die weiße Fahne von Donibrowa ! Wie der . Kurser Zaalebia '

( Sosnowice ) au - Dombrowa berichtet , ist kürsiich dort ieit 28 Jabien
zum erstenmal die weitze Fabne auf dem Kciäninisgebäube gehitzt
woiden . zum Zeichen dasür , datz sich kein Sträflmg im Gefängnis
befindet . _

Sriefkasten der Redaktion .

H. ff . 98 . 1. Sozialdemokraten (Bolschetviki , JnternationaNften ,
MenschewiM . 2. . Agrarsoziatiften " soviel wie Soziaristen - Revolulionäre .
3. Artikel folgt . 4. Ebcnlo . — » Zeitgemäß - . Wir babcn Ihre Mitlcilung
an daS KriegSwucheramt weitergegeben . — M. S . 100 . Wenden Sie fid)
an das Zentralnachwclsebureau deS KrtegeminiileriiimS , Berlin dUV 7,
Dorotheenstr : ■18. , — ivt . ©. 11 . Wenden Sie sich an die Branden -
burgische Sebammenlebranswit und Frauentlinik , Neukölln , Mariendotter
Weg. — B. Sri ) . 100 . Berlin N 39. ftcnnflr . 44 III . — Wette . Nein .
R. M. 84 . Wir würden Ihnen cmpsehlen . wegen der Lohnvcrhältnissc
sich an Ihre Gcwerklchast zu wenden . — ( 5. K. 47 . Die Heirat ist zu>
tässig . — ivi . B. 128 . Wenn der Tod innerhalb eines ftafr e» nach der
Krankmeldung ersolgt . zabU die Kasse Stcibegeld . — ( 4. R. 82 . ' Ver¬
urteilung kann doch nicht ersolgen . da die Beschuldigung nicht erwiese »
werden kann , sonst lönnle aui Wcsängnisstrase erkannt werden — I . ftn .
— ivt ©. 30 . Beschwe , de ist zulässig . — A. K. « 6 . Ja . — Tegel 181 .
BIS zum 18. Aahr des Sohnes hasten S>e sür dergleichen von chm an -
gerichteten Schaden . — Jamiyer . Wenn Sie sich mit dem Aussehen ein -
verstanden erklärt haben , besteht kein Anspruch aus Lohn , Sie konnten bei
dem Anerbieten auszusetzen , aus Kündigung besteben . — M. Z- 27 . Oe¬
ring « lörperl che Fehler , die die Fähigleit zum Dienste mit der Waffe nicht
ausschliefen . — Herta 1». Di « Berkäuscttn kann nicht sür den Dicbstadl .
der durch Kunden begangen wurde , hastbar gemachl werden . Sie mutzte
wegen des Nebattsabzuges beim Kausmannsgericht Klage erbeben . —
W. R. 20 . Anspruch aus Waisenrente besieht ; wie hoch diese ist. können
wir nicht angeben , da wir die Höbe der Beitragsmarken nicht knmen . Die
vhefrau Hai nur dann Anspruch aus Witwenrente , wenn sie selbst invalid
ist . DaS Zeichen bedeutet : Beländerung der Wiibeliäule . — R. cht 777 »
Der Gläubiger kann jetzt nicht mehr Zinsen verlangen . Die Nnnagung
im Grundbuch mutz ersolgen . DaS Berlanssrecht haben Sie . — ül . B Ja .
— C. 6 . 36 . Di - Zurückzahlung ersolgt oft erst am Jahresschlutz , der

zu viel gezahlte Betrag wiid mit verrechnet ; Sie können also dagegen
nichts unte nebrnen . - P . 65 . Mahnen Sie bei der Landeioersichcrungs -
anstatt ; es kann in dem Falle doch nur ein Versehen vorliegen , sonst
mützten St « längstens die Rente oder doch wenignens einen Beicheid haben .
— Charlottrnburg 400 . 1. Sie müssen sich ebmelden und aus der neuen
ArbeilSNelle anmelden . 2 Die Answandsenlschädigung wird nur au die
Eltern gezahlt , w- nn mehrere Söhne zusammen eine aktive Dienstzeit von
sich » Jahren nachweisen können und wenn noch einer der Söhne akliv
dient . 3. Ja . — R. S . 100 . Wenn Ihre Fratt keine Aussuhierlaubnis
Halle , war die Beschlagnahme berecktigt Wegen der Wiedererlangung des
Rucksacks wenden Sie sich an die betreffende Gemcindcbehöide . — H. H.
Nr . 6. l. Sie muffen 1Z00 Marken geklebt baden , um AkterSrenie be-
ziehen zu können . Das wird in Jb - cm Falle kaum möglich sein ; wir
würden Ihnen aber trotzdem empsedlen , weiter Marten zu kleben , um An -
spruch aus Jnvalideurentr erhebe » zu tonnen . 2. Sic müssen bei einer
Amtsperson , die ein öffentliches Siegel sübrt ( BezirkSvoriieher ) , die Er -
tlärung beglaubigen lassen . — I . G. 3: Zur Meldung zum Hilssdwnst
sind Sie trotzdem veipflichlet . — Wahrheit 414 . Ihr Brie ' ist ein -

gegangen und von uns weitergegeben woiden . — P . K 272 . Die Ueber -
schüffe ter Kantinen muffen an die Mannichastcn ausbezabtt «veiden . Zur
Einrichtung einer Kaiiline ist die Zustimmung der Mannsibasten n' cht er «
forderlich . Der Anspruch aus Ersriichungsgeld ist an keine Frist gebunden .
— Nr . 100 . Diese Zuschüffe sind nur sür die Obermalivsen und Mairoscn
bestimmt . . Vottsbole *. Stettin . — R. Weihe » , ee 3ö . Rein .
— M . H. 47 . 1. Vom Bundesrat noch nicht bestätigt . 2 Bezieht sich
aus Eiillafiung . 3. Dem Vorgesetzten . 4. Ja , dmch Ihre untere Kom -
mandobebörde . — 1. St . H. l. Reparaturen aus Kosten des Hauswirtes
dülien Sie Nicht vornehmen lassen , Sie müssen den Wirt zur Vornahm «
der Reparaturen auffordern . 2 Von 10 6 Uhr. 3. Sonnlags von
>2— 3 Uhr. 4. Ja , 6. Dagegen kann u. E. nichts eingewendet werben .
— SU Ö. 37 . Sie sind zur Zahlung der Kirchensteuer sür Ihre Frau
verpflichtet . — Z. A. 32 . Der Ausgang der Klage ist natürlich nicht
sicher vorauszusagen , zumal wenn die Zeugen versagen würde ». Eine
Klage Ihrerseits wäre aber doch durchaus berechtigt . — K. R. 20 .
1. Kriegsmlntstcrium , Dorolheenstr . 48. 2. Nein . — Anna 1501 . Eine
Beschwerde mähte in diesem Falle Ersoig haben , linier Darlegung des
SachverbaltS wäre ste beim Kttegsminiilerium einzulegen . — Laug -
jähriger Abonnent , Erkner . Ja , der Hypotbckcr . lchuldner könnte aber
das dottige Amtsgericht als EinigungSaml anrusen , um die Kündigung
rückgängig zu machen . — Kriegsbeschädigter 92 . 1 und 2. Jbr
Vater und Sie clben zu gleichen Teilen . — Po,tat >oun > nt 1917 .
Die Rückz cht ng der Beiträge ersolgt in diesem Fall « nicht . —
100 . L. Teuerungszulagen gehören zum steuerpflichtige » Einkommen .
— M. St . Pankow 2. Ihre Schwester soll sich an da « für ihren
Wohnort zuständige Mieleinigungsamt wenden . — M. G. 1. Nein . Das
Kind kann dann nur in andere Pflege gegeben «erden . Ste würden c»
nicht bekommen . 8. Ja . 3. Eine Klage Ihrerseits ist überhaupt zwecklos ,
Sie könnten sich dicierhalb nur an den Pormund wenden . — Pionier N.
Wenn Sie den AnschaffungSwert e» halten , so ist darin schon ein gewisser
Teuer ungSzuicklag eiilbalten . wenn die Sachen nicht mehr neu waren und
dadurch im Weite gemindert , — M. 100 . 1. Sic sind zur Abzahlung
der Mietschuld »erpflichlet ; einigen Eie fich mit dem Wirt aus Ratenzahlung .
2 Der Schadenei satzaiispruch hängl davon ab, ob dem Kind nickt ein - ig - ne »
verschulden bei der Zujügung de « Schadens trifft , Svrechcn Sie doch ein -
mal Perlinlich aui dem Gemcindedureau vor . - P . D. 1872 . 1. Verwehet
kann eS ihm nicht weiden . 2. Den Versuch löiinen Sie sicher machen .
3. Mteteinigungsamt Sangeftr . 3t . 4, Beides ist zulässig . — D. 8. Ja .
— » Schweinebauch 385 " . Wir können die Angelegenheki von hier allt
nicht nachprüfen . Unsere Erfahrungen nöiigen uns aber , solchen Nseq »
dahugesprächcn da « grötzle Witzlraueu entgegenzubringen . — A. 109 . Ja .



Di « NachtragZ - Delannwiachung ieS Okerkommando - Z in fcen
Warfen ,u der Befannfmaiblmg vom l. Kuli 1917, betreffend
Belchlasmabme und HSchst »rei >« von TIerdaaren , deren Zlbgänqen
und Abfällen sowie Abfällen und Abgängen von Dollsellen ,
Haarsellen und Pelzen tritt am lö . Dezember 1917 In Kraft .

Die vollständige amtliche Belanntmachung ertolgt an den
Anschlagsäulen und in der . Norddeutschen Allgemeinen Zeitung ' .

Verlin . den IS. Dezember 1917.
71S. l. Mil . 17.

_ _ Der Polizeipräsidrnt .

Wardpr , tSerm ,
AlaMkn . itlnu - u.

IVclOfüchsc ,
Pelerinen ,

40 — �OO Mk .
Fern . Pclsmüntel .

Kerpen - Cichpclze . Wagen - , Kcinepolxe . —
Danen - Koittbnic , Herren - nardcrobc sowie in
Ijomb ard gewesene Uhren . Hinge , ilrlllanten ,

silberne Taschen sehr billig . •

Leibhaus Moritzplaiz 58 a .

' ' SÜ »liÄ?. 1, '
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Verkäufe

Ersatz für Mab ! Nur hier
gibt es suobe Auswahl in
neuen Anzüge » , Hosen , Weste »,
Kinder - und Burschenanziiaen
sowie Palewt « , Arbeits »
an lügen , Joppen . Erste « Per »
leidinstitut tu Sinoling », grack »
und Äehroctanzugen . Kieser -
Saum , Waffertorstraße 12/13,1 .MW " °

105 ( 5,

Puppenwagen , elegant , Klapp »
wagen , neue , billig . Tiel ,
Voltastraxe «S, vorn 11. 1295t *

macher Weidlich , Brunnen¬
straße SS. _ _ _ SSOfl «

Schonhanserallee IIS lRing - ,
Sochvahichos ) Psandleihhau «!
Der Riesenverlaus hat de-
gönnen ! Größter Pelzwaren -
vertaus ! Ekunfsgarnitur , Fäh -
aarnimren , Blausüchsel AlaSfa -
tüchse ! Solange Borrat 7S, —.
Ilhrenlager , Winterpaletot «!
Staunenerregende Goldwaren -
preise ! Wandbilder , Weih -
nachtsgeschenfel Bequemsie
Fahrverbindung ! S8. R*

AlaSfasuchs , Kaningarnitur ,
neu , Brillantring , modern ,
Brillantbrosche preiswert Krie -
gerfrau Kißner , Urbanstroße 46,
parterre . _ _ 10566 *

au », Hermann -
Play 6. MäifenauSwahl ! Pelz «
fachen ! SkunfSfragen , SfunfS -
muffen , AlaSlafüchse , Rotfüchse ,
neue HerrenpalelolS , Herren -

' ' d . r - PI "anzüge , Herrenhosen ,
verfang Uhrenverlauf . Po

yestgeschenkel 101K *

füchse , III
garnituren ,garnituren , Neue Herrenga
rode ! llbrenveriaus , Schu
lachen , Silbmaschenl £

sende

Neue Pelzgarn itnren ! Riesen »
auSwahll Allerbilligste Preise !
Slunf,kraaen . ElunfSmufsen ,
AlaSfasüchse , Rotfüchse , Blau -

' " liSgarnituren , Kanin -
Reue Herrengarde -

hmuck -
Seih -

hau «! Warfchauerftr . 7. Sonn -
tag « geöffnet� _

169, ( f*

Pelzgarnitureu , HLzfragen
88 Ms 125 Mark . Pfand -
leihhau », PeterSburgerstr . 87.

_ 7öSL

Pelzwareu . Wollen Sie
Pelzwaren noch billig kauften ,
müssen Sie in den Blauen
Bazar laufen . Kaiser - Wtlhelm -
Straße 16, beim Alexander -
platz . _ _ _ _ 25ft *

er »
re

füchse 160�- , Skunkscan , Pa
tagonaan 78, —I Riesige Au».
wabll Ferner SUberlaschen ,
Golduhren ! Ringe , Keilen ,
Brillanten . Leihbaus Teichert ,
Jnvalibenstraße 13. Kein Eck-
Haus ! Wochentag » 12 —148 ge¬
schlossen ! Sonntag » geöffnet !

S7K *

Leiterhandwagen , ?>- . >- ohl.
Kowalski , Schmidftraße 43.

112/18 *

» kan - . Wei >- >Voi>W. . r - IIioläe . tz
SarMauu tief »t , ZtliiiikMtrfi i l.

Leihhaus , Blllcherst ratze 19.
Preiswerter Berkouf von Her -
rcn - und Damenuhren , Silber -
laschen in geschmackvoller Au« -
fuhrung . Beleihung jeder

öertsache . 40K *
38a

Pelzaarnitnren , Rie ' enau «.
wahl . /spottbillia ! SkunkSgarnt -
tur , ÄlaSkafüchfel AlaSkamuf .
fen , Blaufückf «, JltiSgarni .
turen , Pelzstreisen I Damen -
ichren , Brillanten , Fistgeschenke .
Nur Leihhaus , PolSdamer -
siraße SSd. Sonntag » geöffnet .

11SK *

von
Schule de » Werkzeugmacher
n Fritz Schön sowie anve

technische Bücher empfiehlt
Borwart « - Sortiment » - Buch -

LlndeustraßeHandlung ,
>Laden ) .

Pelzgarnitureu , nagelneue ,
FuchSgarnituren . Massenau » -
wahl . Skunk », SkunkSmurmel ,
Muffen , Pelzmützen . Neue
Herrengarderove . Sonntag »
gcösfnci . Fortunaleihhau ».
Brunnenstraße 187. jlSl *

Pil , garnituren kauft man am
alleibefieii im weltberühmten
Pelzleibhau » nur Grunewald -
skraße 72, Eisenacherecke . f6li *

Pelzgarnituren , große Au» -
Wahl in Alaska - , Blau - und
Zobelfüchfen , Kanin usw. , sehr
preiswert , von 60 Mk. an.
Glück . Münzstr . 22, I, Eck«
Kaiser - Wilhclm - Tlraß «. Sonn -
tag » geöffnet . 58K *

KrleaSschmuck aller Art zu
den billigsten Preisen , Ringe
sür Sozialdemokraten passen »,
auch an Wiederverkäuser in »
Feld . W. Weiß , Psorzheini ,
St . Georgenstraßa 16. sl044b *

Psandleihhau » Prinzen str . 83,
da » zweite Hau » vom Moritz -
platz , kauft man neue Rock-
anzüge , Jackettanzüge , Pale -
tot », Ulster , Beinkleider , teil «
aus Seide , prima Ber -
aroeitung ; ferner verleih » Geh -
rockanzüge Frackanzüge , Smo -
kinganzüget Extraangebot in
Serdenblusen , Kleiderröcke ,
Taschenuhren usw. . Sonntag «
geöffnet im *

Kronleuchter , Ga5 - und elek-
irische Beleuchtungen , hoch-
moderne Muster , triegShatber ,
da Mann im Felde , zu jedem
annehmbaren Pm » ; wenig
verliehen gewesene Kronen
spottbillig , gebrauchte Kronen
werten in Zahlung genommen
Kommandanteustr . öS. 113/9 *

Paletot . Anzüge , Burschen -
fachen , neu . FrievenSware , bei
. Svlpern , Rosenthalerstraße 4,
1 Trepp ». _ _ 118/17 *

Herren - Winterpaletot und
Ulster , neu . zweireihig , Maß -
Ware , Größe 50 —82 verkauft
Rowald , Planuser 78, Garten -
hau » III . _ 118/18 *

vornehm , Herrenanzüge ,
Ulster , Paletot » sowie Hosen
au « haltbarsten Stoffen . Emp -
fehle meine Reparatilr - und
NeinignngSwerkstatt für fämt -
liche Garderobe bei billigster
Berechnung . Verfandhani Ger -
mania , Unter den Linden 21.

190K *

Leihhaus Moritzplatz
bietet Ritsenauswahl in Pelz -
lachen , Skunks , Marder , Nerz ,
Llaskafüchfen , Pelerinen mo-
dernster Ausführung , 40 —200
Mark . Angebot in Herren - Geh -
pelzen , Wogen - , Reisepelzen . —
Große Auswahl in Rockanzüge »,
Jakettanzügen , Paletot ». Ul »
fiern , teil » auf Seide , prima
Berardeitung . Ferner Damen «
kostüme in einfachster bi » ele -
gantester Ausführung . — Extra -
angcbot in Lombard gewesener
Uhren , Ringe , Brillanten , sil -
berner Taschen , Schmucksachen
sehr billig . _

183 « *

Pelzgarnlinren , Skunksstola »,
Skunksmuffen , FuchSgarnituren ,
Blaufüchse , Rotfüchse , Massen -
ouswabl . Silbenaschen . Leih -
hau », . Cottbnserdamm 2, neben
Jandorf . _ 117K *

August Holtz
4 Ba ' e - Ansta ! fon p

Mim Z5ä i
oiana - BaflÄr� « .
Passage - Bad
Retonn - Bad , Wlanar Str . 61.

Mantelkleider . Crepe - de-
Chine - Blusen , neu « Taste und
Seiden für Kleider verhaust
GurSki , Neue Winterseldt -
straße 39. Nollendors 1009.

SSK

�llneüansi ' Ll' alliiavz
Berlin nnd Oranienburg

inn « manninoer Bleri

Weissbier, 0. Breitliaupt ,
F«M««d«n«tr . 97 tMI . MSI

Eaalsfabrilten tz

[ Timner - Esslg
Jborall sphlitllohl ]

4' ttzätfnnaoninnn tz

lelSraann , R GoUl,ow' tr - 34
Nähmaschinen

Singer
Nälimaschinen

Lldtn In allen Stadttellea .

npfeh
TTBfnbn * m. Wumtw . »
Otto Kongel , Aite Jacobstr . 28.

XTSSBff
4 E! »en,Suhl ' j - , Watten , Wcrkx. h

Carl Juag , ütrdmstr Hl - '

I >ü>>ImRaa. p. �aii »r »t . 4ed,E . S«aar
4 Kflia , tzmtae «, Pelzwaren tz

Vesier ,
a « bHiannlwnaBii p

JBcthKe, Georg , S -
( ntnii , BbMlf. ll , tiinr - Krtdr .
Str. 14, WM«nlr . IS». FrtciiUtr . II

fr-pliiw. Griti - Itnt , •«.

Spiralbohrer ! jedes

winterpaletot , Extramantel .
Beltner , Pestalozzistraße 69,
parterre� _ _ 1 1046

Staunenswerte , prachtvolle ,
neue Herrenanzüge , Burschen -
anzüge , Ulster , Paletot «. Un -
bcschreibiich billig . Kleinmann ,
Rosenthalerstraße 89. 114/2 *

» dowel

Möbcllrcdit an jedermann .
Kleinste Anzahlung , bequemste
Abzahlung , größte Rücksicht .
Landwehr , Müllerstraße 7,
eine Treppe . Blaue Schilder
beachten . Sonntag 12 —7 ge¬
öffnet .

. kaust
Quantum , jede Dimenston
Metalleintaus , Beusielstraße 3.

_ 11711 *

Leinölfirnit , Standöl bi »
24,00 , alle Oellacke , sür ganz
belle Ware bi » 16,00 , kaufen
Gebrüder Borowski , Gneifenau -
ltraße 6. Nollendors 2379 .

_ 83/10 *

Spiraldohrer , Werkzeuge ,
Filmabfälle , Bestecke , Uhren ,
Ringe , Ketten usw. kaust
MeialleinkausS - Zentrale , kolt -
buserdamm 66 ( Hermann -
Platz ) . _ _ _ _ 129K *

Sektkorken , Weinkorken , be-
schlagnabmefrei , sowie alle andere
und neue Film - und Zelluloid -
abfalle , Schallplatien , Walzen ,
auch zerbrochene , kauft Mal -
thäu ». Alle Lcipzigerstraße 21.W W

12811 *

chwerm <t,
Büfett mit .

reicher Krisiallverglasung , kom- leben

Mspeise , immer !
moderne Form ,

ist ' '

EicktrollchuischeS Jnslalla «
tionsmaterial aller Art kaufen

üen Golubew u. Rudo -
ilett 2838, —. Herrenzimmer , ! Witz, �Berlin, .

r gediegen , 1430, —. Be - Mee 127. Norden 21S1. 54K *

Kostüme , Ulster , Mantel -
Neider . Astrachanpaletot , Plüsch -
Mantel , imprägnierte Seiden¬
mäntel , Glockenröcke , direkt an «
Arbeitsstuben . Meyer , Blücher -
siraße 13. Kein Laden . Sonn -

tagS� geöffnet . _ _ lö4L *

Leihhau » Rosenthaler Tor ,
Linienftraße 203/4 , Ecke Rosen -
thalerstraße , nur 1 Treppe ,
kaufen Sie Pelzkragen , Müssen ,
Skunk ». Nerz , Alaska , Blau - ,
Kreuzfuchse , Iltisse und alle
anderen Pelzarten , Wanduhren ,
Taschenuhren , Schmucksachen ,
BrUlanlen , Silbertaschcn , neue
>emngarderobe . Sonntag » ae-
ffsnet 5 - 10 , 12 - 7 . ILlK *

SkunkS - Kragen , echte , prkmo
Qualität , 128�- - , 178, —,228, —,
echte Skunksmuffen 180, —,
echte Blaufüchse , Kreuzsüchse ,
MoSkafüchse , Steinmarder ,
JltiSiragen 100, —, echte
Nerzkragen 180, — . Kürsch¬
nerei , Boxhagenerstraße 4,
»wischen Warschauerstraße » nd
Franksurterallee . Fernsprecher :
Alexander 2241 . 427Ä *

Wer . neu , große , korpu -

Plalinabsäüe per Gramm bi »
7,80 Mark , Ketten , Ringe ,
Bestecke , Uhren , Taselauffätz
Tressen , Film - und Zellnlol
abfalle , pbwtographtsche Rück-

e. �

tchtigimg lohnt . Möbelhaus
Listen , nur Andreasstraß « 80.

110 « *

Versäumen Sie nicht , falls
Sie Ihren Bedarf an aparten � . M
Schlafzimmern , gediegenen stände . Papier «. Glublirumpi -
Speisezimmern , schwer ge- asche. alte Zahngebiste . sal -
schnitzten Herrenzimmern noch Petersaurc » Silber , deren Ruck -
wirklich preiswert decken wol - �stand « und Gekrätze usw. kauft
len , mein sehr reichhaltiges Platin - und Silberschmelzerei
Lager zu besichtigen . Berliner , Broh Berlin , Eöpemckerftr . 29.
Möbelhaus M. Hirschowitz , j Telephon Moritzplatz 8476 .
SQ. , Skalitzcrstraße 28, Hoch- 1 Eigene Schmelze , direkte Ber -
stzhn : Kottbuserwr . _ 130K * Wertung . _ 171 *

Stubeu - inrlchtunq . wie neu ' i PlatinatzWe ! Gramm dt »
zu verkaufen , Berlin - Lichten - 7,70 ! Zahngebisiel Ketten !
berg , Herzbergstraße 126, II . 1 Ringe ! Miliiärtrestenl Glich -
KlAn . 11186 strumpsasche ! Filmabfälle ! höchst .—

Kinderbett , Holz , 26 Mari .
DombrowSki . Eharlvttenburg ,

'
HT « nßb « 4 ? n pri »

AugSdurgerftraße 16, Garten - �Wn «I - ! <mder 4243 . 261 *

Gaege , Otto

r . W. llditerm�g .
4f Ontikep , IWaohaiiliceF >

Schabart , Carl , H kUn. Ber ( >tr . l4l

Piano , privat , bi » 800 , — ,
kaust Schwante , Neukölln , Her -
mannstraße 229. 87K *

Unterricht

Englischen Unterricht sür
Ansänger und gortaeschrtttene ,
sowie deutsche und französische
Stunden erteilt G. Ewientv ,
Chariottenburg , Stuttgarter -
platz 9, Gartenhaus nr . •

Verschiedenes
Tarlehn , 6 Prozent Teilrück

»ahlung , auf Hypochekenbriefe
8 Prozent , gibt Bankverein ,
Chariottenburg , WilmerS -
dorfer Straße 163. _ _ 40K *

la Kautschukstempel liefert
schnell und billig . Berlongen
Sie Musterboqen . Stempel -
Wöhrmann , Celle 23. 36

Strümpfe , 60 Pf . « u « zwei
Paar alten Längen werden ein

! Paar neue Strümpfe ange -
fertigt . Fedor , Wühlischstr . 86,
Hos IV . ßll3

Meierei

C. Bolle

Brtiii . a . anKr :
Altaatae nnd ( rtastne
HilcbwlrtscbaftUckar

: Qrsiabatrtab -

BI. HIUlHim anchO »l «g»nh «lt «ld .
d Uhren u. Qaldwaran »

i, Alb- , F rank f. AUeetO
*•' . ne�Ljj�ör �

|
I « FilUlen Ini «Nan StadtalUn . I

lätlirörreiEl
ci. S50YtrtaBfsit8lL6r : -BerLB

Hauodienerinnen , kräftig , so¬
fort gesucht . Meldungen von
9 —11 Uhr vormittag » in uu -
serer Haiminspeklion . Kaushau »
de « Westen » G. m. d. H. , Ber -
lin W. 80, Tanentzienstr . 21/24 .

lent « Figur .
mannstraße 11.

selig , Straß -
Ii 26b

Inchmäntil , neue Ulster ,
Kostüme, Kleider , Seidenröcke ,

flelzkragen, Müssen . Kein
aden . Anzahlung gestattet .

Schmidt , Cbausieestqatze 14,
Eingang Schlegelstraßc . KSK*

Achtung ! Pelzgarnituren ,
Prachtexemplare , reizende Blu -
fen. JvachimSthal , Danziger -
siraße 28, Weißenburger Ecke.

hau » IV , 6 —8 abend ». 424

» dzz » ,t <» arSF ' urneak «

Plauo » von 880 an. Char -
lottenburg , Wilmersdorfer -
straße 26, Schiemann . 68K *

Piano », erstklafstg « Gelegen -
Helten , Friedensware . Klavier -
Macher Dittmar , Große Frank -
furterftraße 44. _ 113/5 *

Edison - Phonograph mit
Walzen billig zu verknusen .
Kospinna , Mariendorf , Schwe¬
rinstraße 79. +92 * ,

Brillanten , Perleu , Färb¬
st eine , Ketten , Ringe , Zabir

■ 1 . leite käust Mar « ,
Kreisenhagenerstraße 22. sl34 *

TaseMavIer kauft Toll , Til -
stterstraße 8l . 113/2 *

verkaufe Kinderstuhl , Pup¬
penstube , Puppensportwaaeu .
Schlafske , K op pcnstr. 3. 68. «

Kanarieuhähne , schöne Sän -
er , verkauft Gallo , Brunnen -

) raße 171, II . Sonntag »
' pmntcn . 113/10

Kaufgesuche

Platlnankaus , Gramm biß
7,60 ( ebenfall » Ankauf alter
Labngebisie . Bestecken , Ring «,
Ketten , Glühstrumpfafche zu ge-

! fetzlichen Preisen . Metall -
! kontor John , gegründet 1903,

nur Alte Jakobstroße�138 und

Elektrisch «
terialien aller . . . .
mann , Berlin , Prinzcnstr . 64.
Fernsprecher : Moritzplatz 3363 . LeinSlsirni «, Standöl , Oel -
2. Einkaufsstelle : Wilhelm - lacke, Terpentin /Ersatz), Blei -
straße 83, I, rechter Ausaang . weiß , Leim , Schellack , Firnis -
Fernsprecher : Zentrmn 8181. i Ersatz kauft Malerei Zöl ».
_ 17K * Nenenbiirgerstr . 16, Moritz .

Elcktro - JnstallotionS - Materi - platz 8861 . _ 30 « f *
allen aller Art kauft preis¬
wert Pufcher , Prinzessinnen�
straße 4. Moritzplatz

JnstallationS - Ma- ��«bulerstraße l Ko. tbukr .

r Art tauft Neu - ! • üirm2
i, ftr AI i � � CCflCTtCll.

Arbeitsmarkt

Slellenangebotir

Arbeiter , einige unbedingt
zuverlässige , für sofortige Be -
schäsligung auf nieinem Be -
triebe in AdlerShos gesucht .
Nähere « hei Fritz Wagener ,
Berlin SV . 16, Cöpenicker -
straße 30. S8K *

Bursche », tüchtig , sofort ge-
sucht . Meldungen von 9 —11
Uhr vormittags in unserer
HauSinspektion . Kaushau » de »
Westen « G. m. b. H. , Berlin
W. 80, Tauentzienstr . 21/24 . *

Hausdiener sofort gesucht
Meldungen zwischen 9 —11 Uhr
vormittags m unserer Hau » -
lnspektion . Kaushau » de » We»
sien » G. m. b. H. , Berlin W.
SO, lauentzienftroße 21/24 . _

Packer sofort gesucht . Mel -
düngen von 9 —11 Ubr vormit¬
tag » in unserer HauSinspektton .
Kaushau » de » Westens G. m.
b. H. , Berlin W. 80, Tauentzien -
s: raße 21/24 . *

Tischler , tüchtig , sofort ge-
sucht . Meldungen in unserer
Personal - Verwaltung im 3.
Stock . Kaushau » be » Westen «
G. m. b. H. , Berlin W. 80,
Tauentzlcnstroß t 21/24 . 145 « *

Hausreinigung zum 1. Ja¬
nuar 1918 zu vergeben , nur
Vorderhaus , Warschancrstr . 81.

. 1118b

Lehrmädchen . Junge MSd -
chen au » achtbaren Familien ,
welche mindesten » die eiste
Klosie einer Gemeindeschule ve-
sucht haben , im Alter von
14 —18 Jahren , ,ur Erlernung
de » Verkauf « sofort gesucht .
Meldungen in unserer Per -
sonal - Verwaltung im 8. Stock .
Kaushau » de » Westen », G. m.
b. H. , Berlin W. 80, Tauen -
tziensttaße 21/24 . 148K *

Gehllsinne » für die Ab-
tellung Sckv . ellvbotographie so-
fort gesucht . Meldungen um
11 Uhr vormittag «. Kauf «
bau » de » Westen » <&. m. b. H. ,
Berlin W. 80, Tauentzienstrahc
21,24 .

_ _ _ _ _ _ _
148h *

Mamsell » aus Seidenmantel
und Kostümjacken . Enal er .
Belle - Llliance - Str . 84. � 64K *

Tüchtig « Arbtiterinnen aus
bester « Kostümjacken » im und
außerm Hause . Blödoni , Koti -
buser Damm 24. _ _ tl60 *

BlnsenuSheriuue », tüchtige ,
auf Mittel - Genr «, sofort per -
langt . Grete Reisch , Hohen
zoNernkorfo 11, an der Vellc -
«lliance - Straße . _ _ _ 1125b

Arbeltsstubeu und Arbeite -
rinnen aus weiße Kleidchen ,
45/75 Zenttmeter und 60/100
Zentimeter mit Prvbearbeit
verlangt Bernhard Käß , Ber -
lin , Rosenstroße 9 —13 , i. s68N

Kontoristin , erfahrene , sowie
eine jüngere gesucht . Nur
solche , die für solche Stellung
geeignet , wollen sich au «führ -
lich dewerben . M. 2 Expedition
diese » Blatte ». 61 »

grauen zum Zeitungiau «�
tragen sucht . Vorwärtt� - Lu » .
gabestelle Alt - Voxbageo 86.
Laden .

_
•

ZeitungttrSgerf » verlangt
Spedition , Prntzenstr . ZU _

*

ZeltungSauSträgerinuen wer -
den sofort eingestellt �? oi -
märis� - Svedttion . Markus .
straße 36.

_ _ _ _
•

ZettmigSfran verlangt . . Bor¬
wart » * - Svedinon Reukölln ,
Siegfrfedstraße 28/29 . *

Z«: iu »g»au »trägerlu verlangt
Bernsee , Steglitz , Mommsen «
str . 89. _ »

Zelt »ng »au «trägerl » verlangt
„PorwSrt » ' ' - Spedttion Schöne -
berg , Meiningerftraße 9

Zelt »nt » a »«trägerinue » kön -
neu sich melden . . Vorwärts " .
AuSgabestelleLaufttzerplatz >4/18 .

Zestung «a»»tr8gerlu ! o/r : t
einzustellen . Borwärlsfpeditirn
Moabit , Wilbelmsbavenerstraß «
48. von 11 —IZtz und 416 — 7
Uhr .

voteuka » wird eingestellt .
„ Vorwärt » * Charlottenburz ,
Sesenheimerstraß » 1. *

Botensroue » sofort verlangt
AuSgabcsicllc Greifenhagencr -
straß « 22.

_
•

Botensraue » verlangt lofort
AnSgabestell « BerNn - Westen ,
Blumenthalldraße 8, Hof , iar -
terre bei Stolpmann . *

Klaupoi ' ,
auch Urlander . sofort verlangt . 227/11

Wernertverk , Olonnendamm . vanbureau . « . Knthe .

Schleifer �

» » « sotortige » Eintritt verlangt . 114/9

Ba , <» » , i zntä Xigurettent ab r I k .OSnia g AiexandcratraKc ar/erb .

Für dringende
auSlührunaen im
deutsch . Gebiet ) suchen wir zum
josortigen Eint )

loße Bau -
esten ( aus

mit polizell . Personal - ? lu «weis .

WchtmiKtr
mit größeren Kolonnen wollen
sich umgehend melden . 207/6 *

7ieldeuberxer ,
m » w 9, griwr

Radfahrer
mit eigenen Rädern sür den
ganzen oder halben Tag und
abend » nach 8 Uhr zum Ab¬
fahren von Zeitungen gesucht .
Gunimlerlaubni » vorhanden .

vaatsakrr linrler
Vertriebs - Abteilung

Friedrichftraste « 410/241 .

I4jahr . lviädchrn f L Ärb .~
, Alte Lakobftr . 119 M.

(SießereiaiDeitet ,
DieaarDPiter .
Sofarbeiker .

Selzer.
iLkomimsiSlesier

iowrt gesucht .

m \ mn Boiöe,
Berltn - Weistensee .

I Jndustrtebahnhos .
"

tüchtiger
SIeilöter

zu sofortiger , dauernder Arbeit
gesucht . I . « . « ort Eckelt ,
Serltn NW, Mittelstr . 2 —4 .

Maschiilkiisthrer gchA.
Für Werkstatt und Bedienung der Maschinenanlagen ( Dampf -

maichinen , Dieselmoiore , Aektromotore ) aus den Pumpwerken IV
und X der städtischen KanaiisationSwerk « werden g e e i g n e t e
Fräste gesucht . Borbildung al « Schlosser oder dergleichen ist
rrsordrriich . 1S54L

«christliche oder mündliche Meldungen ( letztere zwischen
8 —10 oormtttag « oder 3 —8 nachmittag ») sind zu richten an

Lelllev5Wl Z (tet WklsM SanaitianoosiDene .
NW . 40 , Scharahorststr . 26 .

Schlosser
auf Kricgöarbeit

sucht ollo Irvbjll ,
12881 - Neu « Köntgftr . 72/78 .

Üulomobil - Sedlozser
sofort verlange «

Von » & Cie .

Mehrere yoksrdeiter aotorb
via

itlslMü - IlMllAN

Maurer , Arbeiter

« d Bauarbeiterinuen
für dir A. W. G. - Neubauten in Hennigsdorf Rord geiucht .

Meldungen im vauburcau . 207/9 *

koswsu & Knauer Q. m . b. H.

iufzugbau
Moatenr u. Helfer sofort ges.
Mldg . Pankow 8329 Ina . SS .
Zarnack . Amallenpark S. fllSSb

276L *

OkarlsttSnlrar » ,
« alzufer « —S.

Werkzenpaeher
verlangt 13422 *

Albatros - Öesellschaft , ��" . ' « 1 ? �? ° '
Zuschneider o. Znschneidertn
aus Hoizphotornhnien sür Krei »-
säge verlangt Rosruow , Dre « <
den er Straß « 80,81 . 118,11

Leimer oder Leimerin
aus Hotzphotorahmen verlangt
Rosenow , Dre »dencrSlr . b0/bi ,

ZWtigk Mlll .
Bedietstomet ono SKIoffet

stellt sofort ein

ö3ll0nliüIlen - - ( ZeZell8chsft ,
Tempelhos , Friedrich . Wilhelm - Straß « 82/84 .

Perfekte Leitspindeldreher ,
Werkzeugmacher , Maschinenbauer

» nd Antogenfchweiher stellt « w

Auep - Gesellschafft , " nV "
Zu melden im Einstellung »burea «, Ehrenbergstraße .

änkerwiellier ° " d

zllllervlelllekiooell ,
perfeite , stellen ein l86A

�arscbel & Pannicke ,
Chaufseestr . 54 .

Tttchtiite

IS!öwie « « leger oder « ulegeri »
�r Off ! etp reffe sür sofort gesucht .

Roverl Kellpflug ,
mbeltungSwert .PapIerverarbeitungSir

Frledrlohitr . ft . llSOft

im . Hanfe aufseid ene Kostüme
sucht Joseph Meyer . Kronen -
straße 33. 1117b

Reinemacliefraii
für Geschästträmne für gleich m
dauernde Stellung gesucht . Ar .
beitSzeU ' / <9—5 Uhr. Leonhard
Dtey « - - G. . Stralauer
Straß « 42,48 . . , 114,3
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Das Schwein von Langenftieörlchsöorf .
Eine Echleickjddndel - Geich ' d&te mit Etolze - Humor von

Tb . TbomaS - Franksurl a. M.

„ Weihte tvaS / flüsterte Fritz Piepmann seinem Epe, ! Alois
Kirchcis �u. . Du bist dodi ein dummer Kerl . Echweiiiefleisid
kannste krieaen . soviel Du willst . Geh nach FnedrickSdors zu Biokl -
mann , der schafft Dir eine schöne Wliz ran und macht se Dir fix
und senig . �

. Ja . alle » ganz gut und schön . Wie krieg ich die Sau aber
heim ? Da » ist die Kunst , mein Lieber . '

. Das wird auch gemacht . Du nimmst Dir eine Droschke und
von Deiner Frau ein Kleid . DaS ziehen wir dem Schweinchen an .
dann tährst Du beidi geradewegs nach Hause . Wenn Dich schon
unterwegs einer vifitielt , dann stellst Du die Sau ol « Deine Frau
vor . Du wirst doch noch mit Deiner besieren Hälfte Droschke fahren
dürfen . '

. Du , dieser Gedanke ist nicht schlecht . DaS wird gemacht . Wo
kriegen wir aber nu das Tier her ?"

. Dafür last mich sorgen . Die nächste Woche telepbonier « ich
Dich an — zwei Ta�e drauf kommst Du mit der Droschke rüber
gefahren . Und dann sollste sehen , wie Du lachst . Natürlich kost
da « Pinke , Pinke , aber denn haste och waS im Haufe , was de nicht
alle Tage kriegst . '

Na . das Ding war ja nu ganz gut ausgedacht . Alois konnte
kaum die Zeit erwarten , bis fein Spezl sich meldete . Endlich rief
Fr >ye an : . Zweihundert und zwanzig Pfund is se schwer und fünf
Zentimeter Speck . Mensch , die iS nicht mit Steckrüben groh ge¬
futtert . Da haste wieder mal Schwein gehabt . '

Das entsprechende Fuhrwerk war bald gefunden . Ein « ge -
schlosiene Dro ' chke . die nach Friedrichsdorf hinüber fahren muhte .
Da » helle Kleid von Katharine Kircheis lag unter dem Sitz . Dabei
eln alter Muff , um die Säuiüh unterzukriegen und ein Schleier
für den Rüffel , damit man der Sau nicht ins Gesicht sehen kann .

Der Kutscher wurde gut instruiert . Als die Fuhre in Friedrichs -
darf ankam , hatte das Schwein schon seinen Geist ausgegeben und
ding schön appetitlich an einem Haken . Es wartete nur auf die
Verkleidung . Der frühe Novemberabend deckte seine Schatten für -
sorglich über den Schleichhandel , so kam die Schweinemadom . ohne
Aussehen zu erregen , in die Droichke . Dort zog ihr Alois das Kleid
über , da » leider hinten nicht zuging , weil es . auf Korsett gearbeitet
war ' , wie Fritze bemerkte . Sonst sah es aber ganz schmuck . Die
Schweine ' ühe kamen hübsch manierlich in den Muff , der Schleier
um den Rüffel , so wurde Frau . KirweiS ' in die Eck « verstaut .

. Zum Küsten ' , meinte Alois , als er fertig war , . von meiner
Alten nicht zu untericheiden . '

Nun wurde der Fuhrmann geholt und die Schweinerei konnte
losgehen . Dieser war während der ganzen Zeit in der Wirtschast
geiessen , hatte da mit seiner wunderlichen Fahrt ganz gewaltig auf «
geschnitten . Einem Herrn im Lokal intereisierte die Sache sehr , er
lieh sich den Spatz näher erzählen , erkundigte fich ausführlich über
die Rückfahrt und tat recht lustig . Kaum war aber der Wagen
fort , lief er spornstreichs an den nächsten Sprechapparat , um seiner
dazwischen liegenden Sladtgemeinde . deren Oberhaupt er war , den
Handel zu verraten . Er halte als Bürgermeister ein lebhaftes Ver «
langen danach , den Braten für seinen Kommunalverband zu be -
schlagnahmen .

„ In etwa einer halben Stunde, ' so rie ? er in den Apparat ,
. kommt eine Droschke durch unseren Ort . In dieser sitzt ein Herr
init einer Dame . Diele Dame . Herr Wachtmeister , ist gar keine
Dame , sondern ein Schwein . Lasten Sie sich nicht täuschen , sie hat
ein helle » Kleid . Muff und Schleier an . Ich habe gesehen , wie sie
hier verladen worden ist . '

. Jawohl , Herr Bürgermeister , die Sache wird gemacht , verlaffen
Sie sich drauf . Sofort wird abgesperrt . '

Schleunigst wurden die vier Polizisten des Orte « aufgeboten .
die Stratze kunstgerecht zu besetzen , um da « Borstenvieh regelrecht
zu belagern . E ? fehlten nur noch Drahtverhau und Wolfsgruben .

Alois Kircheis mit seiner zweihundertundzwanzig Psund schweren
Geliebten dachte aber yar nicht darair , durch da « Städtchen zu
fahren . Er gab dem Kmicher den Rat , den Weg über Bessenheim zu
wählen . Das sei zwar eine halbe Stunde weiter , aber sicherer als
durch die Stadt .

Die Polizisten warteten unterdeffen und warteten , aber nicht »
kam . Sie wollten schon enttäuscht nach Hause gehen , als in der
Fern « ein Wagen auftauchte .

. Alle Mann auf Posten I ' kommandierte der Wachtmeister .
Nun kam die Droichke langsam näher . In ihr satz ein adliger

Herr au » der nahen Grotzstadt , der mit seiner jungen Frau zu Be -
such be » Verwandten gewesen war . Sein eigenes Auto tat Kriegs -
dienst , so behals er sich wie andere Sterbliche mit einer gewöhnlichen
Pierdedroschke .

Herr v. B. wunderte sich nicht schlecht , al » auf einmal aus beiden
Seiten des Fuhrwerks je zwei Sicherheitsorgane austauchten und ihm
befahlen , zu ballen .

. Wir müffen Ihren Wagen untersuchen ' , erklärten sie .
,Aeh . wieso untersuchen ? Hier mein Patz , wohl ein Irr -

tum . . . '
. Gar kein Irrtum , Sie müffen raus , alles mutz rauS . . .
„ Schön , aber was das für einen 2h Zweck haben soll , ist nzi :

schleierhast , höchst schleierhast . '
Er stieg zunächst allein aus . Seine jrmge Frau war durch den

Angriff in eine Ohnmacht gefallen , sie lag steif in der Ecke des
Wagens .

. Die Sau mutz auch rauh ' rief der Wachtmeister vergnügt , als
er das helle Kleid sah . . Man raus mit der Sau . '

. Sie gemeiner Lümmel , der Sie sind , das ist meine Frau , wie
können Sie , Herr , ich . . . '

. So steht sie aus . ' Der Behelmte lächelte vertraulich . . Das
ist eine ausgewachsene Sau , das riecht man schon von weitem , mei
Lieber . "

. Mensch , noch ein Wort , und ich . . . '

. Nu man ruhig , Sie oller Schieber . Spielen Sie doch keine
Komödie . Paffen Sie mal auf . wie das Wuzt gleich aus dem
Wagen kommt . '

Mit diesen Worten traten alle vier an und wollten die sunge
Frau an den Beinen herausziehen . Aber da tat es «inen Sibrei
im Innern der Droschke , datz die Beamten läseweitz wurden . Sie
wären beinahe umgefallen , so stellte sich das weibliche Wesen an .
Sie bekam einen Schretlrampf .

Nun sahen doch die Schutzleute allmählich ein , datz sie an den
unrechten Wagen gekommen waren . Der Herr tobte und schimpfte
wie ein angeichosiener Eber . Er drohte mit allem Möglichen . Bei
dem Kamps war aber der Sitz verrutscht , und dabei zeigt « sich zwar
leint Sau , aber Tülen voll Kaffee , Mehl , Käse und so verschiedene «,
waS man sonst nur teelöffelweise zu sehen bekommt . Da wurde
der Herr v. B. recht kleinlaut , gab gute Worte , und da sie schlietz -
lich alle zusammen bei der Sache keinen Ruhm ernten konnten ,
durfte der Wagen abziehen .

Unlerdesien fuhr Alois Kircheis mit seiner fettigen Nachbarin
im tiefsten Frieden nach Hause . Er mutzte sie oft genug auf dem
Sitz zurechtrücken , denn daS Mensch wollte immer zu tanzen anfangen .
iveun holprige « Pflaster kam . Nur auf der Landstrahe hielt sie sich
still . Dann klopfte ihr Alois auf den Schinken und sagte selig :
. Bleib artig sitzen , mei Kathrinchen ' .

Kurz vor dein letzten Dorfe wurde er allerdings einmal an -
gehalten . Ein Gendarm sah zum Schlag herein . Alois zeigte seinen
Miliiäipatz und meinte mit einem Blick auf leine Gefährtin :

» Sie iZ e' bitzl eingenickt , Herr Wachimeister , lassen Se se
sch losen . ' Er durste wetterfahren .

5rohe �betiüe .
Der Berliner Goethebund hat eine gute Idee gehabt .

Er will getreu den Zwecken , zu denen er ursprünglich gegründet
wurde : nickt blotz Angriffe aus die Kunst abzuwehren , sondern auch
kunstsördernd einzugreifen , in dieser schweren Zeit Kunst an die
breiten Massen vermitteln helfen . Er crlntzt folgenden Aufruf :

» Durchhalten heiht die Parole , wie sie seit drei Jahren geheihen
bat . Aber diese oft vernommene Mahnung schafft wenig neue
Spannkraft mehr , denn was sie fordert , ist uns selbstverständlich ge -
worden . DaS gequälte Gemüt sucht andere Wege , um sich von dem
Drucke zu entlasten , der es niederbeugt . Freude sucht es — Freude
in jeder Form , al « straffmochende Steigerung so gul wie als lö ' en «
des Sichvergnügcn . Die Theater , die Singipielballen sind übersüllt ,
und wer gegen die Mitternachtsstunde heimwärts zieht , findet sich
neu gestärlt für dunkle Tage , dunkle Wochen . Aber zu den Volks -
genosien drauhen am Rande der Wellstadt , auf denen die Rai am
schwersten lastet und die eine Aufhellung der Seele am nötigsten
haben , dringt der Lockruf jener Stätten nicht . Die Preise in ihnen
werden höher von Tag zu Tag . und auch der , dessen Wochenlohn
sich gesteigert hat , findet den Weg z » Lustbarkeiten nicht , die ihm
fremd sind .

Den von Ernährungssorgen und Dunkelheit , von Kälte und

Bekleidungsnöten Heimgesuchten ein wenig Freude ins Leben zu
lrogen , ist das Ziel , da » der Goeihebund - Berlin sich gesteckl hat .
Nicht der Vollsbildung und der Volkserziehung wollen diese Abende
dienen , sondern sie wollen — worauf eS zurzeit vor allem ankommt
— schlichtweg Frohsinn schaffen . Die weiten Säle in den äutzeren
Vierteln stehen , soweit sie nicht zu Lazaretten benutzt werden , für
unsere Zwecke frei . Vortragende in grotzer Zahl , die Pfleger hoher
Kunst , ebenso wie die Meister auSgelaffenen Humors , wollen sich in
den Dienst unserer Sache stellen .

Frohe Abende , die darum doch des Ernstes nicht entbehren .
sollen von uns dem Volke dargeboten werden . Die Eintrittspreise
werden so billig sein , datz auch der wenig Bemittelte nicht nötig

hat , den Zaungast zu spielen . Zudem sollen Freikarten in reichlicher
Zahl durch die geeigneten Stellen an die Armen verteilt werden . '

Bereit « hat eine stattliche Reihe grotzer Verbände sich diesem
Austuf angeschloffen , darunter unser ZentralbildungSauSschntz , die
Berliner GewcrkichastSkommission , die Zeniralkommission der Ge -
werlschasten . Kartell der christlichen Gewerlschaflei, , Lehrer - und
Gesangvereine , die Genoffenichaft deutscher Bühnenangehöriger ,
Schrtstsieller - , Künstler - , VolksbildungS - und Wohlfahrtsvcreine .

Freude ins Leben der Freudlosen zu tragen — was kann eS
jetzt — neben dem FriedenSttreben — für eine schönere Ausgabe
geben I Möge sie zu gutem Gelingen gedeihen .

deutsches Opernhaus : „ das höl�sch 6ol6r .

JuliuS BittnerS neues deutsches Singspiel hat nun auch
hier seinen Einzug gehalten nnd einen ehrlich verdienten Erfolg er -
rungen . Es ist ein Musiidrama von allegorischer Färbung , aber
urdeutscher Art , weil au » dem Born altdeutscher Volksdichtung ge -
schöpft .

Der Dichterkomponist lätzt eine simple Geschichte vorüberziehen :
von zwei Leuten , denen der Dorffude für geliehene « Geld ihr Häu « -
lein mit dem Stückchen Acker dran wegzunehmen begriffen »st —
wenn sie nicht zahlen . DaS ist naiürlich unmöglich . Aber «in
dummer Teufel , vom Höllenfürsten gen Erden gesandt , wieder mal
eine arm « Seel zu sangen , vernimmt davon . Ein altes Weib , im
Bunde mit ihm , will den Mann betören . DcS Juden Sohn schwatzt
der Bauernfrau einen Beutel mit Gold auf . Als der Ehemann
davon erfährt , zückt er im Zorn gegen die treue Frau den Dolch .
Im selben Augenblick aber , als sie an der Bildsäule einer Mater
dolorosa niedersinkt , bricht mit starkem Donnerschlage eine ungeheure
Finsternis herein . Ein helle ? Licht kommt von der Höhe , und der
dürre Dornbusch hinter dem Gnadenbilde steht plötzlich grün und
voll von Blüten überdeckt da . Versöhnt sinken sich die beiden in die
Arme . Kaum siebt der Teufel , datz er betrogen ist , rettzt er das alte
Weib fort zum Höllenpsuhl .

Diese einfache Handlung in Holzschnittmanier hat der Kompo -
nist vortrefflich mufikdramatisch zu vertiefen vermocht . Durchweg
geht mit dem heitzen Bestreben das völlige Gelingen einer scharfen
Charakterisierung oller Gestalten und Vorgänge Hand in Hand .
Nur fünf Personen treten auf : jede offenbart ihre eigene Art .
Biltner eiweist sich allenthalben als eine originale , schöpferische
Natur . Besonders packend sind der Teufel und da « alte Weib ge -
zeichnet : ihr Feilschen mitsammen , ihr Hohn , ihre spöttische Freude ,
Enttäuschung , Wut und Schrecken . Aber auch die andern be -
baupten sich : in ergreifender Notklage , in Gebeten der Frau zur
Schmerzensmutter , im Tobe » de « Mannes , Bittner instrumentiert
io eigenartig als klangvoll und diskret . Auch der Humor bricht
drastisch hervor : so, ivenn sich der Teufel vom Ekel schüttelt niesen
mutz . Meist sprechen Holzinstruinente ; Blechbläier nur hier und da
wie zur Unterhaltung . Bei alledem herrscht glückliche Deklamation
und dichterische Geschlossenheit bis zum letzten Ton .

Dem Werk wurde eine sorgsam vorbereitete Aufführung zuteil .
Höchst originell gab Harry Steter den Teufel , Frida Wolf das
alle Weib ; womit bewiesen wirb , datz es dem Deutschen Opernhaus
an leistungsfähigen Kräften nicht mangelt , sobald ihnen Gelegenheit
blüht , sich am rechten Ort zu zeigen . Luise Marck - LüderS ,
Franz R e i s in g e r und Paul Hansen verlraten gut die anderen
Partien . Sie alle , mit Kapellmeister K r a s s e l t wurden zum
Schlutz stürmisch Iror die Rampe gerufen . vK.

Notizen .
— An Abreitzkalendern , die durch ihre Bilder die Wand

beleben und von Tag zu Tag der Erinnerung und Anschauung
dienen wollen , ist auch heuer kein Mangel . Autzer den allbekannten
sind diesmal bemerkenswert der Bayernkalender und der Rote - Kreuz -
Kalender . Der Bayern kokender ( Verlag Karl Gerber . München ,
Preis 2 M. > gibt wohlgelungene Städte - und LandichastSbilder aus
Bayern . Eeivst der Kenner Bayerns ist erstaunt über da « viele
Schöne , das Natur und Kunst hier so reichlich spendet und denkt mit
Sehnsucht an die Zeit , da man «S wieder in Wirklichkeit schauen
kann . Der Nore - Kreuz - Kalender ( Verlag Fcrd . ASHelm ,
4 M. > ist dem Krieg gewidmet . Schlachtfelder , Slädle , Kriegshelden .
Wohlfahrtspflege und Verwundetenfürsorge bestreiten daS Bild »
Material , Gedichte und beschreibender Text ergänzen eS.

— Di « verhöhnte italienische Zensur . Einen ge -
lungenen Scherz hat sich der „ Avanti " in der ersten Nummer , die
nach längerer Unterdrückung wieder erschien , geleistet . Er druckt an
der Stelle de » Leitartikel » einfach ein Kapitel au » Manzoni » „ Ver¬
labten ' ab , da » auch dem ftrengsten Zensor keinen Anhalt zum Ein «
greifen bieten kann . Auf Grund dieses Scherze » , der der Regie -
rung so unbequem ist wie «in ernster Leitartikel , hat öcr Abgeord -
ncte iviorgari eine Anfrage an >den Minister des Innern gerichtet ,
ob er derartige Scherze durchgehen lassen will .

die welsthe Nachtigall .
Der Roman eine » sterbenden Jahrhunderts .

63� ®on � Franct .

m .

Franz hatte die Wahrheit erfahren . Dr . Wtdmont hatte
tvirklich zu Solms einen Boten gesendet , er möge , sei es was

immer , sofort zu ihm kommen . Das war diesem nicht unlieb ,
denn auch ihn drängte eS zu dem väterlichen Freund . Nicht
nur um Näheres über die Person und Einflutzmöglichkeiten
der fremden Sängerin bei dem stets wohlunterrichteten Pro¬
fessor zu erfahren , sondern auch , weil ihn die Szene mit

Regina bedrückte . Wieder einmal hatte ihn sein stolzes
Temperament , das Zwang und Widerspruch so schwer
ertrug , fortgerissen . Er hatte ihr unrecht getan und

ahnte , wie schwer sie daran trug . ES hatte ihn dieses
Gefühl kurz vor Ausbruch des Gewitters dazu ge -
trieben , im Seyboldsdorfschen Garten nachzusehen , ob er

nicht , für den Äugenblick wenigstens die Geliebte sehen
könne , um ihr ein guteS Wort der Versöhnung zu sagen —

aber er traf sie nicht und der Hagelschlag machte alle Hoff«
nungen eineS Wiedersehens zunichte . Daheim aber fand er

schon die Widmontsche Botschaft .
Er eilte auf Umwegen — denn sein alter Freund hatte

ihm dieS seit dem letzten Mal ein für alle mal anS Herz ge -
legt — zu dem Professor . Beim Anatomiepförtchen trat er
ein . Verlassen lag daS grotze Auditorium , trübfelig glotzten
die auf den wenigen Schränken aufgestellten Schädel in die

Dämmerung . Schon als er die knarrende Treppe hinauf -
stieg , öffnete sich oben die Tür deS Studierzimmers . Ein ihm
unbekannter junger Mensch , offenbar ein Student , vcrab -

schiedete sich vom Professor .
„ Also habt tausend Dank für alles , lieber Kolland , Ihr

habt unterer Sache immer gut gedient . " sagte ernst und herz -

lich der alteMann, „ und nehmet dos als ein Andenken . Das

aber gebt dem Hoehenfurtner . damit kann er weiterarbeiten . '

Ter droben schien dem alten Herrn die Hand zu küssen .
Solms trat rasch in das Nebengemach , um nicht gesehen zu

werden , und der andere ging still und langsam bei ihm
vorbei .

Reinhard öffnete die Tür . Al » Wtdmont ihn erblickte .

fling
er sofort auf ihn zu , nahm ihn bei beiden Händen und

ah ihm lange und gerührt tn die Augen .
„ Gut , daß Du kommst . Wartete schon mit Schmerzen

auf Dich . Wart ' jetzt Du ein Weilchen . . . die Stunde des

Abschieds ist da . . . '
Solms war betroffen .

„ Ihr reist fort , Vater ? Schon vorhin hört ' ich Euch Ab -

schied nehmen . Wohin geht ' s , wo zu ? "
„ Ja , ich gehe fort . Du wirst alles hören . Erwarte mich . '
Und er gmg ins Nebengemach .
Nach gut zehn Minuten kehrte er wieder und sah auf

die Uhr .

„ So , jetzt haben wir noch höchstens zwei Stunden . Dann

reise ich . .
„ Nun sagt mir endlich . waS soll das alles ? Ihr geht

fort , jetzt , wo der arme Jakobus Eurer Hilfe und mächtigen
Hand so dringend bedarf " , begann Reinhard unruhig .

Der alte Mann lächelte milde .

„ Der JakobuS braucht mich nicht mehr — Du wirst ihn
befreien und mit ihm über die Grenzen in Dein neues Vater -

land gehen . Für uns Menschen gibt es nur ein Vaterland
— und das ist die Gottcscrde selbst — der Zaubergarten , in

dem noch so viel Teufel hausen .
Hör ' mich an .
Der JakobuS liegt krank im Hospital der Häftlinge . Er

ist der einzige jetzt dort , seitdem der andere von allem Leid

befreit ist . Den hätten sie uns wohl noch auf den Sezier -
tisch gelegt " — sagte er mit Bitterkeit — , „ daS preist man
dann als ihr Verdienst , als Förderung der Wiffenschaft . . .

so steht ' s auf manchem Grabstein und in manchem Pan -
egyrikuin .

Aber horch : der Jakob ist dort nicht übel bewacht . Zwei
Wärter , der Inspektor selbst , der zivar mehr im Wirtshaus
sitzt, als in seiner trüben Bude , und vor dem Hause noch
eine Schildwach ' . Da läßt sich nichts machen . Und nur ein

Engel der Barmherzigkeit selbst könnt ' ihn von dort heraus -
führen . .

„ Ja , aber wie hofft ' Ihr dann wandte beklommen
der Junge ein .

„ Ruhig , mein Sadn , last mich reden , frag nicht viel ,

Jräge
Dir alles ein — ich habe nicht viel Zeit — die kostbaren

itnuten verrinnen . . . früher haben wir viele umsonst ver -
tan . . . jetzt find sie kostbar . .

Er seufzte und schluckte heftig .
„ Reinhard , bring ' mir ein Kiffen auS meinem Schlaf¬

zimmer " . . .
Als es geschah , „so und nun rück mir den Lehnswhl da

zurccht " .
Er ließ sich da » ' Kiffen unter daS Haupt legen und

lagerte sich bequem in den Grotzvaterstuhl .
„ Seid Ihr unwohl , Vater ? " fragte besorgt der Junge .

„ Ihr seid so sonderbar . . . . Auch kommt Ihr mir so blaff
vor ? "

„ Ich bin nicht unwohl , mein Sohn , aber ich bin alt und
müde . Nun hör ' wohl zu .

„ Am nächsten Sonntag wollen sie den armen JakobuS
durch die Spieße jagen . Wegen Desertion — er hat aber
noch gar nicht den Fahneneid geleistet — und als rückfälligen
Renitenten . Sie haben ihm schon sein sogenanntes Urteil
verkündet . Sie werden es aber nicht tun können , denn er
wird auch kommenden Sonntag mit seinem Bein noch nicht
auftreten können . . . also habt Ihr zwei Wochen Zeit .

„ Man wird ihn ivahrscheinlich vom Hospital in die
Kasematten vom Harderkavalier bringen , die gelten für die
sichersten . Dort aber läßt der Aufseher mit sich reden .

DaS mnfft Du tun . „Hier " — und er überreichte Rein -
hard ein Säckchcn mit Münzen — hast Du . ES sind fünf -
hundert Gulden . Dreihundert davon gibst Du dem Aufseher .
denen widersteht in diesem Staate kein Subalterner . Die
hohen Beamten sind freilich teuerer . . .

Das mufft Du also tun . . . Wenn Du zu Hundt
gehstgibt er Dir noch Näheres .

Mehr kann ich für den armcu JakobuS nicht ausrichten .
Sag ihm . . „ dann , ich ließ ihn noch einmal grüßen und
send ihm Segen auf den Weg . Die . anderen zweihundert
Gulden in dem Beutel sind für ihn bestimmt . Er soll nach
Altdorf gehen . Dort lehrt der tüchtige Spranger . Wen »
auch seine Wirbeltheorie falsch ist — da� es sacrale
sind verschmolzene Wirbel und nicht , wie er glaubt , ein
Gegenstück der Scapulae — er ist doch gut und Jakobus
wird was Rechtes bei ihm lernen . Dort greifen sie
ihn auch nicht , die Nürnberger siud wacker . .' . ich
Hütt ' auch in Nürnberg bleiben sollen . . . aber ich bin
eben ein Jngolstädter und von der Illusion der Heimat
kommen wir am letzten lo ». . . .

Gorts . kolaU
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Den Mitgliedern zur Nach .
richt , daß unser Kollege , der
GürUer

Osksr Fliege
Planuser 92B

am 12. d. M. gestarben ilL
Die Beerdigung findet am

Montag , den 17 d. MtS. .
nachmittags 2' / , Uhr . von der
Leichenhalle des Thomas -
Kirchboss . Hermannstraße .
aus statt .

Den Mitgliedern serner zur
Nachricht , daß unser Kollege ,
der Schlosser

Otto Schmilft
Martendorf , RathauSstr . 93

am 11. d. M. gestorben ist.
Die Beerdigung findet

am Sonntag , den 16. d. M. ,
nachmittags 2' / , Uhr . von
der Leiehenballe des Gr -
meinde » FriedhoseS in Ma »
riendorj , Friedenstraße , aus
statt .

Rege BeteMgung wird
erwartet .

Nachruf .
Den Mitgliedern scrner

- ur Nachricht , daß unser
Kollege , der Klempner

Oustav Schön
Neukölln , Knesebeckstr 61

im 7. d. M. gestorben Ist.

Ehre ihrem Andenken 1

*20/19 Die Ortsverwaltung .

Verein Berliner Buebdrudi *
Malchlncnmcltter .

Den Milgllebern zurNach -
richt , daß unser Kollege , der
Kriegsbeschädigte

Reinhold SehlBtke
im 27. Lebensjahre am
lt . Dezember an Herzschlag
»erstorben ist .

Die Leerhigung findet am
Sonntag , den IT Dezember .
nachmittags 2>/ , Uhr , » an
der Leichenhalle deS Christus .
Kirchboses in Mariendorf ,
Llchtenrader Chanfiee , aus
statt .

FahrtBerbind . : Linie 73.

Zahlreiche BeleUigmig er -
wartet
1119b Der Vorstand .

Am Mittwoch verschied
nach schwerem Leiden mein
lieber Mann , der Kaufmann

Ernst Warsönke
im so it »ollendeten 45. Le¬
bensjahre . 1127b
Wwe Helene SSaridnte .

Beerdigung : Montag ,
nachm . 3 Uhr , von der Halle
des neuen Kemeindefrted »
hoseS in Tempelhos . Ger -
maniastrak «. aus�_

Bonntag 8 —10 und 12 — T Ukl geStlset

Fesche Flotte

HlsdBNRtel ! Pelzmäntel !
Ia 0ealplllsch1 mit breiten Pelzbesätzen ,
Seldenplttsch , Astrachan , Mohair - Piasch ,

flotte Aalmach ung, alle Frelslsgen ,

Fesche Formen in Scal - Elcctrie ,
Peralanerklaae , Kidkreuz , wande . volle

Aulmaehangen . Pelzgamltarea in
versebiedenea Preislagen .

Ncrden : Bpunnensfraste 1
Ostern Frankfurt . Allee 350

SUdem Kottbuser Osrrm 103

l \ Westen : Charlotlenb . , Scharrenstr . 9/

Imprignietle Stder. y. Ouniniiniäntel 200, 150, 106,-

KosIDme
reinwollene Stoffe , Samt ,

wunderbare Aufmachungen
060. 400, 800 2ia —
Fan tasie - R ustfim »

900, löO, 88, -

AIS eines der Op' er deS
Weltbrandes fiel am 12. De-
zember durch Kopsschuß
unser Heber , guter und Host.
mmgsvoller Sohn und
Bruder 1124b

MI « MM
im blühenden Alter von
20 Jahren .

Dies zeigen ttesbetrübl
und schmrrzbewegl an

vtt » Mohrmann und
Familie .

Danksagung .
Für die liebevolle Teilnabmc

bei der Beerdigung meine »
lieben ManneS . unseres guten

> Vaters sage ich allen Kollegen
der A. E. - G. sowie dem Herrn
Meister (Göritz, den Mitgliedern
deS Wahlvereins d. Unabh . , des
GastwirtsverbandeS und Metall -
arbeiter » Verbandes unseren
innigsten Dank . 151 A

Prsu kein
nebst Kinder » .

mit breiten Pelzbesätzen .
flotta ADlmauhnngen , dicke .

mollige (Qualitäten ,
pelägefOtUTte Ulster , einlache

Ausluhrungen .

Spezialarzt

: I > larRen
Ii • Ter» »«ir I B TS

23
•• wrv »»> ' ■" ' —' | /M • i MI AA

ää

Dr . med . L,aabs
beb. schnell . grflnhL , mäht
schmerzlos it ohne Senifsftot .
Geschlechtskrankheit . geheime
Haut - , Harn - , Frauenleiden .
SehwBehe . Erprobteste Methoden
Ehrlich - Hata - Kuren . Harn - u.

Blutuntersuchung . *

Bahnhos
Aleganberpi

6 « uW10 - l

Westmann ,

empüehlt se�eo bar und tu
r erleichterten ZchJuneabedineungeu -

Hflbei
im tjr abl ;

11 . « >Barbai « ; Berlin KO,

Gr, FranKtorter ötr . 115 .

König).
PreuO.

Klassen-

iotterie
Ziebnnc I . Klasse : S . a . 9 . Janaar 1018

Vs V4 V« Vi Lose

lü5 lö 20 40 M . u . Porto
bei V' orausbezahl ung für alle 5 Klassen

Vg Vg Vt Vi LOSe 112/16

25 GO 100 200 M . u . Porto
Hahn , Kai. PreuS . Lotterie - Einnehmer , Berlin 8 14

PänzenstraCe 79. am Moritzplate .

XttRl . tiewinnliaten z . Hr . - Südd . Kl . - l . ott .
I. — 5. Klasse zum Preise " von B . 8 postfrei versendet

H. C. Hahns Wwe . , Berlin S 14
AlszsndHnenstr . 70 n. Priassostr - 79.

Spezialarzt
" Dr . med . Colemann -

f . Geeehleehtskrankh . , Haut - ,
Harn - , Frauenleiden , nervts

Schwäche , Beinkranke . *
Ehrlich ■ Hata - Kuren
( Dauer 12Taßo ) . BehandL
schnell , sichern - schmerz -
loe ohne Bernfsstfirung
m Dr. Homeyer A Co .
kenz . Labor . ( . Blatuntors .

Faden im Horn usw .

■. ! I,SKÄ
gegenüber

1 Hüthaus .
8pr . 10- 1 11. 5- 8, Sonnt 10- 1.
Honorar mäSfg , a. Teilzahl .

Separates Damenzimmer

Herren - u. Speiseziminer
Worin - uitd Sclilalziniirer
WeisslacKierte Scntafz mmer

- Farbige Köchen - r —

Dielen - Möbel » Mnzel Möbel

Sonntag von 8 —10 u. 12 — 7 Uhr gebttnel . J
ßegründsl im Jahre 1032.

Besuch lohnend
•Süd orwünecht

Empfehle nur aus Friedensstoffen gefertigte elegante

Alle «' inlh ßssmssllimlie
DM - Ersatz fnr Mast : ' TAB

Wer . Valelols . 3ßtfeti -, Boll - und SM AWae.
Große Auswahl auch Illr starte Kiguren .

ZI . Illrlilnehei - , IPe - laier nntr . 79 . nahe , norltapl .

Neu erschienen : l . eonhardl Hmlmana

Praktische Lauten- u. Gltarre -Scbule
( 100 Seiten ) mit Anhang , ausgewählte Lieder M. .
I icrlorcrtiatT kür Ue�ang mit l . aaie ( 60 8. ) . ent -
LltUcloulldlc haltend 66 ausgewählte Lieder M 8 . —.
Zu beziehen durch alte Musikalien - Handl . o. vom

Triuiuph - Verlag : O. m. b . II . ,
Berlin 8W61 , Waterloo - Dfer 19. — Moritzpl . 11 418.
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GroMerlm
�löventsöuft .

Früher , als die Weltgeschichte noch nicht in Kommiß -
süekeln daherstapfte . begannen um diese Zeit die Tage zu
duften . Das war die Zeit der wandernden Kuchenbretter .
der märchenhaften Backstubengerüche . Das war . als Quark
und Butler noch vom Rindvieh und nicht vom Kommunal -
verband herstammten , als die Griechen und Italiener noch
Mandeln und Rosinen statt blauer Bohnen lieferten . .

Das ist nun alles längst dahin , mit Ausnahme der aller >

dings sehr großen Rosinen , die manche Leute noch in den
Köpfen haben . Zum braunen duftigen Stollen , auf denen der

Zucker in der Butter verkrustete , die uns mit ihren Korinthen
äugen so lieblich anblinzelten , gehören zu den Erinnerungen ,
von denen man mit den Worten zu erzählen beginnt : „ Es

war einmal . .

Ich bin dieser Tage einmal in ein Schanklokal der

s�riedrichstraße geraten . Auf meine naive Frage , ob etwas

Eßbares zu haben sei, erhielt ich den Bescheid : „ Ja , Kuchen !
Das war gar nicht zweideutig gemeint . Die dienstbare

Maid zeigte dabei auf ein Schaumerzeugnis , das die Be

bauptung . die edle Bäckerei sei kein Kunstgewerbe , Lügen
strafte . Ich winkte so energisch ab . als es ein Mann von

Erfahrungen nur tun kann .
Da sagte die Kleine : „ Sie können auch Stollen

haben , das Stück zu l,25 M. " Empfindungen stiegen in mir

auf . Illusionen .
Natürlich bestellte ich einen .
Er war nicht ganz so groß wie eine Sechserschrippe

seligen Angedenkens . Eine Farbe hatte das Monstrum — es
ist schwer zu definieren — etwa wie eine olle ehrliche Soldaten

Hose, die „ von Anfang an draußen " gewesen ist.
Ich habe hineingebissen . Meine Zähne zogen Fäden .

Beim zweiten Biß streckte mein Hunger bedingungslos die
Waffen .

Alle meine Sinne sammelten sich zu einem gemeinsamen
Protest . Ich brach den Stollen ein paarmal auseinander .
legte ihn auf den Teller und kalkulierte : vielleicht tut ihn der
Wirt in den Futterkübel , und cS krepiert ihm sein Hausschwein .
Aber er wird sich hüten .

An diesem Tage habe ich mir zehnmal den Mund aus -
gespült .

Als ich aber nach Hause kam , hat es meine Frau sofort
gerochen . a . s.

Gegen die Kartoffelvcrfüttcrung .
Gestern früh ist dem Staatssekretär des KriegsernährungSamtS

eine von 40 Oberbürgermeistern großer deutscher Städte
unterzeichnete Erklärung überreicht worden , in der dringend gebeten
wird , von jeder Maßregel Abstand zu nehmen , die zu einer Ver -
fütterung von Kartoffeln über dos bisher zulässige Matz hinaus «
führt . Mit Rücksicht auf das Ergebnis der Bestandserhebungen
wird dargelegt , daß eS sachlich unmöglich ist , an eine Ver -
fütterung zu denken , so lange nicht der zentralen Stelle das tat -
sächliche Vorhandensein und die Sicherung oller erforder «
Irchen Speisekartoffeln in Natur nachgewiesen ist .
Nachdem weiter betont ist , daß für die Kartoffelveriorgung
des Frühjahrs und Sommers noch keinerlei Gewähr be -
steht , und daß anscheinend auch die dringend erforderlichen
Reserven noch nicht vorhanden find , wird auf den sehr be »
reckitigten Wunsch der städtischen Bevölkerung nach einer Er »
böhnng der Kartoffelratiou hingewiesen , die in
dem Augenblick durchzuführen wäre , wo die Möglichkeit dazu sich
aus den tatsächlichen Berhältnisien ergibt . Unterzeichnet ist der
Antrag u. a. von sämtlichen Groß - Berliner Oberbürgermeistern , an
der Spitze von Oberbürgermeister Wermuth . Weiter finden sich die
Unterschriften der Oberbürgermeister von Müncken , Leipzig , Köln ,
Dresden , Breslau , Frankfurt a. M. , Nürnberg , Mannheim sowie der
anderen größten Städte .

Gcwisiermaßen als Antwort auf diese wahrhastig sehr berechtigte
Forderung der deutschen Großstädte geht uns die Nachricht zu , daß
den Groß - Berliner Gemeinden eine Rücklage von 2 0000 0
Zentner — Kohlrüben überwiesen worden ist . die dazu
dienen sollen , einem eventuellen Kartoffelmangel abzuhelfen . Also
für da « Vieh der Agrarier die Kartoffeln , für die Menschen in den
Großstädten die Kohlrüben , die sie seit dem letzten Winter nicht
mehr sehen und riechen , geschweige denn effen können !

Die Ausgabe der Zusatzbrotkarten
für die Zeit vom 17. Dezember bis 6. Januar erfolgt in Berlin bei
der Broikommission . in der der Betrieb seinen Sitz hat . in den
anderen Groß - Berliner Gemeinden bei den von den Gemeinde -
Verwaltungen bestimmten Ausgabestellen am Freitag , den
14 . Dezember , späte st enS Sonnabend , den IS . De¬
zember . Auf Nachlieferung von Karten , die an diesen beiden
Tagen von der Ausgabestelle nicht abgeholt sind , kann nicht ge -
rechnet werden .

_

War das nötig ?

Gegen eine Straßenhändlerin ging in Neukölln
ein Polizeileutnant in einer Weise vor . die Aufsehen erregte . Vor
dem Jerusalemskirchhof in der Hermannstraße hat seit einer Reihe
von Jahren eine mit Blumen handelnde Frau einen Standplatz , der
ibr von der Polizei genehmigt worden ist . Als sie vor einiger Zeit
den Erlaubnisschein verloren hatte und Ausfertigung eines neuen
Scheins beantragte , unterblieb die Erneuerung . Die Frau rechnete
darauf , daß ihr der Schein noch erteilt werden würde , und glaubte ,
den Standplatz weiterbehalten zu dürfen . Dieser Tage kam nun
der neue Leutnant des zuständigen Polizeireviers und forderte sie
in strengem Ton auf , sofort den Platz zu verlaffen . Da sie sich auf
ihr vermeintliches Recht berief , drohte er mit Sistierung und faßte
sie dabei sehr unsanft an . War eS wirklich unbedingt nötig , die
Händlerin von ihrem so lange innegehabten Standplatz wegzuweisen
und ihr den Erwerb ihres Lebensunterhalts zu erschweren ? Wem
ist sie denn im Wege , wenn sie an der Friedhossmaucr steht und
ihre Blumen feilhält ? Der Bllrgersteig ist doch da wirklich breit
genug und reicht für den Berkehr aus . auch wenn man die Frau
auf ihrem bisherigen Standplatz beläßt . Ausgerechnet in dieser
Kriegs - und Teuerungszeit , wo jeder froh ist , sein bißchen Brot zu
verdienen , geht die Polizei in dieser Weise vor !

Weihnachtsspeudeu für mutterlose Kriegcrkiuder . Die Sorge
verwittweter Krieger um ihre mutterlos daheimgebliebenen Kinder
ist in erschütternden Briefen an die Presse zum Ausdruck gekommen .
Berliner Bürger haben sich dadurch veranlaßt gesehen , einen
größeren Betrag zu sammeln , aus dem an die mutterlosen Krieger -
kindcr Groß - Berlins zu Weihnachten Zusendungen erfolgen
sollen . Etwa 300 bedürftige Kinder find bereits festgestellt worden
und werden bedacht werden . Truppenführern im Felde , welche be -

' sonders berückfichtigungSwerte Berliner Witwer befehligen , wird

auheimgegeben , sofort die Feldadresse der Witwer und die Berliner

Adresie der Halbwaisen , an Herrn Syndikus Willner , Berlin W. ,
Nürnberger Str . 3 gelangen zu lassen . Es können nur Groß -
Berliner Kindcr berücksichtigt werden .

Kleingartendau . Merkblätter über Düngung im Kleingarten
und über Winterarbeiten im Kleingarten sind kostenlos bei der
Zentralstelle iür den Gemüsebau im Kleingarten — Berlin W. ,
Bchrenstr . 50/52 zu beziehen .

Tie Preise der neuen Siuheitsschuhe sollen betragen : 1. für ein
Paar Bolleder - Arbeitsschuhe 29,50 M. , 2. für ein Paar Oberleder -
schuhe mit Holzsohle 20,10 M. Für eine dritte Sorte , einen Schuh ,
der aus Stoff und deffen Sohle aus Holz besteht , ist ein Preis noch
nicht festgesetzt .

Schwerer Raubüberfall . Die Schankwirtin KauIferS wurde
Donnerstag abend in chrcr Wirtschaft Geisbergstr . 15 in einer
Blutlache auf dem Fußboden liegend aufgefunden und in fast hoff -
nungslosem Zustand — sie balle schwere Kopfverletzungen — nach
dem Kranken hause geschafft . Sie konnte noch angeben , daß die
Täter zwei junge Burschen , Hans Schulz und Fritz L u l k u S ,
gewesen seien , die in der letzten Zeit fast täglich in der Schank -
Wirtschaft verkehrt hatten . Beide find bereits verhaftet worden und
haben den beabsichtigten Raubmord gestanden , an dessen Ans -
fübrung sie durch einen Droschkenkutscher behindert wurden , der das
Lokal der Frau KaulferS betrat .

Fabrikbrand . Die Chemische Fabrik von Florian u. Komp .
in Britz , Chausseestr . 03 ist von einein größeren B. ande betroffen
worden . In einem Fabrikgebäude kam nachmrttags , als dort 100
Arbeiterinnen tälig waren , Feuer aus , das so schnell um sich griff ,
daß ein Teil der Arbeiterinnen nicht mehr den
Ausgang gewinnen konnten . Etwa fünfzehn wurden von der
Feuerwehr über das Dach hinweg in Sicherheit gebracht . Andere
konnten über Leitern aus den Fenstern gerettet werden .

Neukölln . Levensmittel . Für Kinder bis zu 14 Jahren ( nach
dem 1. Okiober 1S03 geborene ) werden zun , Weihnachlsfest Süßig -
leiten verteilt . Anfang nächster Woche wird mit dem Verkauf
begonnen werden , und zwar in der Werse , daß ein Plakat im
Schaufenster des betreffenden Händlers die Verkaufszeiten sür die
einzelnen Nummerninhaber anzeigt . Aus s e d e S Kind entfallen
1li Tafel Schokolade , Pfund Kunsthonig , ein Paket Keks im Ge -
wicht von 1ll Pfund und V« Plund Feigen . — In den städtischen
Verkaufsstellen gelangen auf Abschnirt 10 der Lebcnsmitrelkarle für
Jugendliche ftm Älter von 12 —18 Jahren ) — soweit nicht
schon in der vorigen Woche abgeholt — noch je ftz Pfund B n ch -

Weizenmehl oder Buchweizengrütze , ftz Pfund
Haferfabrikate und drei Brühwürfel zur Ausgabe . —
Vom Donnerstag , den 13. , bis Mittwoch , den 19. Dezember d. I . ,
sind in den Kolonialwarengeichästen auf Abschnitt 73 der Lebens -
mittelkarte 100 Gramm Wetzengries und auf Abschnitt 74
125 Gramm Graupen oder Grütze erhältlich . Vom Donners -
tag , den 20. d. Mts . , ab . also ebenfalls noch vor Weihnachten , ge -
langen auf weitere Abschnitte der Lebensmittelkarte je 100 Gramm
Erbsmehl und V« Pfund Nudeln zum Verkauf . Kaffee -
Ersatz wird in regelmäßiger Verteilung auf Abschnitt 7 der Kaffee -
Ersatzkarle vom 20 . d. Mts . ab ausgegeben . . An Personen über 70

Jahre werden schließlich — voraussichtlich auch noch vor Weihnachten
— 1 Pfund Nährmittel zur Verteilung gelangen . Näheres
wird noch bekannt gemacht . _

Wilmersdorf . Stadtverordnetenversammlung . Am Mittwoch
stand zum vierten Male die Wahl von weiblichen
Mitgliedern «n 5 Verwaltungsdeputationen aus der Tages -
ordnung . DaS Ergebnis entspricht der Zusamineusetzung der

Stadtverordnetenversammlung : Nicht eine einzige Bcvtrctcrin der
Arbeiterschaft ist gewählt worden ! Es scheint allerdings , daß den

Herren selbst schon Bc &enken wegen der unausbleiblichen Folgen
dieser Rücksichtslosigkeit aufgestiegen sind , denn ein neuer Antrag
der Fraktion Leidig will nachträglich die Hauptkriegsunterstützungs -
kommission um noch zwei weitere Frauen vermehren , von denen
eine aus den Kreisen der Arbeiterschaft entnommen werden soll .
Mau wird die Erledigung dieses Antrages abwarten müssen , um
beurteilen zu können , ob es sich hier lediglich um einen verspäteten
Beschwichtigungsversuch handrllt oder ob nunmehr auch in Witmers -

darf mit der Heranziehung der Arbeiterschaft zu einer ihrer Be¬

deutung entsprechenden Mitarbeit an der kommunalen Verwaltung
Ernst gemacht werden soll . Die Zuwahl einer einzelnen Arbeiter -

frau , die zudem nur beratende Stimme erhalten würde , wäre dann

allerdings ein sehr unzureichender Anfang . In der Sitzung ist
auch noch ein Antrag des Genossen Lüdemann einge -
bracht worden , der vier Deputationen um je einen Bürgcrdepu -
tierten erweitern will . Natürlich zugunsten der Arbeiterschaft , das

ist der unausgesprochen « Sinn dieses Antrages . Somit wird es
den Stadtverordneten in ihrer nächsten Sitzung nicht an Gelegen -
Helten fehlen , der Oeffentlichkeit zu zeigen , was sie aus dem Kriege
gelernt haben und welches Maß von Berücksichtigung ihrer Jntcr -
essen �die arbeitende Bevölkerung Wilmersdorfs zu erwarten hat .

Lichtenberg . Die Stadtverordnetenversammlung vom DonnerS - -

tag hatte die wegen Beschlußunfähigkeit der letzten Sitzung uner -
ledigt gebliebene Tagesordnung , vor allem die Regelung der Teue -

rungszulagen , zu beraten . Die Abstimmung über die Anträge
A ig te ergab deren Annahme , soweit sie nicht zurückgezogen waren .
Da nun aber jetzt die angenommenen Anträge bzw . die nunmehr
geltenden Teuerungszulagen sich in keiner Weise den aufgestellten
Gehaltsgruppierunigen anpassen ließen , zumal die GehaltSgrenze
nach oben gefallen war , beantragte Genosse John , daß nunmehr
eine weitere Regelung dieser Frage erfolgen müsie . Dagegen
wandten sich die Bürgerlichen mit der Erklärung es sei alles in

Ordnung . Die Mehrheit der Versammlung pflichtete dem bei .
Unsere Genossen werden mit den Unabhängigen durch Protest gegen
diese offenbare Verletzung von Recht und Gesetz Stellung nehmen .
Die vom Magistrat eingebrachte neue Vorlage betrSffend Zu -
lagen für Hilfsarbeiter und Arbeiterinnen wurde
durch einen Antrag des Stadtverordneten Lindner nochmals
verschlechtert . Genosse M i e r u S tvendet sich lebhaft dagegen und
hob hervor , daß der Antrag um so verwerflicher sei , als der Antrag -
steller soeben mit dazu beigetragen habe , den besserbezahlten Be -
amten ein « über die Kommissionsbeschlüffe hjnatisgehenbe Zulage
zu erwirken . Genosse John bemängelt « das Verhalten des Ma¬

gistrats , der schon früher in der Lage gewesen sei , sein « Stellung -
nahm « zur Kommissionsvorlage darzulegen . Oberbürgerurcister
Ziethen erklärte hierauf , daß schon die Sätze der Magistrats -
Vorlage über die in den anderen Vororten gewährten Zulagen
hinausgegangen seien . Genosse M r e r u s betont noch einmal ,
daß es geradezu aufreizend wirken müsse , wenn die

besserbezablten Beamten mehr erhalte » als die
_

Ma¬

gistrats . bzw . die Kommissionsvorlage vorgesehen habe , während
den Hilfsarbeitern nicht eirnnol die in der neuen verschlechterten
Vorlage angeführten Sätze gegeben werden sollen . Die zum Teil

sehr erregte Debatte wurde beendet durch die Erklärung deS Ober¬

bürgermeisters , wonach der Magistrat voraussichtlich der Kom -

mifsionsvorlage zustimmen werde , und zwar in der vom Genoffen
John beantragten Fassung , daß die Frist für die Gewährung
der Zulagen auf den 1. Oktober 1016 festgesetzt wird . �

Nunmehr kommt die Vorlage bezüglich der Erhöhung der

Kriegssamilienunterstützung einstimmig zur An¬

nahme . Ter Magistrat hat geglaubt , auch bei dieser Erhöhung
das bewegliche System der Sondcrunterstützung bei Bedürftigkeit
beibehalten zu sollen im Unterschied zu Berlin und einigen Vor -
orten . Die für die Gewährung der Unterstützung maßgeblichen
Mindestcntkontinensgrenzcn sind um je 25 M. pro Monat erhöht

i worden , und ebenso wird das nicht anrechnungsfähige Einkommen
nicht zu unterstützender Familienangehöriger von 40 M. auf
70 M. monatlich heraufgesetzt . Die Sondcrunterstützungen werden

! bis zur Höhe von 30 M. gewährt . Hierauf beantragten die Un -
abhängigen einen nocdmaligen Zuschuß von 50 Proz . der Kam -

! nmnalunterstützung . Das ging den Bürgerlichen zu weit , und der
von ihnen gestellte Antrag auf Uebergang zur Tagesordnung kam
auch zur Annahme , nachdem Stadtv . Plonz bemerkt hatte , daß
der Bundesrat eine Erhöhung der Unterstützung durch das Reich
beabsichtige und demnach eine gewiss « Zurückhaltung der Kom -
munen angebracht sei .

Der Schueeschippererlaß de ? Oberkommandos wurde
nach einer Anfrage des Stadv . Berger sUiiabh . ) einer eingehen -
den Kritik unterzogen . Oberbürgermeister Ziethen verkannte

�nicht die Härte der Verordnung , ist aber im übrigen der Meinung .'
daß zur Beseitigung des Schnees als Verkehrshindernis auch die
Bürgerschaft beitragen müsse . Die Vorortgemeindcn sind wegen
Milderung des Erlasses zusammengetreten und es dürfte eine Ab -
schwächung der schärfsten Bestimmungen zu erwarten sein .

Eine weitere Vorlage betraf die Schaffung eines
Jugendamtes . Nachdem Genosse John die SEahl von sieben
statt der vorgeschlagenen vier Stadtverordneten und die Zuwahl
von sechs Bürgerdeputtcrten beantragt hatte , stellte Stadtv . A i g t c
wegen der Bedeutung der Sache den Antrag auf KommifsionS -
beratung . Dem widersprach Stadtrat Cassebaum und Genosse
Peterhansel . Letzterer betonte , daß die Frage des Jugend -
nmtes schon die soziale Kommission beschäftigt habe . Die Vorlage
sei nur die Grundlage zum Ausbau eines Jugendamtes , wie es
für Lichtenberg erforderlich ist . Stadtv . Aigte zog hierauf seinen
Antrag zurück , worauf die Vorlage angenommen wurde . Am
Schluß der öffentlichen Sitzung wurde noch über die in der letzten
Versammlung gestellte Anfrage der beiden sozialdemokratischen
Fraktionen , die Sonntagsruhe im HandelSgewerhe
betreffend , verhandelt . Der Oberbürgermeister bemerkt hierzu .
daß sich die Stadt Berlin mit der Schaffung eine ? OrtsstatutS
beschäftige . ES soll abgewartet werden . waS dieses Statut bringt .
Der Magistrat wird sich dann sofort mit der Einführung statuta -
rischer Bestimmungen beschästige ».

Lichtenberg . Ausgabe der Magermilchkarte « . Die Karten sind
in den Dienststunden vvn 8 Uhr vormittags bis 2 Uhr nachmittags
in der Ausgabestelle Scharnweberstr . 19 abzuholen und zwar : Am
Montag sür die Buchstaben A — F, Dienstag für G — M, Mittwoch
für N — S, Donnerstag für T —Z . Das Atter des für den Bezug in
Betracht kommenden Kindes ist durch Vorlegung einer amtlichen
Urkunde nachzuweisen .

— WeihnachtSSpfcl . Der Verkauf der Weihnachtsäpfel erfolgt
auf Abschnitt 158 . Bei gleichzeitiger Abtrennung der drei gleich -
lautenden Abschnitt « wird ein Pfund auf jede Karte abgegeben .
Der Preis für daS Pfund beträgt 70 Pf . Die Aepfol sind in

sämtlichen Obst - und Gemüsegeschaften zu haben .

Schönrberg . Lebensmittel . Vom 15. bis 18. Dezember Vor -
anmeldung für Vi Pfund Grieß auf Abschnitt 84 und zwei
Suppenwürfel auf Abschnitt 30 für Jugendliche . Ausgegeben
werden : 100 Gramm Graupen auf Abschnitt 80 und 100 Gramm

Teigwaren auf Abschnitt 81 , für die Jugendlichen von 12 bis 18

Jahren % Pfund Keks auf Abschnitt 20 und für die Kinder bis

zu 12 Jahren eine Tafel Sarottifchokolade oder Vi Pfund Schoko -

ladenputver oder 2 Pakete LeibnizkekS .

Treptow verteilt außer den üblichen Rattonen 250 Gramm
Kunsthonig auf Abschnitt 103 der neuen Lebensmittelbezugskarte .
500 Gramm Marmelade auf Abschnitt 104 der neuen Lebensmittel -
bezugslarte . 300 Gramm Kaffee - Ersatz auf Abschnitt 102 der neuen
Lebensmitt�lbezugökarte und 1 Pfund Acpfel gegen Abgab « deS
MittetstückeS der Fleischkarte und ein Ei auf Abschnitt 20 der
Eierkarte .

_

Marienfelde . Die Gemeindevertretung beschäftigt « sich in ihrer
letzten Sitzung in längerer Erörterung mit den Anträgen , der
Berliner Vorortgemcinfchaft im Kreise Teltow und dem Bürger -
auSschuß Groß - Berltn beizutreten . Die Gemeindevertretung be -

schloß , von dem Anschluß an eine der beiden Vereinigungen zu -
nächst noch abzusehen . — Zur Angelegenheit der Englischen
Gaswerke , auf die die Gemeinde Marienfelde selbst in Ge -

meinschaft mit Berlin ein Angebot abgegeben hatte , nahm die

Stemeindevertreiung nach einem Bericht des Gemeindevorstehers
über den Abschluß der Verhandlungen deS Kreises Teltow von

diesem Ergebnis Kenntnis , wobei dem Wunsche Ausdruck gegeben
wurde , daß der Gemeinde ein angemessene Beteiligung gewährt
werden möge . — Kriegerfrau on, Hinterbliebenen und Müttern von

Kriegsteilnehmern wurde ein « WeihnachtSgabe von je 10 M. und
ein Pfund Reis bewilligt . Der Reis stammt aus einer von der

Maricnfelder Polizei herbeigeführten Beschlagnahme vvn 200 Zent -
nern Reis .

_

Reinickendorf . Lebensmittel . Alle Grießschein « usw . , welche
kein Datum und keinen UnterschriftSftempel trogen , müssen noch
heute eingelöst werden , da später nur noch solche mit Ausstellungs -
datum und Unterschrift anerkannt werden .

FricdrichShagcn . In der lichte » Gemeinbrvertretersitzuug
wurde der neugewählte Schöffe Meyer eingeführt . Zum Schieds -
mann für den Schornsteinfegermeister Vslkmann wurde Lehrer
Straube gewählt . Betreffs der Kriegspatenschaften wurde auf

Antrag der dafür eingesetzten Kommission der Vertrag mit der

Hamburg - Mannheimer Versicherungsgesellschaft genehmigt , da

diese Gesellschaft schon etwa 00 Versicherungen am Orte abge -
schloffen hat . Im besonderen wird aber den Mitbürgern der Weg
des SparenS für die Kriegspaten empfohlen . Für die Kriegs -
warfen soll außerdem ein besonderer Fonds gebildet werden , aus

dam alle bedürftigen Kr iegS warfen linder Unterstützungen erhalten
sollen , sofern keine Patenschaften für diese abgeschlossen sind . Als

erster für diesen Fonds hat Herr Fabrikbesitzer Verth bereits
3000 M. gestiftet . _

_ _ _

Groß - Serliner parteinachrichten .
Waidmannslufi . Morgen abend 5 Uhr , im Restaurant Paul

Böttcher , „ Waldquelle Hermsdorf ' , Berliner , Ecke Waldseestraße :

Mitglieder - Versammlung . Tagesordnung : 1. Partei -
und Bezirlsangelegcnheiten . 2. Beitragszahlung und Reuaufnahmen .
3. Soziale Dichtungen , mit Rezitation von Adolf Domnick . —

Musikalische Unterhaltung . — Unter Parteiangelegenheiten wird die

notwendige Beitragserhöhung erörtert . — Angehörige sowie Gäste
haben Zutritt .

Wildau . Heute , abends 8 % Uhr : Zahlabend bei Schu¬

mann , Schwartzkopffstr . 20. Wichtige Tagesordnung , u. a. Gemeinde «

angelegenheiten .

NowaweS . Mittwoch , den 19. Dezember , abends 8 Uhr , im
Lokale von Max Singer , Priesterstraße 81 : Vortrag de » Genossen

Wolfgang Heine über : „ Weltftiede und Vaterland ' . Einlaß -
karten a 10 Pf . find zu haben bei Hermann Hänchen . Wallstr . 10 ;
I . Wittke , Luisciistr . 52 ; Alfred Zöllner , Ziethenstr . 21 ; Karl Strohn -
berg , Eiscnbahnstr . 10.

_

ZSetterauSlichten für das mittlere Norddeutschland dt «
Tönning mittag . Ziemlich mild , verwiegend trübe , mit weiwerbreiteten ,
an der Küste stellenweise stärkeren , im Binuenlande geringen Niederschlägen ,
dazwischen zeitweise ausllarcnd .
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Eingegangene DruckMriffen .
Don Paul Baiiniann . Perlag . Dle Wende ' , Berlin .

Gedichte Von Albert Ehrenncin . 3 SO?. — Die- - - - ' « M. S. Ftfcher ,

KotteSfriede .
Die rote Zeit

Freundschaft . Neue Dedichte . Von Alfred Wolfenftein .
Berlin

TaS Leben Jesu . Von FohanncZ LepfiuZ . M. Tempel - Derlaz ,
Potsdam .

Die Ausschaltung unseres Handels durch das KrkegswirtschaftS .
recht — eine nationale Gefahr . Von RetchSgerichtSral Neuiuinp . 8 M.
Otto ßicbmonn , Berlin .

Nulfiiche P robleme . Von Otto Hoetzsch. Georg Retiner , Berlin .
Die Wiener Inden . Don Siegmund Llatzcr . ö M. Verlag R. Löwit ,

Dien - BcrIIn .

Da ? darlame »- taril >che Thste « . Von Dr . Rodert PNoth . L,S0 M.
Dr . Walter RoldlchUd , vcylin und Leipzig .

Friedrich der Gro�c . Schauspiei . Von Herniann von Bötticher .
3, ' iO M. — Seeschlacht . Tragödie . Don Reinhard Gocring . 3 M. —
Legende , von Paul Kronseld 2,50 SR. — Die Politiker deS GeisteS .
7 Situationen von Robert Müller . 2,50 M. — Brandung . Schauspiel .
Von HanZ Schleyer . 2,60 R. Verlag ®. Fischer , Berlin .

Jesus iu unserem Schülerlelw « . Von lldo Degenseld . 8�0 M.
Furche - Verlag , Berlin .

Wegweiser zur Pyramide der Meulchheit . Karl Bohnert , Erlach
( Schwel «) .

Ausgeführte uud geplante tkrieger - Hetmstätteu . Bon Johannes
und Robert Koppe . 8,60 M. Kail Marhold , Halle a. S.

Maski . Bon Leopold von Wiese , l M. Kronen - Berlag . Berlin .

Sptuoza ISoSfvIri, » . 4,80 M. Max Rockenflcln , Versaasöiich�
Handlung , Berlin .

Krieg uud Frieden . Nach NristophaneS . Von Hugo Blümner . 3 M.
Huber u. Co. , Frauenfeld und Leipzig .

Dle landwirtschaftliche Produktion RuhlaudS und der deutsche
Markt . Bon B. Zuckermann . 18 M. . Russischer Kurier ' , Berlin .

Tie neuere Phtlofopdie von DeScartes bis Schopenhauer . Vau
Paul Deussen . 618 ®. F. A. LrockhauS , Leipzig .

Strümpell , Prof . Dr . Adolf . Die Schädigungen der Nerven
und des geistigen LrbcuS durch den Krieg . Em Beitrag . 80 Seile ».
Leipzig . Bcrlag F. C. W. Bogel .

Tie Uhr . Grimdlagen uud Technik der Zeitmessung . Don
Dr . Ina . H. Bock. ILO W. — Praktische Mathematik . Von R. Reuen .
dorff . 1,20 M. B. G. Trubnrr , Leipzig .

SueKKanÄUiNig des Vorwärts

Bücher jeder Hrt
QldbnachtsbUchcr� MrckenbUcber , ßiklcrbücbert Iugenäfcbriften empfehlen , besonders :

Goethes Werke Kfil ? »
Werke des Dichters von Dr . Franz Diederich .

Reuters Werke ÄtrÄÄ
Werke deS Dichters von Emil Krause .

Werk ( 3 BSRde ) geb . Mark .

Aus Tag undTiefe sÄ/S " , .
ES sind Bilder aus dem Arbeiterleben , begeisternde
Kampfrufe , voll von frohem Zukunftsglauben . Und
daneben seingetönte Naturstimmungen . Lebensschick -
sal « aus der Tiefe , wie sie der Alltag bietet , farbige Ge¬
mälde von düsterer Farbenglut um sprüht . 1 ,30 Mk .

Gute Uuterhaltungslektürc bietet die

VonssZ�s - Bibflothek «
Band 1 ; Erweckt , Roman aus dem Proletarierleben
von A. Ger . — Band 2: DerAuöweg , EineErzähbmg
von Ernst Preezang . — Band 3; Das Lünd der Zu -
kunft , Reisebeschrelbung von L. Kolisch , mit einer Em -

leitung von Paul Göhre . — Band 4: Verschrobenes
Volk , Erzählungen von R Grögsch . — Band 5: Der

Prinzipienreiter , Eine Erzählung aus d. Zahre 1843

von Wilhelm Blos . — Bd . 6 : In den Tod getrieben ,
Zwei Erzählungen von Ernst Preezang . — Band 7 :

DerPartser Garten und Anderes v. Minna Kautskv .
Band8 : Mutter , Ein Frauenschicksal vonIoh . Ferch .
Band 9: Der Morgen graut , Erzählungen aus dem

Proletarierleben von M. Andersen - NeLö . — Bd . 19 :
l99V Mark Belohnung , Kriminalroman von Kans

Syan . — Band l l : Die Aeiterctei , Eine humoristische
Erzählung von Q. Ludwig . —Band 12 : Vom Waisen -
Haus zur Fabrik , Geschichte einer Proletarierfugend
von Ä. G. Ditreiter . —Band 13 : Der Gotteslästerer ,
Roman aus dem Leben der erzgebirgischen Wald -
arbeiter von A. Ger . — Bd . 14 ; Die Marketenderin ,

Erzählung von Erckinann - Chatrian — Band IS :

Krtegsfahrte « in Belgien und Rordfrankreich .
Von Dr . Koester und G. Roske , M. d . R . — Band 16 :

Kriegsberichte aus Ostpreußen und Rußland . Von
W. Düwell , Kriegsberichterstalter im Hauptquartier
des Ostens . — Band 17 und 18 : Herzen im Kriege ,
Schilderungen und Geschichten . Eine Auslese von
Dr . Franz Diederich . — Band 19 : Als Zwischendeck -
steward nach Südamerika , Erzählung von Heinrich

Neuenhagen .
ZeOer gut gebundene Band 1,30 Mark .
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MiMriflen . » WWW M MklWer
in peicstep ZuzwakI in allen Freislsgen .

«BaaaaaaaaaaaaaaaaaeBeeOTaBBBaK

W« derAelWoM « esSMi ! sWOW�, . ÄK
MiiniingsgefQiKilt 0 «
Geologifche Profileu . erklÄnmgcngeologilchcrFachausdröcke . 1,201 ( 18

»uJlusgangdesrniitelaUcrs . CcitfadenfürCebrende
l - und kernende von ff . Mekring . Gebunden 3, — M8 .
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l Wem Btennglas SrSÄSÄS1 i
; flusgcwählt und eingelek� von Dr . pr . Wedcricb . TsiU 1 17 Bildern von ;

:
Cbeodor
Gustav

lemann ,
und anderen .

Schroedter , IlJilbehn Scholz , C- Reinhardt , -
Preis mir 3 ITIk. , gut gebunden 0,50 Mk jaaaabaaaaaaaaaasaaaaaaaBadaai

BnWö- Sran3 « S{ ( k8dtgl8I0/7lStlSSÄ £
Bildern undDokumenten ausgestattet Von Bug . Schulz , gegen wärtigKriegs -
bericbterltattcr i. öfterreiebneh - ungar . Bauptpreliequartier . Geb . 3,30Mk .

ßoMrfifrt von Klara ITIGIIer - Jahnke . Inhalt : ülit roten Krellen . —
UfcUiJJlt flite Lieder . — Sturmlieder vom Meer . — Wach auf ! — So¬
ziale Lieder . — fln sonnigen Borden . — Mnteriaat . — flusklang . —
Reich illuttriert von Oskar Jabnke . Preis gebunden 3, — Mark .

ßrioiicSflnf Kampfgedfchte 1911 —1916 . Von Franz Diederich .
nlUUSfUUl Preis gebunden 2, — Mk� broloi . 1,50 Mk .

Znronaoiboi Sturmfchreie aus hundert Jahren . V. Dr . p. Diederich .
Ulv uaUuyiluU Das tbema dieics Buches Ist der Kampf gegen den
Zarismus , der Rußland blutig knechtet Cs ist ein Kampfbucb voll üncr -
bittlfcbkcitflus dem Sturm des gegenwärt . Kriegs entstanden . Preis 60 Pf .

fionfftfMfRrfiftO 6efchlchten von S 1 6 r o 6 m a n n. £ ine gute Sammlung
IJtljllUfvvUUuv tiefempfundener Grzählungenderfreuden und Leiden
des täglichen Lebens . Preis broschiert 2 Mark , gut gebunden 2,80 Mark .

blldung . im Cext u. 17Cafeln . Reußerft lehrreich u. anregend . Preisl ,30Mk .
eBaBaaaaBaaaaaaBaBaBaaBasBaaaaaaaBaaBaBBaaBaBaaaaaaaaaaaaaaaBaaBaBBBBaBaaaaBaaaaBBei
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Cxpedition des Vorwärts
Bcrlltit LlndcnftraBe s ( l�aclcii )
Rn den beiden letzten Sonntagen vor Weihnachten von 1 Qhr an geöffnet !

Von Anten Auf MWÄü
Gesammelt und gestaltet von Dr . Franz Diederich .
Mit 26 Bildern . In einem Leineubanb 6 Mk. , in zwei !
gut gebundenen Bänden 8 Mk . — Vom drängenden
Leben der Zeit will dieses Buch der Dichtung zeugen ,
vom Leben , das von unten auf treibt und keimt , vom
Leben , das schwerste Mühe und heiligste Arbeit
austeilt und alle beste Kraft und die höchsten Opfer
vom einzelnen zum Segen des Ganzen fordert .

Briefe aus der Heide an meine
jungen Freunde . Von I . Brand .

In diesem vortrefflichen Buch bietet Freund Brand
zwölf Briefe , die er den Kindern in zwölf Monaten
des Jahres aus seinem Alenbrook schreibt . Durch
jeden einzelnen dieser Briefe lernen die Leser ein
besonderes Kapirel der Natur kennen . Gebunden ,
mit Buchschmuck versehen , Preis nur 2, — Mark .

Eine Reise nach Island TiT
männer - Inseln . Reisebriefe und Tageduchblätter
von E. Sonnemann ( Jürgen Brand ) . Mit vielen
Illustrationen . — Preis gebunden 3, — Mark . Der
durch sein . Alenbrook ' schon bekannte Verfasser weiß ,
daß Kinder sehr gern solche Neisebeschreibungen
lesen , darum schrieb er diese Reisebriefe .

5Inlpv q! 5on � Grottewitz , her -
- vi Ii 1 1 1 �VUiv ausgegeben v. W. Bölsche .
Mit zahlreichen Abbildungen . ' Dieses Buch hat bei
den bedeutendsten Pädagogen wie in der Presse
begeisterte Aufnahme gefunden . Geb . 3,30 Mark .

Sonntage ewes Großstädters
�lOt » Von E Grottewitz . Vorwort

III VCK - « /iUlUt von Wilhelm Böksche . Mit
Buchschmuck und einem Porträt des Verfassers .
Das kleine Werkchen fand allseitige Anerkennung
und hat sich viele Freunde erworben . Geb . 1 ,23 Mk

Kreuz u . quer durch den Balkan
Reisebeschrelbung von L. Lessen . In diesem Buche
werden Land und Leute der Balkanhalbinsel fesselnd
geschildert . Illustriert von I . Schur . Geb . 2, — Mk .

Mit dem Tornister MAT
innmmgen eines Infanteristen aus dem Jahre 1879 .
Von Rückert Gebunden 2, — Mark .
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Außer de » In der ÄuzelgS euthaiteue « Bücher » wird von uns jedes andere Buch besorgt!
kiufheden !

Mo £
biS «00 M. . I
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bis lOOOM . Möbel je ». Art lausl
<bgo , Neukölln . Berliner Str . 29. '

Möbel , N- chlüße ,

nt Wrilchcheo
Ohme , Neukölln .

_ Anzengruberstr . 2.
_

MSbel ikdn Art
lowie ganze Nachlässe

tauft höchsizahlenv Fponch .
Neukölln . Steinmetzstr 4. '

WUM

« ! ÄSk . « Me ' S
» 2 lä , itnl . konrert - Mansolme ,
ApoUblllig , rerkauN K. ( iaddst ,
Sfoiijcvtineiitrt , unterrichtet ein ».

Klavier , Violine , Mandoline , Gi¬
tarre . Klavierüben stel . Neu¬
kölln . Lodliinetr . 68 I.

Pelzwaren
« rnneS Lager in Alaska .

füchse « v. 60 . - an. Pelzhüte
,i , ( ehr billigen Prellen . Kinder -

garnituren . <> nieL,Neukölln .
Mainzer Ärahe 1. I. '

Zpreekmsseiiinen ,
» » vtinltplntt « »

greSes tnger , stete die
neuesten äutnntimen .

W. ölliier , ciisrlMiikiiN!.
vllmersdorker Str . 127 . >.

MÄ* , . . hlo tob .

Erfinder
während des Kriogea
grotiMe Erfolge !

Hat zur Verwertung von
Erfindungen kostenlos .

Norddeutsches Patentbüro ,
Berlin . Frledrlchstr . 8
8 —5 , Bonn tags 11 —1 *
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Toch-Gheviot
Toch-Gheviot
Kostömstoff

Kostönistoff . t : a. £Si,
SchottenseideÄSIS50
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seMenGafbardinBÄl ?00
China-Kreppe"' S,S,' 1651inaU . Parb . , | C50

»1,00 ,

aliPb . jTZS
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CnJrInn ' Schleier - glatt und 1�75
UUllJuil S Offe bedruckt ' ü

Kimstseide�S »: . «?50
Fntterseiden T: i0Ts6, ! J
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Elegante Seiden

für Kleider In Paillette , Duchesse, Charmisd, Kaschmir Aa�fhT

Berlin W.

GFOßäörsElieflstr . l

Passende Weihnachtsgeschenke
in

In Quid . Silber , Tula u. Stadl
sowie

Ketten , Armbänder , Ringe .
3 Jahre Broichen , Ohrring «, Hslsketten ,
Garantie Manschettanknöpte , Schllps -
fiir Uhr . nadeln In allen Preislagen .

FUr nnnercUirlrger : Ehren mltEenchtblatt
Wanduhren und Wecker in allen Arten .

B crlln SchOneberg .
liauptstr . 148 .Emil Cluade ,

GröStes und billigstes Spezialgeschäft Schönebergs .
Altes Gold und Silber wird in Zahlung genommen

Kabarett Tivoli
Bunte Vorträge

Spielfolge vom 1. bis 15 . Dexembor :

Ernst Wilhelm , Gabriele Marold ,
Krämer - Wolff , Mila Endtresser ,

Carl Groth .

Drchestcr Krämer - Wolff

Schöneberg
Baoptstr, 163

Uuiverlal - Brtefiteller 830
Mark , Bulbbandlung Vorwärts ,
Lmdeustrabe L ( Laden ) .

V/eiknsedBdSeker
Sllder - KÜOkve ' O ElsssillvR '

Lugondsvknittsn D- kornsne

GroSe Ausvab! ton GeselirakbQeheni für alle Gelegeebeiten.
Bickhardtsche Buchhandlung

fluh . Baue Berrfarth ) *

IfcokOUn , Frlnü - Hondjery - Str . 1 Ecke Bergstraße

Schauen
Sie

FoltetiseriJen ?
ewpteble nach Mau

pafsenl gearbeitet . StQtzelnlager .
iomii Brnchbandagen
aller tlrt . Leibbinden , stütz -
loriettS usw. , Ärtiiel zur Nie -
sundhettS - u. Kranlenpflege '

Möllmann , Kandagist,
Berlin 71.

Lothringer Str . 60,
Lieferant fär Krankenkassen .

Anfang wo eben t 7' /, , Sonntag nachm . 4 Uhr

Kotlbuser Damm 95 moÄVaW

MÖBEL
bar oder Tellaahlang kauft jedermann

billig — reell — kulant bei

Neugebauer , Cbarlollenburg
Wümersdorfer StraSe 128 Ecke Sctiiilerstr ,



Auf die Frage , warum die « nglisiLen Krieg ? »
fdiiffe n r ch l bte D e u l I ch e n getroffen , antworteten
hte Engländer , bafc die Deutschen auherhalb Schujjweite gewesen
feien . Da » englische Gestbiiy re >che nur 1<1lXX> Meter , während die
Deutschen ILtklX ) Meter entfernt gewesen seien .

SO OQO Tonnen im Nittelmeer .
Berlin , 13 . Dezember . Im Mittelmeer wurden wieder

12 Dampfer und K Segler mit über öOOOO Br . ' Neg . - To . von
unseren Unterseebooten vernichtet .

Die Mehrzahl der Dampfer wurde trotz stärkster Sicherung durch
U � ootS - Jäger , Zerstörer und Fifchdampier auS Geleitzüge » heraus «
geschossen . Lebhafte Gegenwirkung der Geleitfahrzeuge blied in alle »
Fälle » erfolglos .

Der Äran - portverkehr nach Italien und den Kriegsschauplätzen
am östlichen Mtttelmeer erlitt erhebliche Einbußen . Im besondereu
konnte ein großer versenkter Dampfer als Transportschiff »och Jtaliea
erkannt « erden , bei einem andere » wurde die Bestimmung nach
Saloniki festgestellt .

Unter den vernichteten Schiffen waren ferner die bewaffneten
englischen Dampfer Karema ( S28S To. ) , Kohistan ( 4732 To . ) und
Evtl » ( 4159 To. ) sowie ei » mit mindesten « 8 Geschützen bewaffneter
Htlsskreuzer , dessen Besatzung beim Untergang namhafte Verluste
erlitt .

Der Chef deS AdmiralstabeS der Marine .

U- öoote beschießen junchal .
Lissabon , IS . Dezember . « Meldung der Ageaee HiwaS. l

Ein deutsches Unterseeboot beschoß Fonchal ( auf Madeira ) . Etwa
4O Granaten wurden abgefeuert . Einig » Wohnhäuser sind ein «
gestürzt . ES gab Tote und Verwundete . Patrouillruschiffe verfolgten
das Unterseeboot , das entflohen ist .

Sir Geüües unö öer U- Soot - Krieg .
Sir Trie Gedde « . dessen Angaben über den U- Boot - Krieg vor

einigen Wochen von deuiicher Seite lebhast bestritten wurden , sagte
in einer neuen Rede im Unterhaus : Der Bedarf an Handels «
schiffen ist größer als je . Die U- Boot - Drohung ist nach
metner Meinung in Schach gehalten , aber noch nicht über -
wunden . Die SchiffSbouten ersetzen noch nicht die Verluste , aber e «

�dürfen weder gute noch schlechte Schlüsse au « einzelnen Wochen ge -
zogen werden . Die Abwärtsbewegung der Verluste so -
wohl bei uns wie bei unleren Verbündeten ist forldauernd befriedigend .
Tie AuibewärtSbewegung de « HandelSschissSbaue « wird
zweifellos aufrecht erhalten werden . Die Zunahme der Vernichtung
von Unterseebooten dauert gleichfalls in befnedigender
Weise sort . Zweifellos wird diese Bewegung stusenweise zunehmen .
Wenn da » Land strenge Sparsamkeit übt und gemäß den
Ueberlieierungen unserer Rasse entschlossen ist , alle seine Kraft
anzuwenden , und keine Anstrengung unterläßt , um den U- BootS -
Angriff abzuschlagen , so tst wegen deS Endergebnisse » nichts zu
bejürchien .

Sic Gedde » liebt offenbar da « Wörtchen . zweifellos ' , aber er
stützt damit nur Hoffnungen , ohne auf Tatsachen zu bauen . Was
er Tatsächliches gibt , besagt nunmehr , daß England der U- Boot «
Gefahr noch nicht Herr werden und ebenso die Schtffsvetluste noch
nicht wettmachen konnte .

Meutereien unö Desertionen
im italienischen ffeere .

Berlin , 14. Dezember . Zwei interessant « Befehle wunden
m Italien erbeutet . Der ein « trägt die Aufschrift . Königlich
italienisches Heer . Oberste Heeresleitung . Abteilung verschiedener
Angelegenheilen . Sektion Disziplin . Streng gehet -
rner Befehl . 4, September 1917 . Er bespricht die ,�ab ! reichen
schweren Fälle von Meuterei bei Gelegenheit von Eisenbahntrans¬
porten , die häufig da « Gepräg « tatsächlicher Revolten mit dem
Gebrauch von Feuerwaffen haben " , und bestimmt , daß in Zukunft
. die Waffen den Truppenkommando » auf der Eisenbahn abgenom -
men und in geeigneter Weise in besonderen Wagenab teilen nieder »
gelegt werden sollen " .

Der zweit « ist ein Tagesbefehl des W1. Jnfanterie - RegimentS
vom 26. August . Daria heißt eS : . Die Desertionen , die zetdveilig
zurückgegangen waren , haben letzt wieder einen Umfang
angenommen , der ernstlich die Moral und KriegStüchtigkeit der
Truppenteile gefährdet . Die Korpskommando » und dte nach¬
geordneten Kommandostellen müssen mit der äußersten En er -
gie gegen diese traurige Erscheinung einschreiten . Die
neuen Anordnungen der Obersten Heeresleitung sehen die Tode » -
strafe vor für isd « eigenmächtige Entfernung au » den Truppenteilen
der ersten Linie und für fede Desertion von Militärpersonen ,
die allein oder im Truppenverband sich zur ersten Linie zu begeben
haben . _

Deutsch - rumänisches �lustauschabkommen .
Die . Norddeutickte Allgemeine Zeitung " meldet :
Mit Beziehung auf die Pressemeldung , daß zwischen Oesterreich -

Ungarn und Rumänien ein Austausch gewisser Klaffen von

Zivilperionen vereinbart worden sei , ist zu bemerken , daß
auch deutscherseits bereit » vor längerer Zeit ein ähnliches Sustausch -
abkommen mit der rttmäni >ch «n Regierung abgeschlossen worden ist .
Der Autsührung diese « Abkommen » hatten sich bisher

Schwierigkeiten in den Weg gestellt , da eine Einigung über
den Weg . den die Au» tauschtran » port « nehmen sollten , nicht erzielt
werden konnte . Nachdem sich dt « rumänische Regierung jedoch kürz¬
lich damit einverstanden erklärt hat , daß der Äu» tausch über die

rumänische Front stattfindet , kann mit der baldigen Frei «
l a s t u n g der in rumänischen Händen befindlichen deutschen Z' vil '
Personen , soweit sie unter da » getroffene Abkommen fallen , gerechnet
werden .

Schwert unö Weltgewissen .
Eine Rede des Prinzen Max von Baden .

Zur Eröffnung der Ersten badischen Kammer hielt
am Freitag der Präsident , Piinz Max , eine Ansprache und führte
tK a. au « :

Wir treten in einem denkwürdige « Augenblick zusammen . Zum
ersten Mole seit drei Jahren suchte eine feindliche Großmach ) einen

direkten Meinungsaustausch mit den Mittelmächten .

Die Herten Llotzd George und Clenieitccau aber wollen nach

wie vor die Etiiichetduttg auf dem Schlachtselde herbettühren .
Der Veriuck , Zwietracht in unser Volk zu säen , ist mißlungen .
Wilson habe kern Recht , al « Wellrichter aufzutreten , doch dürfe man

fi « keiner Täuschung darüber hingeben , daß da » amerika .

ups che Boll glaub « , daß der Krieg um der von
Wilson verkündigten Ideal « willen fortgeietzt
werden müsse . In Frankreich und England seien gleichfalls Krät ' te
am W�k , die keineu Gewaltjriede » wollen . Prinz Max fuhr
fort : Wir müssen unser « ganze national « Kraft zusammen -
raffen zu dom schwere ? Kampfe , der un » uoch devorsteht .
Wir müssen aber zugleich danach streb ««, Klarheit zu schaff ««, mit

welcher Gesinnung wir an die Ordnung der Dinge heran -
zutreten entschlossen sind . Wollen wir diese Klarheit schaffen ,
so dürfen wir allerdings den Kampf der Meinungen in
Deutschland nicht scheuen . Der echte Burgfrieden fordert jedoch , daß
Menschen nicht mit einander rechten in einem verachtenden und ver .
letzenden Geiste . Mit tiefem Schmerze haben wir das Schauspiel
wieder erleben müssen , daß Deutsche sich mit denselben
vergifteten Waffen bekämpft haben , wie vor dem Kriege . Aber
die Erinnerung an da « große befreiende Gemeinschaftsgefühl der
ersten Kriegsmonate fordert un » heute mit aller Eindringlichkeit
auf . das Kaiierwort zu erneuern , und sie so zu eriasien . wie eS
verstanden iein will ; wohl gibt es Parteien , aber eS sind alle «
Deutsche . Der Präsident schloß mit dem Ausblick in die neue Z- it ,
sich dahin zuiammenfassend . daß Macht allein unsere Stellung nicht
z « sichern , das Schwert die moralischen Widerstände gegen unö nicht
niederzureißen vennag . Die Feinde müssen gewahr werden , daß
hinter unserer Kraft ein Weltgewissen steht , dieieS Zeichen solle
Deutschland getrost auf seine Fahne schteihen , in diesem Zeichen
werde es siegen .

«
Ein Vergleich zwischen den Reden deS b a d i s ch e n und etwa

deS preußischen HerrenhauSpräsidenIen fällt durchaus zugunsten
de » ersteren au «. Wenn Prinz Max stark unterstreicht , daß alle

Parteien aus Deutschen beständen , so richtet sich dieser AuS -
svruch wohl in erster Linie gegen die Partei , die den
Baterlands charakier monopolartig für sich in Anspruch nimmt .
Und waS die vergiftete KampfeSweiie anbetrifft , so können sich das
die alldeutschen Radaubrüder merken , die am Mittwoch — nach dem
Berichte unsere « dortigen Parteiblattes — in Stuttgart auf ihrer

Versammlung lärmten , mau solle den Reichstag aufhänge » l Aver
ein HerrenhauSpräsident . der gar die Macht de « W e l t g e w i s > e n S
über dte brutale Gewalt de » Schwerte « fetzt — ein solcher
Mann wäre an der Spitze der preußischen Feudaikammer ganz
gewiß unmöglich ! _

Kampfansage an öie sächsische Kammer .
Am Donnerstag stand in der Zweiten sächsischen Kammer d »

Justizetat zur Beratung . Hierbei gab Genosse Held namens der

sozialdemokratischen Landtagsfraktion dte Erklärung ab , daß die

sozialdemokratische Fraktion trotz einiger Mängel dem Justizetat

zustimmen würde , wenn nicht das Gehalt eineS RkinisterS
dabei sei , der gemeinsam mit der übrigen Regierung dem Volke
ein gerechtes Wahlrecht und die politische Gleichberechtigung ver »

weigern wolle . Um diesem empörenden Verhalten ihre Mßbilli -

gitng auszusprechen , würden die sozialdemokratischen Vertreter

das Gehalt d « S Justizministers ablehnen . Diese

Kennzeichnung ihre « volksfeindlichen Verhaltens war der Regie¬

rung , besonders auch dem Juftizminister Dr . Nagel , sichtlich rntan -

genehm . Die sozialdemokratische Fraktion stimmte geschlossen

gegen den Jufttzetat .
Tie sächsische Regierung hat nicht nur in scharfmacherischer

Wesse gegen jede Wahlreform Stellung genommen , sondern erst

jüngst , worauf wir hinwiesen , durch den Mund des leitenden Mi -

nisters Graf Vitzthum v. Eckstädt gegen den Gedanken des

VerständigungsfriedenS demonstriert .

Der ausgeschiffte Freiherr v . Aeölitz .
Anläßlich der Wahl einer Lököpfigen Kommission de « Abgeord -

netenhauseS zur Durchberatung der Verfassungsvorlage verdicnt

noch ein Vorgang besonders hervorgehoben zu werden : daS ist die

Abhalfterung des bisherigen Führer » der frei .
konservativen Fraktion , des Freiherr » Octavio v. Zed -
l i tz, durch seine eigenen Parteifreunde . Trotz seiner Geschäftigkeit
in der WahlrechtSfrage oder vielmehr gerade wegen dieser Ge -

schäft - gkeit ist Herr v. Zedlitz von seiner Fraktion nicht in die

Kein Mission gewählt worden . Sie hat ihn vielmehr in geheimer
Zettelwahl durchrutschen lassen und alle vier ihr zustehenden

Sitz « auSnahmSlo » den aller schärfsten Wahlrechts -
feinden unter den Freikonservativen « ingeräumt .

Der Grund diese » Vorgehens der Fraktion gegen den Mann ,
der seit Jahrzehnten al » ihr anerkannter Führer gilt und den Posten
de » ersten Borsitzenden bekleidet , liegt offenbar darin , daß Herr
v. Zedlitz in der . Post " die Geneigtheit bekundet hat . ein Kvmpro »

miß auf dem Boden des gleichen Wahlrecht » abzuschließen , wenn

genügend . Gegengewichte " geschaffen würden . Man erinnere sich

auch deS Vorstoße » , den aus diesem Grunde der FraktianSkollege de »

Herrn v. Zedlitz , Dr . Brodt , gegen die Führung unternahm . Den

Freikonservativen ist selbst noch ein nach allen Regeln der Kunst

verschandelte « Wahlrecht unannehmbar . Auf die Au » -

sichten desgleichenWahlrechtZinder Dreiklassenkammer

wtrft der Vorgang ein bezeichnendes Licht .

,Ein zeitgemäßes unö wahrhast volts -

tümliches Wahlrecht .
Forderung der „ freien vaterländischen Bereinigung " .

Am 18. d. M. hielt die » Freie Vaterländische Vereinigung "
ein « KriogSgründuna mit dem Ziele , das »vaterländische SinhatS -
bewußlsein " über all « politische Gegnerschaft hinweg zu erhalten .
«ine Versammlung zur Erörterung der WahlrechtSfrage ab .

A! S erster Berichterstatter sprach Professor Dr . Hugo P r e u ß.
Seine Ausführungen waren in mehr als einer Richtung treffend
und interessant . So als er das . preußischer Eigenart entsprechende "
Junkerparlament und da » Herrenhaus als verunglückte Nach -
ahmungen des nachrevolutionaren französischen Bourgeoisregimes
und de « englischen Hause » der LordS kennzeichnete . Er begrüßt in
der Regierungsvorloge vor allem das Prinzip der politischen
Einheit Preußens und Deutschlands . Sehr richtia ist seine Auf »
fassung , daß die Vorlage durch ihre Kompensationen stsse Preuß mit
dem Worte . Liebesgaben " übersetzt ) um ihre Wirkung ge -
bracht ist . um so unglücklicher , als die Vorlage darum ihren Geg -
nern mcht schmackhafter werden wird . Warnend wies er darauf
hin . daß hierzulande die Minister gewöhnlich bei dem Versuche ihr
Schicksal finden , innerlich unmögliche Kompromisse
zu schließen .

Seinem Referate schlössen sich reichlich akademische Srörte -

rungen Erich Kaufmanns an . Dieser vertrat u. a. die Mei -

nung , daß der Parlamentarismus , „d. h. di « Herrschast der reichlichen
Hälft « «ine » Wahlkreise » " , die A u f I o s u n g aller staatlichen Ord »

nung bedeute . Es ist ja schließlich seine Sache , sich unter der

Fuchtel einer unparlamentarischen Clique „ geordneter " zu fühlen .
Der Vorfitzend « deS Verbände » Hirsch - Dunckerscher Gewerk¬

vereine . Hartmann , betonte , daß die Vorlage der Regierung
das M i n d e stm a ß dessen enthieUe , was die Arbeiter von der

Reform erwarteten .
Zuletzt wurde eine Entschließung angenommen , die eS für eine

heilige Pflicht jede ? einzelnen erklärte , die beste Kraft für ein

zeitgemäße » und wahrhast volkstümliche » Wahlrecht etnzu -
fetzen . _ _

Mslieferung notleiöenöer Kriegsteilnehmer
an öie Kriegervereine .

Der Kyffhäuser - Berband deutscher Kriegervereine hat vor

einigen Tagen die nun endgültig erfolgte Gründung feine » . Reich »-

Krieger - DankS " bekanntgegeben . Nach der Veröffentlichung soll
diese KriegcrvereinSstiftung als drittes Glied der Wohlfahrtspflege
neben die „ Vaterlandsspende " und den „ ReichSausschuß für Kriegs -
beschädigte " treten , d. h. sie soll offetrbar mit einem halbamt¬
lichen und monopolarttgen Charakter ausgestattet werden .
DaS bedeutet nichts andere » , als daß notleidend « Kriegsteilnehmer ,
die irgendwelche Unterstützung in Anspruch nehmen wollen , künftig
gezwungen sein werden , sich an die Krieger -
vereine zu wenden . Gegen dieses Ansinnen wendet sich in
einer öffentlichen Erklärung der „ Bund der Kriegsbesch ä .
digten und ehemaligen Kriegsteilnehmer " . Die
Erklärung weist darauf hin , daß WohlfahrtSeinrichtungen nur dann
eine bevorzugte Stellung erhalten dürfen , wenn der unparteiisch «
Charakter ihrer Leitung einwandfrei feststeht , von den Krieger -
vereinen aber ist da » Gegenteil bekannt , sie sind Instrumente
der politischen und wirtschaftlichen Reaktion .
Bestimmte Parteien sind von den Kriegervereinen systematisch be -
kämpft und ihre Anhänger ausgeschlossen worden . Man kann diese »
unmöglich zumuten , sich in Notfällen als Bittende cm die Krieger .
vereine zu wenden . Di « ftriegervereine erklären zwar , daß ihre
Stiftung auch Nichtmitgliedcrn offenstehe , aber e » ist dringend zu
befürchten , daß auf solche ein Gesinnung » zw ang und ein
Druck zum Beitritt ausgeübt wird , sobald sie die Stiftung
angehen .

Wir können - un » diesen Bedenken nur in vollem Umfang an »
schließen .

Der Schoenöorff - Drozeß .
Die Berdieuste d r Z. E . G .

Die an die Presse gerichtet « merkwürdig « Aufforderung des
Vorsitzenden , die Berichterstattung bis nach dem Urteil zurück zu
stellen , ist auf den einmütigen Einspruch der Press « hin rück¬
gängig gemacht worden . Der Schluß der Beweisaufnahme
brachte noch die Vernehmung de « Zeugen B e s o l t , Prokuristen
der Firma Hugo Daniels , welcher bekundet , daß da ? Geschäft mS »
gesamt rund 834 000 M. eingebracht hat , wovon die Firma Ge -
brüdec Schoendorff A. - G. zwei Drittel , die Firma Hugo Daniels
ein Drittel erhielt . Der Gewinn betrug nach seiner Berechnung
29 Proz . vom Umsatz . Einige Sachverständige äußerten sich über
die Zulässtgkeit der zwischen den Angeklagten Daniels und Schoen -
dorff und der holländischen Firma Justus van Maurik verein -
barten Sonderrabatte von 10 Proz . deS Einkaufswertes . Zeuge
Bürgermeister Knopp von der Preisprüfungsstelle erlkärte , daß
nach der Ansicht dieser Stell « da « Zigarrengeschäft durchaus ein -
wandfrei war . Angekl . Daniels : Hält der Herr Bürgermeister
meine Firma de » Kriegswuchers für fähig ? Bin ich nicht persönlich
wiederholt ersucht worden , möglichst viel von Holland einzuführen ?
Zeuge Bürgermeister Knopp : Darüber möchte ich au » Gründen
de » Staatswohls kein « Auskunft geben . Ich habe niemals Nach -
teiliges über Ihre Firma gehört . Die Firma Daniels genoß bei
verschiedenen KriegSgescllschaften eine Vertrauensstellung , die
wertvolle Waren bei ihr eingelagert hatten . Vors . : Wenn die
Z. E. G. bei Ihnen Waren einlagert «, wird sie Vertrauen zu Ihnen
gehabt haben . Angekl . Daniel « : Die Z. E. G. hat bei
einem dieser Geschäfte 254 Millionen Mark ,
d. h. 150 Proz . verdient . Vors . DaS interessiert
uns gar nicht , und wenn die Z. E. G. 10 Millionen
daran verdient hätte . — Im Anschluß an diese Ausage
beantragte der Verteidiger Ltetz , beim Kriegspresse -
a m t eine amtliche Auskunft darüber einzufordern , daß
das im letzten Viertel deSJahreS 1915 und zu An -

fang ISIS vielfach in den Kreisen der HandokStvelt und auch bei
b e st o r ien t ier te n amtliche . » und besonder » auch
militärischen Stellen die Meinung bestanden hat , baß
man mit der Möglichkeit eine » wenn auch nicht plötzlichen , so doch
baldigen Friedensschlusses zu rechnen habe . Die Be -

schluhfassung darüber wurde ausgesetzt . — Ale Sachverständiger
wird hierauf der Rektor der Berliner Handelshochschule Professor
Schär vernommen , der mit der Erklärung begann , er glaube ,
der gesamten deutschen Kaufmannschaft einen wesentlichen Dienst

zu leisten , wenn er hier einmal in öffentlicher Sitzung die Er »

gebnisse der Handelswissenschast über die Frag « d« S übermäßigen
Gewinne » objektiv dargelegt würden . Die deutsche Kaufmann -
schast sei durch die BundcSratSverordnung vom 23. Juli 19 i5 ,

wonach sich strafbar mache , wer für Gegenstände de » täglichen Ke «

darfS Preise fordere , die unier Berücksichtigung der gesamten Ver -

Hältnisse und der Maktlage « inen übermäßigen Gewinn in

sich schließen , vor ein ganz neues Problem gestellt
worden . Nach eingehenden Berechnungen kam Prof . Schär zu dem

Schluß , daß die Angeklagten durch ihre Preisangebote gegen die

Bundesratsverordnung vom 23 . Juli 1915 nicht verstoßen haben .

„ Bethmann - Nester " entdecken die „ Berliner Neuesten Nach -
richten " , um sie auszuheben . Ein ganz besonder » gefährliche »
„ Bethmann - Nest " haben sie in Stockholm aufgespürt , wo sich nach
ihren Angaben außer Schoidemann der Geheime LegationSrat Dr .
R i e tz l e r befintden soll . DaS alldeutsch « Blatt verlangt von der

Regierung Hertling , daß sie „ dem Treiben ScheidewcmnS und Erz -
bergerS unter allen llmständen sofort rücksichiklos ein Ende mache, -
ebenso gründlich aber müßten alle anderen Betbmann - Nesler auS -

genommen wevoen " . Dazu würde wohl zunächst gehören , daß die

Regierung Hertling gegen die Bethman tische auswärtige Politik ,
soweit diese auf Verständigung abzielte , irgend eine gegensätz -
liche Stellung einnehme . Soweit un « aber bekannt ist , trifft da »
nicht zu .

Der Druckfehlerengel , und nicht der Druckfehlerteufel , Watt

«k, der gestern an dieser Stelle ans einen - „Friedens m i ß Verständ¬
nis zwischen Teutschlanid trnd England " ein „Friedens ct t u ber «
ständnis " gemacht hat .

?nöustrle unö �anöel .
AuS dem Berliner Wirtschaftsleben .

Siemen » u. Halste . Siemens - Echtickert .

Berlin , 14. Dezember . In der heutigen Sitzung der Sie -
mens u. HalSke A. - G. wurde dsm Auffichtsrat mitgetem :
Der Umsatz hat denjenigen deS Vorjahre » überschritten . Der vor -

trag an unerledigten Bestellungen weist eine starke
Steigerung gegen da » Vorjahr auf . Da » finanziell « Ergebnis
des Berichtsjahres stellt sich nach Ueberweisnng einer Summe von
1 500 M0 M. an die „ KriegSfürsorgestiflung SiemenSstadt "
iw . i. 53. ) auf 12 875 000 M. Es wird vorgeschlagen , daraus eine
Dividende von 12 Proz . mit 7 560 000 M. auszuschütten und
2 Millionen Mark der Sendernicklage , 1,2 Millionen Mark für
Gratifikationen an Beamte und Arbeiter gegen 0. 9 Millionen i. B.
und 500 000 M. dem Dispositionsfonds zuzuführen .

In der AuffichtSratSsitzung der SiemenS - Schuckert -
w « r k e G. m. b. H. wurde die D i v i d e n d e wieder auf 10 P r o z.
festgesetzt . Der Geschäftsgewinn stellt sich ans 26 200 000
Mark , der Reingewinn auf 15878 705 M. (i . V. 15310526
Mark ) , aus welchem 9 000 000 wie im Vorjahre al « Gewinnanteil
der Gesellschafter ausgeschüttet werden . 2 500 000 M. werden der
Rücklage zugeführt ( w. i. v. ) , di « Grasiftkattotten der Angestellte «
und Arbeiter txfotbem 9 000 000 M. gegen 1600000 39 . L &



GewerffchlMbelWUNg
Bemerkenswertes aus Crimmitschau .

Der Ciimmitsckauer Webersireik ist beendet . Nackdem eZ die
Unternehmer obflelehnt hatten , das Gewerbegeriidt als Ctniflimfls »
amt anzuel kennen , lvurde von den Arbeitern gegen die bestreikte
Jirma Heinrich Säivuield beim Gewerbegerickt die Klage aus Her -
aus�ahlung des Betrages , welcher iür die Feiertage ( Reformations -
scst und Busttag ) bei der Lohnzahlung von der Teuerungszulage
abgezogen worden war . eingereicht . In Rücksicht auf die pericht -
lrche Austragung des Streites glaubten die Arbeiter auf Zurede
Von anderer Seite die Arbeit wieder oufnehmen zu sollen .

Das Gewerbegericht hat nach Anhörung des als Zeugen ber -
nommenen Hauptmanns Kegel vom Leiprrger Kriegsamt den Klage »
onipruch der Arbeiter als berechtigt anerkannt und die Firma Schön »
feld ,ur Nachzahlung� der abgezogenen Beträge verurteilt .

Kennzeichnend für das Crimmilschauer Unternehmertum ist die
Art der Behandlung der ganzen Angelegenheit na » Aufhebung des
Streiks . Zunächst versuchte die Unternehmerorgonisation m>t allen
Mitteln , die Arbeiter zur Zurücknohme der eingereichten Klage zu
veranlassen . Der Vorsitzende der Organisation redete persönlich im
Kontor der verklagten Firma auf die Arbeiter ein . um sie zur Zurück »
nähme der Klage zu bewegen . Bei 35 hatte die Einrede Erfolg ,
aber 80 Arbeilerinnen und Arbeiter lehnten daS Ansinnen der
Untenrebmerorganisotioir ab . Die Folge war , dast ein Teil dieser
80 aus dem Arbeitsverhältnis entlasien wurde . Dagegen crbielren
vier Personen , welche nicht am Streik beteiligt waren , je 10 M.
Graiifikalion .

Auch eine Episode aus der Verhandlung vor dem Gewerbegericht
verdient Erwähnung : Als der GewerbegerichlSvorsitzende die 5 an »
wescnden ArbeitSausichustmitglieder aufmerksam machte , daß eS ge «
niige . wenn einer ihrer B- nreter bei den Verbandlungen zugegen
sei und daß die übrigen vier , um nicht zu viel Lobneinbuste zu
erleiden , wieder zur Arbeit gehen könnten , rief der beklagte Fabri -
kant durch den Gerrchtssaal : »Selstvcrständlich wird die Zeit vom
Lohn abgezogen .

"

Bemerkenswert ist die Mitteilung d? S Hauptmanns Kegel , dost
die seinerzeit vom Uniernehmerium den Arbeitern als TeuerungS »
zutage bewilligten Beträge vom Kr > egsamt in den Preisen der
Produkte erietzt worden und . Die Crimmitschauer Unternehmer

haben also infolge der Sobitztrfag « keine Einbus ! « an ihrem Profit
erlitten . ES ist selbstverständlich , da « nunmehr auch in allen
übrigen Verrieben , in welchen die Feiertage von der Teuerung « -
zulage in Abzug gebracht worden find , die Forderung der Arbeiter
auf Nachzahlung erhoben und cverimell durch Gerichtsurteil erwirkt
wird .

_

Der Wiederaufschwung im Holzarbeiterverband .
Der Holzarbeiterverband hat von seiner . Feldpostzeitung "

soeben die dritte Nummer herausgegeben . Er berichtet darin , dah
von den lS2sSS Mitgliedern seit Kriegsausbruch rund 110 000
baben einrücken müsien . Zu Ende deS Jahres ISIS waren nur noch
68 240 Mitglieder vorhanden . Im Jahre 1017 war jedoch die

Mitgliederzunahme wieder fortdauernd sehr stark , so dast bis

Jahresschluß der Verband eS auf 06 000 Mitglieder bringen wird .
Die Zahl der weiblichen Mitglieder hat sich gegenüber der Zeit vor¬
dem Kriege nahezu verdoppelt ; auch die Zahl der jugend -
lichen Mitglieder ist stark gewachsen . DaS Verbandsvermögen hat
sich bedeutend vermehrt . ES gehe mit der Organisation in jeder
Beziehung wieder aufwärts . _

Für dir Erhöhung der LcrbandSlriträge erklärten sich durch llr -
abstimmung der Verband der Sattler und Porte -
f e u i l l e r sowie der Lederarbriterverband . Im Verband
der Sattler werden ab 1. Januar 1018 für männliche Mitglieder
70 Pf . , iür weibliche 40 Pf . Wochenbeitrag erhoben . Im Verband
der Lederarbeiter beträgt der Wochenbestrag ab 1. Januar 1018
80 Pf . in der ersten , 55 Pf . in der zweiten , 70 Pf . in der dritten
und 3ö Pf . in der vierten BeitragSstufe .

Der erste Schlichtungsansschuß für Angestellte . Der Verband
der Bureauangestellren hat unrer Ueberwindung heftiger Schwierig -
ketten mit dem Berliner Anwaltsverein die Einsetzung eines frei -
willigen SchlichturigSauSsckufseS vereinbart , der unter Mitwirkung
der beiderseitigen Organisationen auftretende Streitigkeilen schlichien ,
inSbeiondere Klagen über Gehälter . Arbeitszeit . Behandlung . Nicht -
wiederemstellung zurückkehrender Kriegsteilnehmer . Einstellung von
Kiiegsbeschädigten uiw . entscheiden und allgemeine Grundsätze für
dieie Fragen ausstellen soll . Zum unparteiischen Vorsitzenden
wurde MagiftrarSral von Schulz - Berlin emstimmig ae . oihll . Der

h ? « geschaffene EchlichttmgSanSschuß ist der erste , den Angestellte in
privaten Betrieben durchgesetzt haben .

Berschmclzungsbcstrebuugcn . Der . Gastwirtsgehilse " , das Organ
deS Verbandes der Gastwirtsgebrlsen , erörtert in seiner jüngsten
Nummer die KonzentralionSbestrebungen in der organisierten Ar -

? beiter - und Angestelltenschast . Er erklärt es für ein Gebot der
Stunde , auf eine Verschmelzung auch der im Gaslwirlsgewerbe vor -
handenen Gehilfenorganisatlouen hinzuwirken , zumal die Gastwirte
bereits eine Zentrale ihrer Unteriiehmerveremigungen geschaffen
haben .

Fugenüveranftaltungen .
Arbeitrr - Jugendheim Charlotteuburg . Rostnenltraße 4,1 , geöffnet

DirnStagS und Freitags von 8— 91/, Uhr , Sonntags . von 6—3 ' / , Uhr .
Während dieser Zeit findet eine Ausstellung von Deihmi chtsbüchertr statt .
Um regen Beluch wird gebeten .

Arbeiter - Tamariterbnnd . Kolonne Kroli - Berliu . Montag , den
17. Dezember , abends 8' / . Uhr , in Schulz ' Vereinsdaus , KönigSgraben 2 :

Vortrag . Nach dem Vortrag praltischc Verbandübungen . Gatte haben
einmaligen freien Zuliitt . Ausgabe von Sintriltskarlen zur Weihnachts »
seier am 27. Dezember bei Schulz , . Königsginben 2.

Frerretigioir « eineruvr . Sonntag , den tS. Dezember , vormittag ?
9 Uhr , Pappelallee 15/17 ; Neukölln , Jidealfafino , Weichlelstr . 8 ; Ober »
schönewcide , WUbelminenhojllraije 13 bei Otto Pamv : Freireligiöse Bor -
lcsung . — Vormittags 10' / , Uhr , Kleine Fron lfm. ( er Str . 6, Vortrag
von Herrn Erntl Däumig : Wanderungen durch die Kirchenzefchlchte .
XIII . Die SiaatSlirche des fürstlichen AblolutismuS . — Gäste willlommen .

Die Freie lurnerschaft NeutöUn - Britz bält ibre UebungSünnden
von jetzt ab in der Turnhalle der Knabcnmittellchule in der Donaustiatze
ab. SS turnen die Frauenabicilung Dienstags von 8 —10 Uhr , die
Männerabteilung Mittwochs von 8 —10 Ubr.

Die Jugendvcrewigung . Sporlfreunde ' m derselben Halle wi « folgt -
Lehrlinge Mittwochs von 8 —>0 Udr. — Schüler von 10 —14 Jabr DicnS >
tagS . Schüler von 7 —10 Jabr Mittwochs , 1. Schülerinnenabteilung von 7
bis 14 Jahr ( früher Donauilrahe ) DonnerSiagS . 2. Schülerinnenabteilung
von 10 —l4 Jahr Freitag ?, von 7 —10 Jahr Sonnabends in der Zeit von
6 —8 Uhr .

Verantwortlich für Politik : Erich ziuitiicr Berlin : für den übrigen
Teil des Blattes : Alfred Scholz , Neukölln - sür. Inserate TP. Glocke, Berlin .
Druck u. Verlag : Vorwärts Suchdruckerei ir. Verlagsänilall Paul Singer & Co. ,
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An den Sonntagen vor We. hnachten bleiben unser »
Geschäft « ausnahmsweise geöffnet !

Dirolction Mak Reinhaj - dt .
JbentscheM Theater .

7 Uhr : Faust 1.
Kaminersnlele .

7>/ , Uhr : Kinder der Freude .
Volksbühne .

Theatsr am Bülowplatz .
Untergrundb . ■Sohönh . Tor ,
Vl2 : Ein Sommernachtstraum .

theatfiTy Königgrätzerstr .
7 ühr : Wie Wildente .

Komödienhaus
• /�S Uhr : Die beiden Seehunde .

Berliner Theater
Die » olle Komteß .

fi ' /t Uhr ; Lisls Märchenreise .

Thealer Iür Sonnabend , 15 . Dezember .

Kleines Theater

7«/ , uhr : Geldzanber .

Central - Theafcr
Komniaadantenstraße 57.

71/ , Die CsardaKfttrstln
Morg . 3*1, Uhr : Johannlsfeuer .

Deatsches OpernhAos

7 Mir : MipOH.
Friedrich - Wilhelmst . Tbeater

T' /Suhr : Das DrEiinäderitiaas .
KonilHrhe Oper

SV- : Klein Dorchenu . d Zinnsold .

1% o. . - Scliffanwalilnillilel.
Morgen S1/, : Die Dose Sr Maj.

I . natsplclliaas ' i ' l , Uhr :
Die blonden Mädels tr. Lindenhof
Mg. 8 %: Der Schwabenstreich .

Metropo ! - Theater

ühr : Bis Rose ? oü Staniliiil.
Morgen 3 Uhr : Die Kaiserin .

Neues Operettenliaus
3 Uhr : Oer ( . ttgenpetcr .

iv - uhr : Der Soleier Marie.

Residens - Theater

t «/ , uhr : Barbara Stossin.
Schllier - Theater O

w. uhr : Professor BemiiarilL
» chillep - lh . Charl .

7vaübx : Onkel Bräsig .
Thalia - Theater

vÄ: Egon llüll seine Frauen .

NATIONALTHEATERI
Cöpen . Str . 68. Tägl . V- S Stürra ' soher Erfolg ! I

Das ist die Siebe ! „ Ä

MO 10 inkl .
• � Gard . S

Theater am Nollendoriplatz
Z>/ , Uhr : Aschenbrödel .

7 Uhr :

Täglich
ausverkauft !

Sonder - Vergünstigung
(f. 1 — 6 Pore bis 17. Dez . t die Äbonn . dies . Zeitungl

| Orchester - Sessel

| Orchester - Sessel � M. 1
80

| Mittel - Rang - Balkon M. ! M
Sonnt . 3' /, : Was j MSdoh. träumen . ' Vorvt . lt - 2 u. ab 6 1?.

ßeichstiallen -Ttieater

Tfaafmge
BiiHateii . oold . �00
14Kar . ftold J85ge5 . temp .

Uur solangeVorraf reicht

8Kar . Gold von H- SI�eoa

Gmbee - Sohlen und Absätze
wieder eingetroffen . Weich , wafferieft , zum Holznageln .

tr . Groehn . LHarlottcuburg , Windlcheidstr . 31.12932 »

Theater den �' entean

7' , . vhr: Berseriiekle Renog
mit . Luido Thielscher .

4 Uhr : Hänsel und Gretel .

Bhf. FriedrichstraSe .

Anfang 7llt Uhr .

tet T,cer ift -
Rieh . Sawade ,

Maud Wulff , flieg . Hunde �
und das übrige große

'

Programm .
MfiTlitn 0" . Auss' aft . - \
IliCilhU Pantomime .

Sonntag S' /j u. 7' / , Uhr .
Nehm. Kinder halbe Preise -
In beid . Vorst Mexiko . '

10 Tiger . Sawade ,

Casino - Theater
Lothringer Slr . 37. Tögt . ' iß U.
©ic ' - er ein aktueller Schlager !

Hamstersritze .
Bell : ucr Posse in drei Aufzügen .
vorder das neue bunte Progr .
Lena Nansen , 5 Bolgaroff uiw.
S« m» t . 4Uhr : Outet Moritz .

unnHiA
4 Uhr ( halbe Preise ) ;

Tirol elnnt and Jetzt .
8 Uhr :

Tier and Jlennch In
der Wildnln .

8 Udr : Prof . Dr . B. Donath :
Das Lieht im eigenen Hause

Trianon » Theater

Qeorgenstr . , Bhf. Frledriohstr .
Tel . : Zentrum 4927 und 2391 .
>j . 8 Uhr Der " ,8 Uhr

Lebensschuler .
Komödie von Ludwig Fulda .
Ida Wüst , Erich Kaiser - Tita .
v. MöllendorS . Mart Kettner .
Stg . 3>/ , kl . Pr . : Hedda Gabler .

Rose - Theater .
3' /, : Goldhärchens Himmelfahrt

7>/ , uhr - Aadreas Hafer.

Konnabend VI , Uhr :
Raa aungezelehnete
Zirkaa - Programm .

Zum Schluß :

Mondfahrt .
Phantast . Pantomime

_ in 4 Akten . _
Sonnt , auch nebm . 3' /,U . :
zum 1. Male mondfahrt

1. U. 2. Akt — Nachm .

Ih�sKind�lrel !

Walhalla - Theater .
VI , Uhr :

Set SeiiMmMii .
APOLLO

Frledriehstr . 218.
Allabendlich 7*/ , Uhr :

Fern Andra
sowie das unvergleichliche
erstkL Dezember - Programm .
Stg . 8' / , jed . Erw . 1 Kind freil
Theaterk . ununterbr . geöSn .

Jk Berliner Konzertiiaus
Maueretraße 82. Zimmerstraße 90/91 .

� ' - > Neat « :

( ZroKes Konzert
des Berliner Konzcrtbaa . - Orchesters ,

Leiter : Komponist Franz von Blen .
Anfang 71/, Uhr . Eintritt 30 Pf . Anfang VI , Uhr -

Montag , den 17. Dez . ; Gretes Weiknaohtsfest zum Besten
der im Felde stehenden Kollegen und deren Familien ,

veranstaltet vom Out - und Sebanlnrtrtevorwa Südost

Voigt - Theater .
Badstr 53. Banstr . SS

Täglich VI , Uhr :

Die Barbaren .
Sonntag . 16. 12. . nachm . 3 Uhr :
Was junge Mädchen träumen !

Abends 7 Udr :
Die Barbaren .

Admirals - Palast ,

Ballett auf dem Else
7- 1. Uhr

jlbrakadabra .

Tägl . 7 -f. . Sonnt . O- f , u 71/,
FruhererVerpflichLweg kann
die Revue - Passe : ,,Geh ' n Sie
blot nicht nach Berlin ' * nur

•cojiwenlj ; Tajiaji�

M . Säuger , twt ,
. . Mein Weih¬

nachts -
Traum I "

Morg . nachm .
3U. u. abends
Vi , Uhr das
neue Stück

„Hein Wctehls - Tranni ! "
Nachm . ei mäßigte Preise !

Sctmrar Kaier"
Friedrichstr . 165.

Ecke Bohronstraße .

Ciaire Waldoff

Jean Moreau

Oer bekannte Hnmorist
und Schriftsteller

} f t
u. das hervorragende
Dezember - Programm .

Hausksp . : Fenyvesi .

Fabrik und Lager

fertig . Pelzwareo
jeder Art . von den ein¬
fachsten bis zu den
elegantesten . Tausende
Sachen auf Lager . Auch
Einzelverkauf zu bil¬
ligen Preisen . Garantiert

streng reelle Ware
Sonntags geßflnet .

Ferdinand Kalmann
Kürschnermeister

r . urKommandantenstr . lS . I . E
Kein Laden . Gegenüber
Beuthsbr . Tel . : Zentr . 287.

Gegr . 1894.

Solange Borrat reicht !

Feite Spickgans ÄbOT
Geräucherte Keulen » �.
Felle Maslpulen J } mi,b

6,45 M.

EntenFette Masililihner und

Kaninelien
| rmpfiebll bei anders preiswert

i $ cbini » lt vorm . Tasche
Planufer 21. am Halleschsn Tor .

| 1 bis i ' l , Meler hoch. Ichön ge»
wachsen , einzeln u. Schock , bei
Sa ockverkanf dabeJnlirwerk
z. Hand . Pulilmnnn - Thratcr ,
Schönhauser Allee 148 .
Norden tld2 . 1116b 'M • Auch Reisig zu baben .

>

8pe! i »I - tril
Br . n>e «I . BasehB ,

Frieliliclistt . GG
Bebandi . von Syphilis . Haue »
Harn - , Frauenleiden , wez .
chron . Fälle . Khrlich - Haia - Ku-
ren . Ichmerzloie , türzene Be -
Handlung obne Beruisitörung .
Vlulunlerluchung . Mäz . Prelle .
Teilzahlung . Svrechslunden 10
dis l und ö— 8. Sonnt 11 —1 .

Uglich frifdi
Enten . . . Pfd . 3,50 an .

tühner . . . . 4 . 75 .
aulnchen , 3 . 00 ,

Frau Gr » chke , Eliaffer SW. ZS.

Ziehung 19 Dsremher 1917.

Säuglingsheim
Lotterie

2770 Gewinne — Markwert

50000
MöglicherHöchst gewinn :

30000
Hauptgewinn :

30000
eine Prämie :

10000
Lmna - STViS ?
B. C. Balm ' sWwe .

Berlin S 14
Prtnaenstr . 7d und
41exandrlnenstr . 70

Spezialarzt
Dr . metl . VVoeUeniuB ,
Friedrichst 123 iGranienb T. ) ,
ffirSyphllis . Harn- n Frauenleiden
Ehrlich - Hata Kur ( Dauer 10T. ) ,
Bluiuntersuch Sohnelle , slchdre
schmerzt . Heilung ohne Berufs -
Störung . Teilzahlung . 232/12 *
Spreohstnnd . : 11 — 1 u. 6 —8 .

DUM - Com Ü & Co, Liiltalf. 109.
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